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Das nuüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 1I. Mai.
V

Telegraphiſche Depeſchen.
Metz, d. 8. Mai. Der Kaiſer hat ſich heute Vor

mittag 9 Uhr nach Diedenhofen begeben, um eine Parade
der dortigen Garniſon abzunehmen. Nach der Mittags
erfolgenden Rückkehr wird die Beſichtigung des Forts
„Prinz Friedrich Karl“ ſtattfinden.
hier wohnte ein Belgiſcher General bei. Heute trifft der

Der geſtrigen Parade

Franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Gontaut-Biron, zur
obſchon er von den bei Poti befindlichen Türkiſchen Mo-Begrüßung des Kaiſers hier ein. An dem heutigen Diner

werden die Mitglieder der Civilbehörden theilnehmen.
Die Unterſuchung über die Entſtehung des Feuers in der
Kathedrale hat bis jetzt zu keinem Ergebniſſe geführt.

Metz, d. 8. Mai. Der Kaiſer beſuchte Nachmittags
die Feſte Friedrich Karl, die Forts Manſtein und Alvens-
leben, beſichtigte bei erſterer namentlich den gepanzerten
Drehthurm, welcher vier Schüſſe abgab. Der Kaiſer legte
wiederholt lange ſteile Strecken zu Fuß zurück. Auf der
Rückkehr nach Metz über Plappeville begrüßten Se. Maj.
überall lebhafte Ovationen der Bevölkerung. Es herrſcht
prachtvolles Wetter.

Rom, d. 7. Mai. Der Senat ſetzte heute die Be
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Mißbräuche der
Geiſtlichkeit fort. Der von den Senatoren Cadorna und
Lampertico zu Artikel 1 der Vorlage geſtellte Antrag
wurde mit 103 gegen 93 Stimmen angenommen. Die
Regierung hatte ſich gegen dieſes Amendement erklärt.
Die übrigen Artikel der Vorlage wurden danach mit ge-
ringen Aenderungen angenommen, die ganze Vorlage indeß
ſchließlich mit 105 gegen 92 Stimmen abgelehnt.

London, d. 8. Mai. Das geſtrige erſte Wagner-
concert in der Albertshall war von etwa 10,000 Zuhörern
beſucht; auch mehrere Mitglieder der Königlichen Familie,
mit Jhnen die Herzogin von Edinburg, waren anweſend.
Wagner wurde ſehr enthuſiaſtiſch begrüßt, er leitete den
erſten, Kapellmeiſter Hans Richter den zweiten Theil.
Das Programm umfaßte den Kaiſermarſch und einzelne
Abſchnitte aus „Rienzi“, dem „Tannhäuſer“ und „Rhein-
gold“. Frau Materna wurde ſtürmiſch applaudirt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Petersburg, den 8. Mai. Der Kaiſer wurde bei

ſeiner geſtern Morgen um 10 Uhr erfolgten Ankunft von
der Bevölkerung auf das feſtlichſte und freudigſte em
pfangen. Abends war die Stadt illuminirt. Das

Petersburg, den 7. Mai.
aus Alexandrapol von geſtern, die Türken concentrirten
ihre von Erzerum kommenden Truppen bei Saganlugh.
Aus Poti von geſtern wird gemeldet: Das Türkiſche Ge
ſchwader hat ſich getheilt, ein Theil deſſelben iſt in Sicht
von Poti geblieben, ein anderer Theil iſt nach Fort Nicolai
abgegangen von woher geſtern eine Kanonade hörbar
war. Ein Engliſcher Dampfer verließ bei nächtlicher Weile
die Rhede von Poti und entkam glücklich in's offene Meer,

nitors verfolgt wurde. Aus Osurgeti (Georgien) vom
5. d. wird berichtet: Die Riona- Abtheilung der Kaukaſus-
armee bleibt auf den Höhen von Muhaeſtate ſtehen.
Geſtern wurden Recognoscirungen in der Richtung nach
dem Meere zu und nach Legwa hin vorgenommen, deren
Ziel die Räumung der Wälder vom Feinde war. Tſchu
rukſu iſt von den Türkiſchen Truppen geräumt, wird aber
von ſieben Türkiſchen Schiffen geſchützt. Unſere Truppen
wurden bei ihrer Annäherung mit Schüſſen von den
Schiffen empfangen. Auf den Höhen von Legwa wurde
eine Verſchanzung der Türken vorgefunden, letztere wurden
von unſeren Truppen beim erſten Angriff geworfen.

Wien, d. 8. Mai. Der deutſche Botſchafter Prinz
Reuß iſt heute hier eingetroffen und beſuchte am Vor
mittag den den abweſenden Grafen Andraſſy vertretenden
Sectionschef Orgy. Am Freitag ſetzt derſelbe die Reiſe
nach Konſtantinopel fort und dürfte nach der „Polit. Corr.“
in Trieſt mit dem ebenfalls dahin zurückkehrenden öſter
reichiſchen Botſchafter Grafen Zichy zuſammentreffen.

Wien, d. 8. Mai. Die peſther Blätter begrüßen
die engliſche Antwort auf Gortſchakoff s Note als eine be

gegen ruſſiſche Brutalität.
deutende erfreuliche Wendung zu mannhafter Verwahrung

Tisza wird morgen auf die
Interpellation Somſſich antworten. Die Donau ſei durch
Märzvertrag verkehrsfrei und neutral, die Störung ſei
durch beide Kriegführende hervorgerufen. Die Regierung
habe beiden Kriegführenden die beſtimmte Erwartung kund-
gegeben, die Verkehrsſtörung werde nicht länger dauern,

als es die Kriegführung unbedingt erfordere.

Wien, d. 8. Mai. Wie der „pPolitiſchen Korreſpon-
denz“ aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet wird, iſt
die rumäniſche Regierung mit Rückſicht auf die Eventugli-
tät einer baldigen militäriſchen Aktion der rumäniſchen
Armee damit beſchäftigt, die der Kammer vorzuſchlagenden
nothwendigen Finanzmaßnahmen vorzubereiten. Der-

„Journal de St. Petersbourg“ bemerkt bei Veröffentlichung ſelben Korre pondenz geht aus Ruſtſchuk die Nachricht zu,
der Antwort Lord Derby's auf das Circularſchreiben des
Fürſten Gortſchakoff, Ruſſiſcherſeits werde darauf keine
Antwort erfolgen.

ſeitens des Oberkommandos der türkiſchen Armee ſei an
geordnet worden, alle im Bereiche der türkiſchen Donau
flotille befindlichen Schiffe und Schiffsladungen, ohne

Gerüchtweiſe verlautet Unterſchied der Nationalität, unter Vorbehalt des ſpäteren
Regreſſes der Eigenthümer, mit Beſchlag zu belegen.

Die Türken wollen auf dieſe Weiſe verhindern, daß die
Ruſſen Schiffe zum Brückenſchlagen vorfinden.

Bukareſt, d. 7. Mai. Der Fürſt nahm heute die
vom Senate beſchloſſene Adreſſe entgegen, wies dabei auf
die von den Türken gegen die Hafenplätze, Schiffe, offe
nen Städte und gegen die friedlichen Bewohner Rumä-
niens begangenen Feindſeligkeiten hin und fügte hinzu,
gegenüber einer ſolchen agreſſiven Haltung werde die Ru-
mäniſche Regierung zwar nicht die erforderliche Vorſicht,
aber auch nicht die Energie verleugnen, welche beide Kam
mern ihr zur Pflicht gemacht hätten. Er ſehe jedoch zu
ſeinem tiefen Bedauern voraus, daß alle Mäßigung der
Rumäniſchen Regierung nichts nützen werde. Jn dieſem
Falle werde die Regierung Gewalt mit Gewalt zurück
weiſen, denn dieſelbe habe die Pflicht, das Land zu ver
theidigen.

Bukareſt, d. 8. Mai. Nach hier eingegangenen
Nachrichten haben die Türken von ihren Stellungen bei
Widdin aus das Bombardement auf Kalafat eröffnet.
Die rumäniſchen Batterien erwidern das Feuer.

Konſtantinopel, den 7. Mai. Der Franzöſiſche
Militairattaché begiebt ſich im Laufe dieſer Woche nach
Schumla, um den militairiſchen Operationen beizuwohnen.

Die Kammer hat die Geſetzvorlage über Verhängung
des Belagerungszuſtandes genehmigt: es ſoll derſelben
demnächſt eine weitere Vorlage wegen eines Moratoriums
unterbreitet werden. Heute hat ein großer Kriegs

rath unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters ſtattgefunden.

Gutem Vernehmen nach richtete Graf Andraſſy,
ehe er Wien verließ, eine Jnſtruktionsdepeſche an
die öſterreichiſch- ungariſchen Agenten im Auslande, in wel
cher ausgeführt wird, daß die öſterreichiſchungariſche Re
gierung keineswegs geneigt ſei, für ihr Verhalten erſt voll
endete Thatſachen abzuwarten, ſondern vielmehr entſchloſſen
ſei, bevor noch ſolche Thatſachen geſchaffen würden, ja,
während dieſelben noch in Vorbereitung begriffen ſeien,
ſchon Dasjenige zu thun, was ſie zur Abwehrung derſel-
ben im öſterreichiſchungariſchen Jntereſſe für nothwendig
erachte. Die Regierung ſei mit ſich vollkommen im Reinen
darüber, wo die Linie liege, an welcher die zuwartende
Haltung von entſchiedenem Vorgehen abgelöſt werden
müßte, für welches ſie vollkommen vorbereitet wäre, ohne
zu großen neuen Ausgaben ſchreiten zu müſſen; da es ihr
ſchon im Laufe der beiden letzten Jahre, durch die ihr von
den Vertretungskörpern zur Verfügung geſtellten Mittel
möglich geworden, Wehrkraft und Ausrüſtung auf den

6] Auf der Sturmwand.
Ein Bild aus dem Norwegiſchen Volksleben.

Frei nach dem Däniſchen

2 vonRudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

Eine Stunde ſpäter kam er mit der Holzaxt auf der
Schulter, und mit Stricken beladen, vor das Haus und pochte
ſtark an das Thor.

Carlen ſtand am Heerde und richtete die Abendkoſt zu.
Sie ſprang raſch zur Thür und öffnete, denn ſie ahnte, daß
es der Bruder ſei.

„Du biſt lange ausgeblieben, Jacob,“ redete ſie ihn
rn an. „Du wirſt Hunger haben. Gleich iſt alles

ereit.“
Er trat ſchweigend ein, ſie half ihm die Laſt von den

Schultern nehmen.
Ohne ein Wort zu ſprechen, trat er ins Gemach, wo

der Tiſch ſchon reinlich mit weißem Linnen gedeckt war. Die
ſchweren zinnernen Geſchirre ſtanden ſpiegelblank darauf.

„Du biſt ja ſo mürriſch, Bruder fragte Carlen ſanft.
„Jſt Dir etwas begegnet? Du gehſt jetzt immer den ganzen
Tag in den Wald!“

„Jch gehe hin, wo ich zu thun habe. Es iſt ſchwere
Arbeit, das macht müde. Jch war heut weit hinauf.
Alles noch naß, voll feuchten Schnees. Es will nicht Früh
jahr werden da drinnen im Wald! Mach', das wir eſſen,
mich hungert's!“

Carlen rief die Knechte und Mägde, ging dann an den
eerd, füllte die großen Schüſſeln und trug ſie auf.

Drei Mägde, Erjk und zwei andere Knechte ſtellten ſich
den Tiſch. Carlen ſprach das Tiſchgebet.

Sie ſetzten ſich auf die Bank an der Wand und auf
ſchwere hölzerne Schemel.

„Biſt Du in dieſer Woche droben auf der Sturmmauer
geweſen?“ richtete Jacob nach einiger Zeit die Frage an Erik.

„Nein!“ antwortete dieſer und ſah ihn verwundert an.
„Hm,“ brummte Jacob, indem er ſich ein großes Stück

Bärenſchinken herunterſchnitt. „Jch hörte, daß ein Ausleger
mit einem Seil droben liegt. Es muß alſo einem Andern
den Hals jucken, dort nach den Neſtern der Eidergänſe zu
klimmen.“

Erik's Auge blitzte.
„Wie das? Warſt Du droben?“
„Das ſollte mir einfallen! Aber ich bin einem Trupp

wandernder Lappen begegnet, die haben mir's erzählt.“
„So haben ſie ſelbſt Jagd gemacht?“ fragte Erik.
„Das glaub' ich nimmermehr! Gieb mir noch einen

Rennthierkäſ', Carlen! Die Lappen verſtehen ſich darauf
nicht. Die ſind gut, im warmen Pelz in den Hütten zu
ſchnarchen, oder allenfalls einen Bären in der Schlinge mit
dem Klotz zu fangen. Zu ſolcher Waghalsarbeit aber gehört
norwegiſches Blut. Es werden vielleicht Strandjäger von
Smölen oder Fröyen ſein, die ſich ſo weit vorgewagt haben.
Wenn's glückt, können ſie reich werden.“

Carlen hatte, bang athmend, den Blick bald auf Erik,
bald auf ihren Bruder heftend, dem Geſpräche zugehört.
„Man ſollte die Leute warnen,“ ſagte ſie, „ſie wiſſen viel-
leicht nicht, daß die Mauer im Bann iſt.“

„Bah!“ ſpottete Jacob. „Darum würden ſie ſich auch
kümmern. Wenn ſie ſonſt waghalſig genug ſind, wird die
Ammengeſchichte vom alten Oloff ſie nicht abhalten, die reichſte
Beute zu machen, die ein Eiderfänger machen kann. Jch
wollte tauſend Species für den halben Antheil zahlen. Seit
hundert Jahren hat Niemand dort die Brut geſtört und all
jährlich niſten neue Mütter.“

Er brach ſein Wort ab. Erik ſaß mit glühendem An-

geſicht und mit klopfendem Herzen aber lautlos da und
ſtarrte vor ſich hin.

Es wurde wieder ſtill am Tiſch.
„Jch bin müde, ich will zu Bett,“

ſtand auf. Die Andern folgten.

VII.
Es war plötzlich ein ſchwüler Tag eingetreten, daß die

Hitze in den Thälern ſchwer drückte, wo noch Schnee in tiefen
Spalten oder auf den Kuppen lag, floß das Waſſer in
Strömen herab.

Es ſchien als ſollte der eine Tag alles wegſchmelzen,
was der Winter übrig gelaſſen. Selbſt auf der Höhe der
Sturmmauer, wo um dieſe Zeit ein kalter Wind ſauſte und
noch das Farrenkraut und das moorige Grabland mit Schnee
bedeckt waren, war alles weggeſchmolzen. Die Sonne glühte
auf die weite, öde Fläche herab, die ſich zwiſchen dem Wald-
rande und dem Felſenabſturze nach der See hinzog.

Jacob war durch die Felſenſchluchten hinaufgegangen
bis an den Rand des Waldes; von dort ſchaute er hinaus
bis auf die kahle Hochebene, die ſich bis an den Abſturz der
Wand zog. Es war völlig reine Luft, der Himmel ſtand
wie ein blauer Dom über der Erde; der Meeresſtrand, bis
zur äußerſten Ferne ſichtbar, bezeichnete den Horizont nur
mit einem ſchwarzblau dunklen Streifen.

Jacob ſpähte ſcharf auf der ganzen Fläche umher.
„Richtig, da iſt er!“ rief er plötzlich, als er einen

Menſchen, der flach auf dem Boden am Felsrande gelegen
hatte, ſich aufrichten ſah.

Es war Erik, den er gewahrte.
„Jch wußte es wohl! Er hat's nicht laſſen können! Jch

ſollte ihn ſtrafen, wie einen ſchlechten Hund, denn er läßt
mir Haus und Hofarbeit liegen und kreuzt hier umher,
gierig nach der Beute! Nun, es iſt gut ſo; er geht in die
Falle! Jch dachte es gleich, als er ſchon vor Tagesanbruch
fort war.“

ſagte Jacob und
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erforderlichen Stand zu bringen. Rußland ſelbſt, ſowie
die Cabinette, denen dies zu wiſſen nothwendig iſt, ſeien
nicht im Unklaren darüber gelaſſen worden, wo die Ge
ſtaltung der Dinge das Uebergehen OeſterreichUngarns
von der Paſſivität zur Aktion erheiſchen würde, eine Aktion,
die allerdings auch dann noch nicht den Charakter einer
Feindſeligkeit gegen einen der beiden Kriegführenden an
zunehmen brauchte, ſondern die vorausſichtlich nur den
Zweck hätte, im eigenen Intereſſe der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie ein ihrer Macht entſprechendes Schwergewicht
zu wahren.
ſchon für eine ganz nahe Zukunft in Ausſicht geſtellt.

Die Stille, die auf dem Europäiſchen Kriegsſchau-
platz fortwährend herrſcht, ſcheint lediglich dem fataliſtiſchen
Abwarten der Türken zuzuſchreiben zu ſein. Selbſt von
jenen Seiten, die aus ihrer Parteinahme für die Osmanen
keinen Hehl machen, wird anerkannt, daß die Ruſſen
innerhalb der vierzehn Tage, welche ſeit Ueberſchreitung
der Rumäniſchen Grenzen verfloßen ſind, große Reſultate
erreicht haben, wohl verſtanden, ohne daß ihnen dieſelben
auch nur einen Tropfen Blutes gekoſtet haben. Sie fanden
die wichtige BarboſchiBrücke unverſehrt vor und konnten
ſich ungehindert auf den Höhen bei Braila, Galatz, Reni
und Jsmall feſtſetzen, dort Verſchanzungen anlegen, die
ſelben armiren und das zwiſchen Braila und Reni ge
legene Knie der Donau durch Verſenkung von Torpedos
für den eventuellen Brückenſchlag gegen die Unternehmungen
der Türkiſchen Monitors ſichern. Weniger befriedigend
dagegen iſt der durch das ſchlechte Wetter ſehr verzögerte
ſtrategiſche Aufmarſch der Armee an der Donau. Es
werden wohl noch mehr als vierzehn Tage vergehen, be-
vor die Ruſſiſche Armee in jene Stellungen gebracht ſein
wird, aus welchen ſie an die Forcirung der Donaulinie
gehen kann.

Aus Raguſa meldet man, der Miriditen Aufſtand
ſei vorläufig als bewältigt zu betrachten. Mehrere Chefs
und 60 Miriditen wurden verhaftet und nach Scutari ge-
bracht. Man erwartet, daß Prenk Doda ſich ergiebt.

Nach einem Telegramm aus Kiſchineff hat General
Tſchernajeff einen höheren Poſten im Generalſtabe der
activen Armee erhalten und bereits angetreten.

Nach den neueſten ſowohl von ruſſiſcher Seite, als
von Erzerum her vorliegenden Nachrichten ſcheint man die
Cernirung von Kars durch die Ruſſen als eine nicht
mehr zu beſtreitende Thatſache anzuſehen es wird von
einer „zweiten Vertheidigungslinie“ der Türken berichtet,
welche die Ruſſen zu umgehen trachten. Zwiſchen Kars
und Erzerum erhebt ſich bekanntlich der Soghanludagh:
über dies Gebirge führen die beiden Wege aus dem Thale
des KarsTſchai in das Gebiet des oberen Aras und dann
weiter vereinigt nach der Hochebene von Erzerum. Mukh-
tar Paſcha mag zu den 9 Bataillonen, mit denen er Kars
verließ, noch Truppen aus Erzerum herangezogen und
eine Poſition zum Schutze der Wege nach Erzerum, bez.
zur Störung einer Belagerung von Kars eingenommen
haben. Ein Telegramm aus Erzerum, alſo aus türkiſcher
Quelle, ſchreibt nun den Ruſſen Umgehungspläne zu in
der Weiſe, daß das Centrum bei Kars ſtehen bleiben und
die Feſtung eingeſchloſſen halten würde, während ihr rech
ter Flügel jener türkiſchen Vertheidigungsſtellung in Flanke
und Rücken zu kommen ſuchen und gleichzeitig die Eri-
wanſche Abtheilung von Bajaſet her dieſe Bewegung durch
ein Vordringen ihrerſeits unterſtützen würde. Sonſt iſt
aus Aſien nur noch zu erwähnen, daß die RionAb-
theilung der Ruſſen noch immer auf den Höhen von Mu-
chaſter, alſo noch nicht unmittelbar vor Batum ſteht. Es
iſt nur von Recognoscirungen die Rede, welche von den
Ruſſen vorgenommen wurden, um die Wälder vom Feinde
zu ſäubern. Das Küſtenfort Tſchurukkſu war von den
Türken geräumt, wurde aber von ſieben türkiſchen Schiffen
egen eine Annäherung der Ruſſen geſchützt. Das tür-
iſche Geſchwader an der Oſtküſte des Schwarzen Meeres

ſtreift dort umher und zeigt ſich bald hier, bald da, ſo
auch vor Sotſche im Tſchernomoriſchen Diſtrict, hat aber
bisher auch bei verſuchten Beſchießungen keinen erheblichen
Schaden angerichtet.

England fängt bereits an, ſeine Krallen zu zeigen,
und in verkappter Weiſe gegen Rußland auf dem Kriegs-
ſchauplatz zu erſcheinen. Der Engliſche Geſandte in
Teheran wurde beauftragt, dem Schah zu erklären, daß
wenn Perſien die Feindſeligkeiten gegen die Türkei er-

Jacob war aus dem Buſche hervorgetreten und ging
die ihm wohlbekannten, vielfach gewundenen Pfade durch das

Moor nach der Felswand zu.
Nach etlichen Minuten war er Erik auf den Zuruf nahe:

„Ahoi! biſt Du hier oben?
Erik wandte ſich um; er hatte Jacob bisher nicht ge

ſehen, denn er hatte immer den Abgrund hinuntergeſpäht.
„Du ſuchſt wohl den Ausleger?“ rief dieſer ihm zu.

„Er iſt weiter drüben.“

Erik ſtand ſtill und wartete
heran war.

„Dacht ich's doch!“ ſagte dieſer lachend, „daß Dir Dein
Tollkopf nicht Ruhe ließe. Was willſt Du hier oben

ab bis Jacob ganz

Erik kämpfte einen heftigen Kampf mit ſich ſelbſt. Plötz-
lich brach er aus.

„Jacob!“ rief er aus und faßte deſſen Hände: „Sei
mir nicht feindſelig! Du kannſt mein ganzes Lebensglück
zerſtören oder machen je nachdem Du willſt! Ja, ich
habe es beſchloſſen! ich will hinunter nach den Neſtern.
Was Einer wagt, wag' ich auch. Jch ſehe jetzt wohl, es iſt
gefährlicher, als ich mir's als Knabe dachte vor ſieben Jahren.

Allein ich will es doch wagen. Wenn die Strandjäger von
Fröyen oder Smölen es unternehmen, kann ich es auch.“

„Du, Du!“ warnte Jacob.
„Ja, ich will's. Jch bin feſt entſchloſſen!“ rief Erik.

„Du haſt geſagt, Du wollteſt tauſend Species für den halben
Antheil geben.“

„Jch denke, das iſt er werth,“ antwortete Jacob, und
ſeine Augen bohrten ſich in Erik's Züge.

(Fortſetzung folgt.)

(Damit wäre die Okkupation Bosniens

Erlaß

öffnen ſollte, England den Perſiſchen Meerbuſen durch
ſeine Flotte occupiren werde. Ueberdies werden die
Turkmanen in dieſem Falle gewiß den Krieg in das HerzPerſiens tragen. Mit Rücſicht auf die beunruhigende

Lage der Dinge im Herat und Central- Aſien überhaupt,
hat der Vice- Kaiſer von Jndien, Lord Lytton die Be-
feſtigung der Städte Madras und Bombay angeordnet.
Gleichzeitig hat die Oſtindiſche Regierung die Anwerbung
und Formirung von Freiwilligen-Legionen anbefohlen.
Derlei Maßregeln ſehen einer ſtricten Neutralität ver
zweifelt wenig ähnlich.

Der Sultan hat eine beſondere Karavane an den
Groß-Sheriff nach Mekka geſchickt mit Geſchenken
und der beſonderen Miſſion, daß das heilige Oberhaupt
ununterbrochene Gebete für den Erfolg der türkiſchen
Waffen anordnen und alle Glaubensgenoſſen in der Krim,
Kaukaſus und Centralaſien gegen Rußland zum Glaubens-
kampf auffordern ſoll.

„„Bien Public“ meldet, daß gegenwärtig eine große
Aufregung in Marokko, Kabilien, Tunis und Tri-
polis in Folge des Krieges der Ruſſen gegen die Türkei
herrſcht. „Bien Public“ meldet ferner, daß die franzöſiſche
Regierung wegen dieſer Bewegung beunruhigt ſei und
bereits die Rede davon ſei, die Truppen in Algerien
zu und die Küſten durch Kriegsſchiffe zu über-
wachen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 8. Mai. Der Privatdozent Lic. Dr.

Paul Tſchackert in Breslau iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu
Halle ernannt worden.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben geruht aus Anlaß
Allerhöchſtihres Beſuchs der Reichslande ElſaßLothringen
den nachbenannten Perſonen daſelbſt Orden und Ehren-
zeichen zu verleihen, und zwar haben erhalten:

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Schnee-
gans, General-Prokurator zu Colmar.

Die Schleife zum Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe: Fabricius
General- Direktor der Zölle und indirekten Steuern zu Straßburg,
Mayer, Landforſtmeiſter zu Straßburg.

Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Dr. Baum-
arten, ordentlicher Profeſſor und Prorector der Univerſität zu Straß-
urg, Neuerburg, Landgerichts- Präſident zu Straßburg.

Den Rothen Abdler-Orden vierter Klaſſe erhielten 40 Perſonen.
Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern

Dr. Raeß, Biſchof von Straßburg.
Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe: Ledderhoſe, Be

zirks- Präſident und Univerſitäts-Kurator zu Straßburg.
Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe Arends, Poſtdirek-

tor zu e Aron, Ober-Rabbiner zu Straßburg, h
eiſtlicher Jnſpektor der proteſtantiſchen Kirche zu e Klotz,

Dombaumeiſter zu Straßburg, Ungerer, geiſtlicher Jnſpektor der pro
teſtantiſchen Kirche zu Straßburg.
f Den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe erhielten 24 Per
onen.

Das Kreuz der Großkomthure des Königlichen HausOrdens von
Hohenzollern: von Möller, Wirklicher Geheimer Rath und OberPrä-
ſident von ElſaßLothringen, zu Straßburg.

Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten 31 Perſonen.
Am Donnerſtag wird der Kriegsminiſter, von

ſeiner Reiſe nach den Reichslanden zurückkehrend, hier
Man erwartet, daß bald nach ſeiner Rückkehreintreffen.

die von dem Grafen Moltke in ſeiner bekannten Reichs
tagsrede in Ausſicht
Maßregeln zur Ausführung kommen werden.

Wie man der „K. Z.“ ſchreibt, werden im Reichs
Juſtizamte die Arbeiten in Angriff genommen, welche ſich
auf die Einrichtung des Reichsgerichts beziehen, nach
dem man zunächſt Anordnung über die für den Gerichts
hof erforderlichen Räumlichkeiten in Leipzig getroffen hat.

Die „Grenzboten“ enthalten unter dem Titel „Andere
Frictionen“ einen neuen Artikel über die jüngſte Kanzler-
kriſis, deſſen Spitze hauptſächlich gegen den Finanzminiſter
Camphauſen gerichtet iſt. Ueber die Urheberſchaft der
erſten „Grenzboten“- Artikel werden in der Preſſe ver-
ſchiedene Vermuthungen ausgeſprochen. Während der
Wiener „N. Fr. Pr.“ aus Leipzig geſchrieben wird daß
der Artikel aus der nächſten Umgebung des Fürſten Bis-
marck ſtamme und daß man als ſeinen Verfaſſer Lothar
Bucher oder möglicherweiſe den Aſſeſſor v. K. vermuthe,

ſollen nach der „Leipziger Volkszeitung“ die Artikel
den als Privatgelehrten in Leipzig lebenden (früher offi-
ciöſen) Schriftſteller Dr. Moritz Buſch zum Verfaſſer
haben.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt der Termin für die
Neuwahl im ſechſten Berliner Reichs- Wahlkreiſe
auf Donnerſtag den 17. d. M. anberaumt.

Mit Bezug auf die in den letzten Tagen in Ver-
ſammlungen und in der Preſſe lebhaft geführten Er-
örterungen über die Förderung des Bau's von ſogenannten
Sekundärbahnen wird es von Jntereſſe ſein, zu er-
fahren, daß dem Vernehmen nach die Vorarbeiten für den

einer deutſchen Sicherheitsordnung für
Bahnen von untergeordneter Bedeutung ſo weit
gefördert ſind, daß ein im Reichseiſenbahnamte ausge-
arbeiteter Entwurf einer ſolchen Ordnung in nächſter Zeit
dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung zugehen wird.

Auf Vorſchlag der Generalinſpection der Artillerie hat
das Kriegsminiſterium den Beginn und die Dauer der in
jedem Unterrichtsjahre abzuhaltenden beiden Curſe der
Artillerieſchießſchule, und zwar des 1. Curſus auf
die Zeit vom 1. October bis zum 28. Januar incl. des
2. Curſus auf die Zeit vom 6. Februar bis zum 8. Juni
incl. feſtgeſetzt.

Prinz Kita Schira Kawa von Japan gab am
Sonntag in ſeiner Großbeerenſtraße 5 gelegenen Wohnung
ſeinen hier anweſenden Landsleuten und ſeinen Privat
lehrern ein Abſchiedsdiner. An demſelben nahmen u. A.
Theil der Premierlieutenant Fürſt T. Sakai, der Oberſt-
lieutenant Maſumnitz, der japaniſche Militärattaché Major
Kazula und der Adjutant des Prinzen Sekondelieutenant
Taſſaka, ſämmtlich in der kleidſamen japaniſchen Uniform.
Jn allen Kreiſen, welche jemals mit dem japaniſchen
Prinzen in Berührung kamen, wird das Scheiden des
ſelben von hier lebhaft bedauert, da er durch ſeine große
Liebenswürdigkeit ſich ſchnell die Sympathien derer zu
erwerben wußte, die ihn näher kennen lernten. Die Ab-
v des Prinzen iſt auf den nächſten Donnerſtag feſt
geſetzt.

Die „Volks-Zeitung“ bringt an der Spitze ihrer
neueſten Nummer folgende Erklärung: „Veranlaßt durch

9

den Rücktritt des bisherigen Verlegers unſerer Zeitung und
genährt durch böswillige den unedelſten Motiven ent
ſprungene Verleumdungen der ſocialdemokratiſchen Preſſe
circuliren Gerüchte in der Stadt, nach denen die Exiſten
unſerer Zeitung oder doch durch einen Beſitzwechſel die
Beibehaltung ihrer bisherigen politiſchen Richtung in Frage
geſtellt ſein ſoll. Dem gegenüber können wir erklären
daß unſere Zeitung in ihrem Fortbeſtande vollſtändig ge
ſichert und an eine Aenderung ihrer politiſchen Richtung
welche ſelbſtverſtändlich mit einem vollſtändigen Redactions-
wechſel verknüpft ſein müßte, in keiner Weiſe und in
keinem Augenblicke gedacht worden iſt. Unſern eifrigſten
Bemühungen, dem uns ſtets und gegenwärtig in der
wachſenden Abonnentenzahl unſeres Blattes aufs neue ent
gegengebrachten Vertrauen unſerer Leſer zu entſprechen,
wird daher auch in Zukunft ein Hinderniß nach keiner
Richtung hin entgegenſtehen. Die Redaction der Volks
Zeitung.“

Durch die über Franz Duncker hereingebrochene
Kataſtrophe iſt auch der hieſige große Handwerker-
verein inſofern in Mitleidenſchaft gezogen, als daſelbſt
eine Veränderung im Vorſtande nothwendig wird platz
greifen müſſen. Franz Duncker, der das mühevolle Amt
eines erſten Vorſitzenden ſeit vielen Jahren innehatte, iſt
gegenwärtig nicht mehr in der Lage, daſſelbe weiterzu
führen. Es ſollen bereits mit dem Abg. Dr. Lasker Ver-
handlungen wegen Uebernahme des Vorſitzes eingeleitet

worden ſein und dieſer ſoll ſich auch dazu bereit erklärt
haben, jedoch unter der Vorausſetzung, daß die umfang-
reiche geſchäftliche Arbeitslaſt ihm nicht wie ſeinem Vor-
gänger allein aufgebürdet würde.

Der unſelige Krieg zwiſchen Rußland und der
Türkei hat kaum begonnen, und ſchon machen ſich, ſchreibt
man von der deutſchen Oſtſeeküſte, die nachtheiligen
Folgen deſſelben für die Schifffahrt und den Seehandel
in unſern norddeutſchen Häfen bemerklich. Die vielen
mecklenburgiſchen, preußiſchen und oldenburgiſchen Schiffe,
welche bisher im Schwarzen Meer und als Frachtfahrer
von den ruſſiſchen und türkiſchen Häfen einen lohnenden
Erwerb fanden, kehren jetzt alle beſchäftigungslos zurück,
da jeder Handel dort bereits gänzlich aufhört, und auch

der Exporthandel der ruſſiſchen Oſtſeehäfen, der ebenfalls
viele deutſche Schiffe beſchäftigte, ſoll plötzlich nach der
Kriegserklärung faſt ganz beendet ſein. Für die ruſſiſche
Kriegsflotte der Oſtſee, welche ſchleunigſt ſeefertig gemacht

werden ſoll, werden jetzt deutſche Maſchiniſten geſucht.
Desgleichen langten in letzter Zeit in Hamburg nord-

amerikaniſche SeeOfficiere, Jngenieure und Maſchiniſten
an und begaben ſich eiligſt auf dem kürzeſten Wege nach

Petersburg. Dieſelben ſagten, daß viele nordamerikaniſche
SeeOfficiere und beſonders auch Jngenieure jetzt in ruſ
ſiſche Dienſte treten wollten, und daß auch ein Dampfer,
mit Torpedos befrachtet, ſich auf dem Wege von New-
Vork nach Petersburg befinde.

Die Bitten deutſcher Officiere, in ruſſiſchen
Dienſten den Feldzug mitmachen zu dürfen, haben ſich in
den letzten Wochen ſehr gehäuft; man hat die Geſuche
indeß mit den Grundſätzen ſtrenger Neutralität, die zwar
bis zur Stunde von Deutſchland noch nicht ausgeſprochen,

aber doch beobachtet iſt, nicht vereinbar gefunden und hat
genommenen Ausgleichungs- die Herren ſämmtlich abſchlägig beſchieden.

Vermiſchtes.
[Eine geſunde Familie.] Nach dem „Sheffield

Telegraph“ meldete ſich am 30. April auf dem Polizeiamt
in Don caſter ein Hauſirer zur Unterzeichnung eines Ge
werbeſcheines. Folgende ſonderbare Dinge ergaben ſich.
Der völlig geſunde, ſein Geſchäft betreibende Mann, Na
mens John Roſeberry, war 108 Jahre alt, hatte 22 Kin
der gehabt, von denen 17 Söhne waren deren letztver
ſtorbener 88 geworden war) und hatte im Jahre 1870
ſein Weib im Alter von 99 Jahren verloren.

[Der Häringsfang] an der Oſtſee-Küſte iſt
bis jetzt viel dürftiger ausgefallen als ſonſt, was für die
armen Fiſcher und für den allgemeinen Jammer in der
Welt ſehr traurig iſt. Die in Netz gegangenen Häringe
ſind klein und mager.

Der April 1877 in meteorologiſcher Beziehung.
Der zweite Frühlingsmonat, der April, glich in meteorologiſcher

Beziehung dem Normalzuſtand, der aus den Beobachtungen mehrererJahre reſultirt, wenig. So war der Barometerſtand nur 332,53
im Monatsmittel, während der mehrjährige Durchſchnittswerth 333,71
beträgt, alſo um 1 18 höher iſt. Auch fie Grenzen, zwiſchen denen
der Luftdruck ſchwankte, ſtimmten mit den Mittelwerthen nicht, wenn-
ger das Gebiet ſeiner Größe nach faſt dem mittleren gleich kam.

as Barometer ſtand bei der erſten Beobachtung des Monats auf
333,52, ſank dann bis auf ſeinen niedrigſten Stand am 9. Morgens
6 Uhr (bei Windſtille) 325,44 und erhob ſich dann conſtant mit einer
kleinen Schwankung am 13. bis zu ſeinem Maximum, das es am 15.
Morgens ebenfalls bei Windſtille erreichte. Es beträgt 337,49. Das
Barometer ſchwankte alſo innerhalb des Monats auf einem Gebiete
von 12,04. Am unruhigſten war der Baronterſtand zu Anfang
des Monats bis zum 9. hin.

Das Thermometer zeigte im Monatsmittel eine Temperatur,
die ebenfalls von dem mehrjährigen Durchſchnitt übertroffen wird;
denn während dieſe 6,31 R. iſt, zeigte das Thermometer im ver
floſſenen April im Mittel nur 5,73. Ueberhaupt ſchwankte die mitt
lere Tagestemperatur zwiſchen 0,7 am 21. und 120 am 9. Das
Wärmemaximum trat am 10. Mittags bei W ein 18,0,
das Minimum am 21l1. früh bei NO und war 0,0. Unter Null
ank alſo die Temperatur im April an keiner der Beobachtungszeiten.

Die durchſchnittliche Temperatur für Morgens 6 Uhr iſt 422, für
Mittag 2 Uhr 8,32 und für Abends 10 Uhr 4,66. Der Dunſtdruck
iſt im Monatsmittel 2,31, der Druck der trocknen Luft alſo

330 22. Das Maximum des Dunſtdrucks fällt auf den Morgen
des 10. bei W 4,12, ſein Minimum iſt 1,12 und wurde no
tirt für den Mittag des 16. (Oſtwind).

Die relative Feuchtigkeit, die Summe der feuchten Nie
derſchläge und die durchſchnittliche tägliche Himmelsbedeckung
ſtimmen gut zuſammen. Denn wie die (NB. Regen und
Schnee ſummirt) die Zahl 136,5 Cubikzoll nicht überſteigt, hat auch
die relative Feuchtigkeit den verhältnißmäßigen niedrigen Durch
chnittswerth von 69,44 erreicht. Das Minimum fällt mit dem

ärmemaximum zuſammen und beträgt 31,2, das Maximum war
bei NW am 5. früh 96,8 Die Niederſchläge, von denen auf
Schnee 12,8, auf Regen 123,7 kommen, würden, wenn das geſchmol
r Waſſer ſtehen geblieben wäre, eine Höhe von 11*375 ergeben
aben. Die meiſten erfolgten mit NW (nur einer mit NO und einer

mit SW). Die Himmelsbedeckung war für den ganzen Monat durch
ſchnittlich wolkig 6; völlig bedeckt war der Himmel an 5 Tagen,
völlig heiter nie. Zu o oder o bedeckt war er am 8., zu fo U.

Am 5., zu und lio an je 6 Tagen.Die Anzahl der Winde iſt über die ganze Windroſe zieinlich
n 1 vertheilt. Es wehte der Wind aus NO, NW (e .13)
W 080, 80, WNW (je 5), 0N0, S e V. S

XNW (je 2) 8, VSW (je 1); das übrige war Windſtille. De
daraus reſultirende mittlere Windesrichtung iſt zwiſchen V und NNo
gelegen, ſie weicht nämlich von N um 1003447“,29 nach O ab.
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Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge treten am I. Juli er. nachge

nannte, Via Rothenburg-Cottbus beſtehende Tarife incl. deren
Nachträge außer Kraft:

1. Verbandtarif für den Güterverkehr zwiſchen Berlin, Berlin-
Görlitzer Eiſenbahn und Stationen der Breslau-Schweid-
nitz-Freiburger Eiſenbahn vom 20. Juli 1875.

2. Specialtarif für Steine zwiſchen Striegau reſp. Streit und
Cottbus vom 20. September 1875.

3. Verbandtarif fur den Güterverkehr zwiſchen Berlin, Berlin-
Halle a/S., Görlitzer Eiſenbahn und Stationen der Rechte-OderUferDer Königliche Bauinſpector Eiſenbahn vom 10. Juli 1875.

Wolff. 4. Oberſchleſiſcher Steinkohlentarif von der Rechte Oder- Ufer
Eiſenbahn nach der Berlin-Görlitzer und Halle-Sorau-
Gubener Eiſenbahn vom 15. October 1874.Bekanntmachung. e Daher Scen Eent, 1970Die Ausführung der Straßenreinigung mittelſt Kehrwagens reſp. Leinig Gubem So leſtſcher Perbanrtarif vom Fe 4

V Berlin, Guben und Breslau, den 2. Mai 1877.die Geſtellung eines Geſpannes (1 Pferd nebſt Führer und Geſchirr) leſſch Märkiſchen Eiſenbahn.und zwar zunächſt bis zum 1. November d. Js. ſoll im Wege öf- Königliche Direction der Niederſchleſiſch l ſenbah
Direction der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft.

fentlicher Submiſſion vergeben werden. Direction der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die qu. Arbeiten ſollen zunächſt an zwei Wochentagen Mon Direction der Rechte-Oder-Ufer Eiſenbahn- Geſellſchaft.

tag und Donnerstag ſtattfinden und ſind die Offerten auf ein Ar Dixectorium der BreslauSchweidnitz- Freiburger Eiſenbahn Geſellſchaft.
beitspenſum von 5 Stunden, nämlich Vormittags von 5--10 Uhr reſp.

Magdehurg-Falberſiayt.
Fahrt nac

Nachmittags von 1-—6 Uhr abzugeben und bis zum 9. Mai im Bü-
reau des ſtädtiſchen Waſſerwerks im Waagegebäude niederzulegen, wo

Hamburg und Helgoland
zu halben Preiſen.

ſelbſt die Bedingungen zur Einſicht ausgelegt ſind.

Sonnabend den 19. Mai d. J. von Halle 6,37 V.,

Bekanntmachungen.

FuhrenEntrepriſe.
Die Lieferung von 360 Cubm. Plaſterſteine aus den Petersber-

ger Brüchen, und von 510 Cubm. Pflaſterkies zur Pflaſterung der
Löbejüner Kohlenſtraße zwiſchen Löbejün und der Fuhne ſoll am

Freitag den I. Mai c. Morgens 10 Uhr
im Schießhauſe zu Löbejün öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

den 6. Mai 1877.
Maareabectänth ähe

deutschen
Masgen- Verkaufs

müſſen innerhalb einiger Tage
total geräumt ſein und offeriren
zum ſchleunigen Verkauf nur zu

ſtreng feſten Preiſen:
Morgenhauben von 30 Pf.
Kinderſtrümpfe, geſtrickt von

30 Pf.
Beinlängen von 25 Pf.
Kinderſchürzen von 35 Pf.
Hängeſchürzen von 50 Pf.

Die Waſſerwerks- Verwaltung.
g Abfahrt:

Bekanntmachung. in Hamburg 8,10 N. per Extrazug ab Wittenberge. Rückfahrt Damen, Haus u. Küchen-
Die Ausführung der Straßenbeſprengung reſp. die Geſtellung dreier von Hamburg bis einſchließlich den 1. Juni mit allen fahrplanmäßi ſchürzen, um das Kleid

Geſpanne zu je 1 Pferd nebſt Führer und Geſchirr für die laufende gen Zügen (exci. der Schnell und Courierzüge). Preiſe für Hin und herum, für 1 Mk.
Beſprengungsperiode dieſes Jahres, deren Dauer bis Mitte October Rückfahrt ab Halle I. Kl. 30 20 II. Kl. 21 75 III. Kragen von 25 Pf. 4

Stulpen von 25 Pf. tTaſchentücher bunt von 10 Pf.
Weiße Taſchentücher, das

ganze Dutzend v. 1 M. 25 Pf.
Herren- Cravatten von 10Pf.
Socken, geſtrickt, von 60 Pf.
Camiſols von 1 M. 50 Pf.
Beinkleider von 1 M. 9Alle Arten und Farben ſei- cdene Bänder, ſpottbillig.

feſtgeſetzt iſt, ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Kl. 13 75 Ueber die Fahrt nach Helgoland (Preis 17
Die Gebote ſind auf ein tägliches Arbeitspenſum, welches während hin und zurück) enthalten die den Billets beizugebenden Aviſe Näheres.

der Sommermonate von 5--11 Uhr Vormittags irectorium.und 1-—6 Uhr Nachmittags, Directo
Erster Preis

Gartenbau-Ausstellang
Erfurt 1876.

während der Herbſtmonate von 7--11 Uhr Vormittags Tortsohrittsmedailje Luftmaschinen
und 1--5 Uhr Nachmittags Wien 1873 (W. I ehmanns Patent) efeſtgeſetzt iſt abzugeben und bezügliche Offerten bis zum 9. Mai im Aedaille Bremen 1874.

Büreau des ſtädt. Waſſerwerks im Waagegebäude niederzulegen, wo
ſelbſt die Bedingungen zur ausgelegt ſind.

e

EKrster Freis
Gartenbau- Ausstellung Erster Freisie Waſſerwerks- Verwaltung. Göln 1875. Rotterdam 1876.Reichliche Traftieistans Kein desonccrer Wenter. weg gf Kleidern, Meter zu

7 neu e Vollstäncheg xVorsicht! Billiger und gefahrloser goränsehloser arg r J n.
Da der Missbrauch überhand nimmt, dass andere Bitterquellen e e W Tausend inBetrieb Als fabelhaft billig:

Ein Poſten 10/4 Zwirn-ungarischen Ursprungs, theilweise von sehr geringem Werthe, die
Etiquette meiner „Hunyadi Jànos Bitterquelle“ in Form, werden nunmebr von z bis zu vier Pferdekraft gebaut.
Grösse, Eintheilung und Farbe in wenig ebrenhbafter Weise nach- bskraft fiäffen, um mit Hülfe dieser Imitation das an meine Etiquette ge- Särten und Villen, sowie für die Landwirthsehaft.

Gardinen, Mtr. 75 Pf.

wöhbnte Publikum zu täuschen, so bin ich veranlasst, dieses Ge-
paren öffentlich zu verurtheilen. Ich verbinde damit die Bitte,

Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft

bei Anwendung meines Brunnens den Namen „Hunyadi Jànos
Berlin-Moabit und Dessau. 10/4 Zwirn-Gardinen,

Ein Poſten extra prima

Mtr. 1 M.
Ein Poſten echten Lyoner

Sammet, Mtr. 4 M.

Echte Gnipure- Spitzen Jin Wolle und Seide, und

Bitterwasser“ oder einfach
„Saxlehner's Bitterwasser““

zu gebrauchen und genau auf die mit meiner Namensunter-
schrift versehene Etiquette zu achten.

Andreas Saxlehner in Budapest,
Bigenthimer der Hunyad Jänos Bitterquelle.

Von Freitag den 1I1. Mai
ab ſteht ein Transport hoch-
tragender und friſchmilchender
Kühe und Kalben, ſowie auch
einige Stück ſchöner ſprung-

fähige Zucht-Bullen bei mir zum Verkauf.
Herseburg L. Mürnhberger,
a. d. Sanle. Viehhändler.effield r tauſend andere Artikel zu 9riamt Ringelhardt's Vniversal-Balsam“) zit groſe Hof r ſtaunenswerthen Preiſen.s Ge mit der W auf den Doſen iſt geprüft, deſſen Verkauf ge 1 Gasthof raum und Gar 1 ſchönes Sktadtgut, 1

Schutzmarke nehmigt und wird bei allen Unterleibs-Nten, für 20 Pferde Stallung, mit eirea Stunde von Leipzig 708807 ß an
in Bruchleiden, allen rheumatiſchen Schmerzen, Entzün oder ohne 200 Morgen Fel an der Bahn gelegen, mit großen H ſe der Forelle“
g in dungen aller Art, Keuchhuſten 2e. unter Garantie em der u. Wieſen, iſt ſofort oder Gärten, maſſiven Gebäuden, 100 im Hauſe der „Vorelle“,
P pfohlen. ſpäter preiswerth zu verkau- Acker Feld und guten Auen-„Auszugsweiſe haben z. B. Schiffsbaumeiſter G. Becker I fen. Anzahlung ganz nach Ueber wieſen, Alles mit gut beſtandener 50 bis 60 tüchtige Erd
e x in Altpillau in Oſtpreußen von einem Leiſtenbruche, Bäcker I einkunft. Gefällige Adreſſen unter Erndte, iſt ſehr preiswerth zu ver arbeiter finden ſofort Beſchäfti
te iſt Wilhelm Bichler's kleiner Sohn in Schöna b/Krippen (Kreis n. V. Nr. 4463 an das An kaufen. Offerten erbeten durch das gung auf Bahnhof Naum-
r r Dresden) von einem Waſſerbruche, Kaſſenbeamten Wernnardt's I noncenbüreau von Bernh. Annoncenbureau v. Rern- burg a/S.
er beide Kinder in Eutritzſch b Leipzig vom Keuchhuſten, Handels Freyer in Leipzig einzuſenden. harcl Freyer. Leipzig, unter Ein Werkfü für Maſchinenringe mann PHusg's beide Kinder und Frau, Stiftsſtraße 35sin Gohlis „Stadtgut““ 7351 in Werkführer für Maſchinen

b/ Leipzig vom Keuchhuſten (durch Einreiben der Stelle Wegen Veränderung iſt eine ſeit bau, der 7 Jahre als ſolcher einer
des Magens und etwas Balſam auf Leinwand ge 23 Jahren beſtehende Kupfer Ein Landwirth, Reſerve Of- Sir von 100 r mit

giſcher ſtrichen darüber hinweggelegt), Bürgermeiſter Wendelin I ſchmiederei, umgeben von Zucker ſizier, ſucht auf einem größeren rfolg ohne techniſche Hülfe vor
r Rrähler's kleiner Sohn in Kämmerzell b/Fulda von einem J fabriken und Kohlenſchächten, welche Gute Stellung als Volontair. geſtanden, mit dem Bau von land-
r Waſſerbruche 2e. völlige Heilung durch Gebrauch von J Kundſchaft ſind, mit vollſtändigem Gef. Offert. bittet man unter Chffr. wirthſchaftlichen Dampf-
denen Ringelhardt's Univerſal-Balſam erlangt. Werkzeug baldigſt zu verkaufen. P. g. bei Ed. Stückrath in d. maſchinen, Bergwerksanlagen, Bren
wenn- Zu beziehen à Doſe 1 und 2 Mark nebſt Gebrauchsan- Offerten sub H. 1333 nehmen Exp. d. 3. niederzulegen. nereien, Stärkefabriken, Brauereien,
kam. weiſung aus der LöwenApotheke und der Apotheke „zum Haasenstein Vogier, Mübhlen u. Preßmaſchinen vertraut,

deutſchen Kaiſer“ in Halle a/S., ſowie aus den Apotheken Halle a/S. entgegen. ſucht baldigſt paſſende Stellung.
einer in Merſeburg, Landsberg, Markranſtädt, Leipzig, G r x Adreſſen sub K. Z. befördert Ed.m 15. Weißenfels, Dürrenberg, Zeitz, Wettin, Schkeuditz rec., W eſchäftsVer m Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
See Fabrik v. M. Ningelhardt in Gohlis b/Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. n Wer W r um al Ein tüchtiger, erfahrener Land
ifang NB. Jn obigen Niederlagen iſt auch das Ringelhardt- ſchäft nebſt Hausgrundſtuc unter wirth, verheirathet, mit ſämmtl.
t Glöckner ſche Pflaſter zu haben. ſehr günſtigen Bedingungen zu ver e Maſchinen und

ratur, S 1 i twird kaufen. Jährlicher Umſatz durch d rung bende ucgen Donnerstag d. 17. Mai e. Dampferverbindungen ſchnittlich 18,000 Mark. Zur Ueber S Verhältniſſe halber pr. 1. oder 15.
r chmittags 1 Uhr zwischen Stettin und Colberg, nahme ſind 6000 Mark jedoch er S S S S Juli er. als Jnſpector oder
180 ſollen auf hieſigem Rittergute 4 St. perſ en r forderlich. et G. O. 5 1. Verwalter StellunAr o iga, eval, Pe- 4 09en rn Pferde öffentlich meiſt roburg Staat Copenhagen, Gothen- per J Stückrath in der Rasenmäher Gef. Offerten unter G. W. 700
für ietend gegen ſofortige Baarzahlung hurg, PFlensburg, Kiel, Hamburg, Ant- Srped. d. Stg. t durch Rudolflosse in Hallerück verkauft werden. t Woerpen, Middlesbrough o Tees unter- Nähmaſchinen Wringmaschinen, a. d. S. erbeten.
alſo St. Ulrich bei Mücheln, hält regelmässige dwirthſt t. M Waschmaschinen,rgen den 7. Mai 1877. Rud. Ohrist. Gräbel in Stettin. Landwir hſchaf l. aſchinen, Lefeldts Butter- Von einer leiſtungsfähigen Ci-
no Die Rittergutsverwaltung. S Bern maschinen, garrenfabrik werden Agenten unddie Wieſenverpachtung Lämmer. S ch cr. Butterkneter, Proviſionsreiſende gegen gute Pro
ung Mittwoch den 23. Mai d. J. 225 Stück Siee! Maſchinen ilchiühier viſion geſucht. Reflektanten belieer früh 11 Uhr ſollen die zur Mühle halbengliſche jährige Läammer Vor Maſchinen und andere Maſchinen für Haus ben ihre Adreſſe nebſt Referenzen
urch Weſenitz gehörigen ea. 35 Morg. zu verkaufen Schiepzig Nr. I. Band Sägen und Landwirthſchaft empfiehlt Stüctr el S d Ed.
M e parzellenweiſe öffentlich meiſt Strohſeile. Deeimal-Waagen, Otto Glieelgee, e P eſſen. e eauf ietend verpegtet affeiſtein 1000 Schock Strohſeile hat zu Stabeiſen gr. Steinſtraße 67.
non verkaufen Schiepzig Nr. 1. empfiehlt zu billigſten Preiſen z Stelle Gesuch.mer r rer Anzeige. Cönnern. Perm. Hitschke. z mirch in thätiger Mann, womögli erſehen mit guten Zeugniſſen,gen. Dit einer disponiblen h i Nee ſtere dem Geſucht wird! gen ſucht mit ſeiner Frau I. Juni
wer Einlage von 5——6000 wird zu Verkauf in die Dampfziegelei von Fr. 4 Stück gute Arbeitspferde und d. J. Stellung. Atteſte ſendet ein.
rlich einem neu gegründeten Speditions Tänzer in Köſen a/S. ein in 200 Stück ſchwere fette Hammel Wiehe. V. E. Rausch.13) u. Produkte Geſchäft als Theilha- Mitteledlau, Gut h C ſeinem Fach tüchtiger Ziegelbrenner, werden im Ganzen und kleinen

ber angenommen. Offerten unter Stroh und Schilfſeile der mit Kaſſeler Oefen gut zu Bren Parzellen verkauft vom Gutsbeſitzer 200 Etr. Futterkartoffeln ſind zu
No M. beförd. Ed. Stückrath in ſind zur Ernte u abzulaſſen nen verſteht. Reflektirende mögen B. Hagemann in Belleben, verkaufen auf dem Hofe zu

Aken a E. L. Bruchhorſt. ſich ſofort melden. Eiſenbahnſtation. Domnitz.d. Exp. d. Ztg.
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PFortsetzundes ger. Lusverwauſs.

Die Waaren aus der
Ioeser Cerf' schen Concursmasse

hier 10, Poſtſtr. 10,
beſtehend in Leinwand, Bettzeug, Hand-
tüchern, Tischtüchern. Servietten, Ge-
decken., Shärting., Chiüſffon, Piqués, Fe-
derleinen, Kleiderstoffen, HerrenOber- u. Nachthemden, Damen und
Kinderhemden, wollene Herrenhem-
den u. Camisols. Feine Stulpen u. Mra-
gen, shlipse, Lavalliers, Chemäsettes
2e. 2e., ſollen heute und folgende Tage in den Stun-
den von früh S 12 u. Nachmittags von 26 Uhr
nach gerichtlichen Taxpreiſen ausver-
kauft werden.

Kupfer- Messingwaaren- Fabrik
m Theodor Keäl,

vormals A. FCG, alter HNarkt 6,
empfſtenhltt

seine Werkstatt
zur Erbauung aller Ge-
räthe e Apparate für

Zuckerfabriken,
BRBrauereien Brenne-
reien, Destillationen,
Stärkefabriken, W as-
serleitungen, Warm-
wasser- Dampfhei-zu n gen. Reparaturen werden
jederzeit bestens ausgeführt.

sein Lager

benkupfer, nzu Blitzableitern, Zimm. Zäünlk,

BRisenrohren,
öſfen,
Plätten.
Sorten
u. Landwirthschaft.

Kupferkessel,

von Kupferblechen, Kol-
Kupferdraht

Rlei, Kupfer-, RBlei-
Bade-

Mörser u. allen
Geschiürre für Haus

Ida Böttger.
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 55.

wein Lager der reren [DiII Il Klbidlbrgtoffs

in den modernſten Farben, glatt, geſtreift und karrirt, halte geneigter
Berückſichtigung beſtens empfohlen.

Roulenauxetofte
in allen Breiten, weiß und farbig geſtreift.

Gut bei Lungenleiden!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Soeſt, den 10. Januar 1876.
Möchte Sie erſuchen, mir doch ſobald wie möglich 5 ganze

Flaſchen Fenchelhonig für 9 Mark zuzuſenden. Jch habe mir
ein Paar Flaſchen von Hörde mitgebracht, leide ſchon ein Jahr an
der Lunge und habe mich von dieſen beiden Flaſchen ſehr gut be-
funden. Das Geld habe ich per Poſtanweiſung geſchickt.

Mit Achtung Wilhelm Wälller,
per Adreſſe des Herrn Guſtav Schulenburg.

Jn Halle a/S. allein echt zu haben bei: C. FIüIlIer
Nachr., Leipzigerſtr. 106, Wilh. Schubert, gr. Steinſtr 2,
J. V. Naumann Scharrng. 1. Aſchersleben: Ferd. Göh-
ler. Artern: Hermann Fuchs. Bleicherode: W. Broſin.
Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: H. Kottenhagen. Cön-
nern: Th. Müller. Eilenburg: Ernſt Pleſſe. Eis-
leben: Ant. Wieſe ſowie Rich. Wöldicke. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen: Carl Herzberg. Frey-
burg a/U.: C. Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch.
Heldrungen: Albert Dittmar. Kelbra: C. Tröbs. Lauch-
ſtädt: F. H. Langenberg. Lützen: C. F. Weidling. Lö-
bejün: L. Birkhold. Merſeburg: Max Thiele. Mücheln:
Moritz Kathe. Nebra: C. W. Kabiſch. Naumburg:
C. Fickweiler ſowie Louis Lehmann. Querfurt: J. E.
Biener. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Hur.
Neßler. Stolberg: E. Fritſche. Sangerhauſen: F. W.
Quenſel. Stößen: J. H. Ludwig. Teuchern: C. F. Burk
hardt. Wippra: Alb. Müller. Weißenfels: C. F. Zimmer-
mann. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

an
Backwaaren- c. Ausſtellung zu Halle a/S.

Empfänger der höch Fabrik und Lager Außer Concours,

ſten Auszeichnnngen itglied der Jurybei g n n hege Weltansſtel
Gegründet 1802.

Roger Fils Co.
Eigenthümer berühmter Steinbrüche

in Laferté s/Touarre.
Haus in Hamburg, Haus in Stuttgart,

Spaldingſtraße 152 e. Wolframſtraße 18. Sternſtraße 12.
Mühlenſteine erſter Qualität. Vorzügliche Verbeſ-

ſerung in der Fabrikation und Abrichtung der Mühlen-
ſteine durch Maschinen.

Haus in Zreslan,

Jn dem Beſtreben mit den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlen
baumeiſtern Deutſchlands in engere Verbindung zu treten, verwenden
die Herren Roger Fils Co. ihr vorzüglichſtes Material ausſchließ
lich zur Fabrikation von Mühlenſteinen. Die Fugen der Steine werden
mit der größten Genauigkeit bearbeitet und die Dickte derſelben auf's
Möglichſte erzielt.

Durch aſchinen mahlfähig bearbeitete Mühlenſteine
ergeben ohne vorherige Zuſammenmahlung ſofort das feinſte und vor
züglichſte Mehl.

Vollkommenſte Garantien bezüglich der Qualität und Solidität
der Steine.

Gleichzeitig führen die Häuſer in Deutſchland auch verſchiedene
Mühlenutenſilien als Seidengaze in prima Schweizer Waare, Stahl-
hammer, Lederriemen u. dgl.

Stettiner Portl. Cemente,
Prima Roman- Cement,
G PS empfingen friſche Sendungen und empfehlen bil-

Bed. Linke Strröfer.
Für Kranke und Badefreunde

empfehle meine von mir ſehr verbeſſerten Badeſchränke oder Zim
merdouchen, welche transportabel ſind und in jedem Zimmer leicht

werden können, hierdurch bei Bedarf zu ſoliden Preiſen ganz
ergebenſt.

Schon 6-8 Liter Waſſer genügen vollſtändig zu einem Bade und
können damit kalte und warme Salzbäder und Douchen genommen
werden, ohne nur das geringſte Benäſſen der Zimmer zu verurſachen.
Der ganze Apparat hat eine gefällige Anſicht, iſt dauerhaft und ſolid
gearbeitet und giebt eine überraſchend kräftige Wirkung her. Derſelbe
iſt mit 1,2u. 3 Douchen, Strahl, einfach u. doppeltwirkenden Pumpen,
die ganz nach Belieben an und abgeſtellt werden können, verſehen.

S Dieſer Apparat ſteht täglich zur gütigen gefälligen An
ſicht bereit und ſieht Aufträgen entgegen

W. Peter Klempnermeiſter
in Cönnern a/S.

KINDER- SADGFLASCHEN von HONCBOVA07

So qut wie die Mitterbrust wirkend (VDnter Garantie)
Die einzige Construction, welche der Milch

aus-, aber niemals zurückzufliessen gestattet
und mittelst welcher das Kind ohne jegliche
Anstrengung trinken kann.

Vor den zahlreichen Nachahmungen wird geivarnt.

Fabrik in Laon (Dép. Alsne), Frankreich.
General-Depot bei ELNAIN a C., in Frankfurt a. M.

In Halle a/S. bei H. SohneKe, Apotheker.

ligſt

d J 2 vAmelin Franzöſiſchen Mühlſteinen. ung in winier,

Der Verband gewerbtreibender Bäckermeiſter der Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen veranſtaltet am G., 7. und
S. Juni a. C. zu Halle a/S. eine Ausſtellung von

a. Erzeugniſſen der Bäckerei, Conditorei und Pfeffer-
küchlerei,

b. Maſchinen und Geräthe, welche in dieſen Gewerben be-
nutzt werden,

e. Mehl, Hefe, Zucker 2e., überhaupt alle dahin gehörenden

und Bäckerei-Waaren dienen,
verbunden mit Prämiirung hervorragender Leiſtungen auf dieſen

Halle a /S., Geiſtſtraße 10, bezogen werden können, derſelbe ſonſt auch
jede gewünſchte Auskunft ertheilt. Das Ausstellungs-Comité.

Höhlen s porte
C. hettenborn,

Möbelfabrikant.

Singers Original-Nähmaſchinen.
W'öchentliche Fabrikation über 5000 Maschinen,

Letzatjühriüger Verkauf 249,852 Maschinen,
In Gebrauch 2.,.200, 0O00 Maschinen,

ſind die einzigen, welche laut amtlichem Bericht der Philadelphia-
Ausſtellungs- Kommiſſion für die vorzüglichſten Familien-
Nähmaſchinen erklärt wurden.

Alleinverkauf bei Otto Geseoſce,
gr. Steinſtraße 67.

Von dem in Köſen
jeden Sommer 2 Mal wöchentlich herausgegebenen „Köſener Bade-
journal“ erſcheint die erſte Nummer Mitte dieſes Monats.

Da daſſelbe das Verzeichniß ſämmtlicher anweſenden Badegäſte
mit genauer Angabe der hieſigen Wohnung ſowie ihres Heimathortes
enthält und das geleſenſte Blatt während der Saiſon in
Köſen iſt, laden wir ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem
Abonnement, ſowie zu recht fleißiger Benutzung des Jn-
ſeratentheiles hiermit ergebenſt ein.

Beſtellungen wolle man bei uns direkt oder bei der nächſten Poſt-
anſtalt aufgeben, damit die Zuſendung frühzeitig geſchieht.

Köſen, im Mai 1877.
Die Expedition

des „Köſener Anzeigers“ und „Bade-Journals.“

Für Landwirthe u. Rübenproducenten,
Unſere Hackmaſchinen von 12 Fuß Spurbreite,
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer
ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, Anſpannung
2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten
ebenfalls.

W. Siedersleben Comp.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg Anhkalkt.
Montag den 14. Mai früh 111 Wegen Uebernahme anderer Pach-Uhr verkaufe ich in dem früher tung ſelle ich meine zwei Wohn

Trinius ſchen Gute in Nebra häuſer mit zugehörigen Gärten zum7 Stück Kühe, Verkauf. en unſaſte Auskunft er
1 Kalo, theilt Herr Gaſtwirth Franke in
4 Schvweine, Dölkau.

Producte, welche zur Herſtellung von Conditorei-, Pfefferküchlerei-

Gebieten. Das unterzeichnete Comité ladet zu recht zahlreicher Be
ſchickung dieſer Ausſtellung hierdurch mit dem Bemerken ergebenſt ein,
daß Programm und Anmeldebogen von Herrn W. W'erncke in

mit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt n

Kind Ella

Sanitäts Rath Dr. Bahrs'ens

Blut-Reinigungs-
Kräuterdecoct

reinigt die Säftemassen und
T inhibirt damit das Eingreifen

der meisten Krankheiten in
den Organismus. Mit Vor-

X aügiüichem Erfolg wird er bei
9 Ausschlag, gestörter

MWel Verdauung Hömor-W rhoidalleiden, Blutan-
iadrang nach dem Kopfe,

veralteter Syphilis,
VFettansatz, Bleichsueht,

Scropheln, Prüsenleiden, Un-
terieibsbesehwerden aller

Art seit Jahren angewandt. Bei
Kinderkrankheiten, die von unregel-
mässiger Verdauung herrühren, na-
mentlich aber bei Säuglingen beim
Durchbruch der Zäühne, ist die
Wirkung des Decoctes vorzüglich.

Der Decoct wirkt gelinde ohne die
innern Organe und somit den Patienten
im entferntesten anzugreifen.

Preis pro Originalflasche Mk. 3,60.
Für Halle und Umgegend zu be-

ziehen durch M. Waltsgott, gr.
Ulrichstr. 38.
J. Rosenthal, Berlin 80., Nauninstr. 51.

Jm Ans Verkauf des
Cigarrengeschäfts

von O. Gröhe,
104. Leipzigerſtraße 104,

ſind beſonders folgende Marken
als äußerſt preiswerth zu em
pfehlen:

Salvadora à 29 Mark,
Apollo „35
Flor de Creta
Bayadera
Nuevo Mundo

Vapor de la
Vida

Preciosa
Mercurio

35
835

490

40
45
50

Tubarosa 50
NMenang 54
Don Jaan 54
Principé

de Galos 75
ſowie ſämmtliche Marken feiner
und hochfeiner Mavamas.

n. ne

Pelzsachen
werden gegen Motten und

Feuerſchaden conſervirt.

A. C. DresslIer,
große Steinſtr. 5.

e

Ziehung Ende Mai!
Auedlinburger Pferde und

Vieh-Lotterie,
à Loos 3 zu haben bei

Rudolf Mosse, gr. Ulrichsstr. 4.

Chüringer Wald!
Hötel und Penſion zum

„Deutſchen Hof“, Curort
Georgenthal (Eiſen-bahn-, Poſt u. Telegraphen-
ſtation).

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſein
mit allen Bequemlichkeiten verſehe
nes Hötel mit ſchönem Garten u.
herrlicher Ausſicht zu empfehlen.
Gute Küche, reine Getränke, billige

Preiſe. Zimmer von 1 Mark an.
Volle Penſion ünel. table
d'höte pro Monat 100 Mk.

Emil Lohausen.
Hötelbeſitzer.

Ein großes ſtarkes Arbeitspferd,
brauner Wallach mit Stern, 10 J.
alt, fehlerfrei, guter Einſpänner,
verkauft Schlettau b. Löbej. 49.

Georgsburg bei Cönnern.
Am Himmelfahrtstage früh

Speckkuchen u. ff. Culmba
cher Bier.

Nachmittag von 3 Uhr an
Concert.

W. Fischmann.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute verſchied unſer geliebtes
im Alter von 4

Jahren nach kurzem Leiden an
Diphteritis.

per Meiſtgebot gegen baare Zah Pabſt, z. 3. Pächter der Gräfl.lung. E. Dreſſel. Hohenthal'ſſchen Mühle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Modelwitz, 7. Mai.
Peltz und Frau.

Erſte Beilage.
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Das amerikaniſche Handwerk und die
deutſche Auswanderung.

Jn der New-Yorker Preſſe iſt in letzter Zeit wiederholt die Mit
theilung gemacht worden, daß ſich das amerikaniſche Geſchäft, welches
in demſelben Grade wie das europäiſche durch Geſchäftsſchwüle heim-
geſucht wurde, unverkennbar belebe. Der Nachdruck, mit welchem
jene Mittheilung vertreten wird, läßt hoffen daß es ſich hier nicht
nur um den erfriſchenden Hauch des Frühjahrs, der in jedem Jahre
bei jedem Volke mit dem Beginn der Bauthätigkeit, der Jnangriff-
nahme größerer landwirthſchaftlicher Arbeiten c. wiederkehrt, handelt.
Jſt dem wirklich ſo, ſo werden wir vielleicht bald eine günſtige Rück
wirkung auf das deutſche Geſchäft, in jedem Falle aber in nicht
langer Zeit Vermehrung der in den letzten Jahren ſtark geſunkenen
Auswanderung nach der neuen Welt verſpüren.

Es liegt uns ganz fern, Rathſchläge allgemeiner Art für oder
gegen die Auswanderung nach dem jenſeitigen Continent zu ertheilen
wir werden uns indeſſen bemühen zutreffende Mittheilungen über die
amerikaniſchen Arbeiterverhältniſſe zu machen.

Ein geſchickter, fleißiger und geſunder deutſcher Handwerker
wird, welchem Fache er ſich auch gewidmet haben mag, in den
Vereinigten Staaten ſein Fortkommen finden. Welchen Grad der
Wohlfahrt er in ſeiner neuen Heimath zu erklimmen im Stande
ſein wird, hängt vorzüglich davon ab, in wie weit er fähig iſt, ſich
die engliſche Sprache anzueignen, ſich mit den ihm in Amerika zur
Verfügung ſtehenden Werkzeugen uud Rohſtoffen, den dort heimiſchen
Arbeitsmethoden und den Geſchmacksrichtungen des Publikums ver
traut zu machen und ſich ein zutreffendes Bild von den Verhält
niſſen des Ortes, in welchem er arbeitet namentlich von der
Creditwürdigkeit ſeiner Kunden zu verſchaffen. Dieſe Mühwaltung
kann ihm Niemand abnehmen.

Jndeſſen giebt es andere Verhältniſſe, über die der auswanderungs-
luſtige deutſche Handwerker unterrichtet werden kann und deren
Kenntnißnahme vor Ausführung eines Entſchluſſes von entſcheiden-
der Bedeutung für ſeine Zukunft iſt. Unter den hier berührten
Verhältniſſen kommen namentlich die folgenden in Betracht:

Kleingewerbe und Fabrikinduſtrie.
Es iſt eine der erſten Beobachtungen des in den Vereinigten

Staaten reiſenden Europäers, daß der in ſocialer und wirthſchaft
licher Hinſicht ſo bedeutſame Kampf, welcher in verzweifelter Form
etwa ſeit einem Jahrhundert zwiſchen Kleingewerbe und Fabrikin-
duſtrie entbrannt iſt, in Amerika in ein weiteres Stadium getreten
iſt als in Europa, in ein Stadium, welches die in Europa der
Exiſtenz des Kleingewerbes gefriſteten Tage noch erheblich verkürzt.
Eine Fülle von Jnduftriezweigen, deren Stätte die enge Werkſtatt
Europas bildet, wird in Amerika in ausgedehnten Fabriketabliſſe-
ments mit Dampfkraft und bei Anwendung bis ins Kleinſte ſich er
ſtreckender Theilung der Arbeit betrieben. Wir erwähnen hier nur
die fabrikmäßige Anfertigung von Kleidern und Schuhen, Schlöſſern,
Fäſſern, Eimern, Thüren, Fenſterkreuzen, Häuſern u. ſ. w.

Capitalkräfte.
Auskunft darüber, in wie weit die Fabrikinduſtrie das Kleinge-

werbe bereits in dieſem oder jenem Geſchäftszweige verdrängt hat,
wird den zur Auswanderung gewillten deutſchen Handwerker oft mit
der Abſicht vertraut machen, das erlernte Gewerbe in Amerika fabrik-
mäßig zu betreiben. Jndeſſen wird ihm die Verwirklichung dieſer
Abſicht nur dann möglich ſein, wenn er über die Capitalkräfte ver
fügt, welche zum fabrikmäßigen Betrieb dieſes oder jenes Gewerbes
nöthig ſind.e e duhgen über das Minimum des beim Beginn dieſes oder jenes

fabrikmäßigen Betriebes erforderlichen Capitals einzuziehen.
Die örtlichen Ausſichten des Handwerks.

Wichtig für den Auswanderungsluſtigen iſt ferner Mittheilung
der Städte und Länderſtrecken, in denen das Fortkommen dieſer oder
jener Klaſſe von Gewerbtreibenden am geſichertſten erſcheint. An
vielen Orten iſt Ueberfüllung mit gewiſſen Handwerkerklaſſen einge-
treten, andere Orte eignen ſich überhaupt nicht zum Betriebe dieſes
oder jenes Gewerbes. So werden z. B. Buchbindereien nur in den
Orten mit Sicherheit auf Ausdehnung ihres Geſchäfts rechnen kön-
nen, in denen ſich auch ein Verlagsgeſchäft entwickelt hat oder in
der Entwickelung begriffen iſt.
Die Geſchäftstheilung des amerikaniſchen Handwerks.

Von großer Bedeutung für den zur Auswanderung nach Amerika
gewillten deutſchen Handwerker iſt ferner, zu erfahren, ob ſich das von
ihm erlernte Gewerbe mit demfenigen des analogen Namens in
Amerika deckt, oder ob vielleicht in den Vereinigten Staaten An-
forderungen an ihn geſtellt werden würden, welche er zu befriedigen
nicht gewohnt war oder außer Stande iſt während die Beſorgung
anderer Geſchäfte, denen er ſich in der Heimat alltäglich und mit
Geſchick widmet, von Handwerkern einer andern Gattung übernommen
wird. So iſt der amerikaniſche Zimmermann und Maurer viel öfter
als in Deutſchland gleichzeitig Architelt, während der Zimmermann
in der Regel auch die Bautiſchlerei verſteht. Das Drechslergewerbe
hat in Amerika oft ſeine Selbſtändigkeit verloren und iſt mit anderen
Gewerben verbunden worden. Die Stubenmaler, welche die ver-
ſchiedenen Holzarten oft künſtlich nachzuahmen verſtehen, beſorgen
auch das Einſetzen des Fenſterglaſes. Der Thierarzt treibt oft
Pferdehandel, hält Rennpferde, giebt Reitunterricht und nimmt Pferde
in Koſt und Pflege. Aehnliche Beiſpiele giebt es in Fülle.

Mißliche Gewerbsarten.
Manche Gewerbe, melche in Europa ein reichliches Brod ge-

währen, fehlen in Amerika gänzlich oder gewähren nur eine unſichere
Exiſtenz. So giebt es in den amerikaniſchen Städten, zu deren
Gründung bekanntlich vor Allem eine Kirche, ein Kramladen und
eine Schmiede nothwendig ſind, wohl viele Gotteshäuſer, aber wenige
Kirchthürme und noch weniger Thurmuhren, woraus der deutſche Uhr
macher, deſſen Specialität die Fabrikation und Reparatur von Thurm-
uhren bildet, einen für ihn wichtigen Schluß ziehen kann. Die
Stubenmalerei wird in Amerika dadurch eingeſchränkt, daß infolge
der billigeren Fabrikproduction in den Vereinigten Staaten Tapeten-
bekleidung billiger zu ſtehen komnit, als das Anſtreichen der Zimmer.
Das Schoörnſteinfegen iſt, wie in manchen europäiſchen Ländern, in
den Vereinigten Staaten nicht die Beſchäftigung einer gewiſſen
Klaſſe von Handwerkern, ſondern von Knaben, oft Negerknaben auf
dem Lande läßt man die Schornſteine nicht ſelten abſichtlich aus-
brennen. Sehr zahlreiche Einwanderung von Kupfer und Stahl
ſtechern in die Vereinigten Staaten iſt deswegen nicht empfehlens-
werth, weil in Amerika bis jetzt verhältnißmäßig wenige Original
bilder geſtochen und Originalprachtwerke veröffentlicht wurden das
Product des Kupfer und Stahlſtechers alſo erſt wenig in die Con-
ſumtion gedrungen iſt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Am 5. Mai iſt der Meininger Landtag zu ein
kurzen Seſſion zuſammengetreten. Die Vorlagen betreffen
den mit den Thüringer Staaten über die Errichtung eines
Oberlandesgerichtes in Jena vereinbarten Staatsvertrag,
der von dem Gothaer und Weimarer Landtag bereits ge
nehmigt iſt, ſodann die Zinsgarantie für ein Prioritäts-
anlehen der Saalbahn, die Errichtung eines Landesgerichtes
in Meiningen (oder Hildburghauſen) und die Verlängerung
bis Ende 1877 ablaufenden Etats um ein weiteres Jahr
bis Ende 1878. Daneben einige kleinere Vorlagen, wie
Errichtung einer Turnanſtalt in Hildburghauſen und Ver
willigungen für Eiſenbahn Vorarbeiten in der Richtung
Eichicht.

Betreffs der thüringiſchen Juſtizorganiſation
kommt jetzt von Neuem eine Strömung zu Lage, welche
den Anſchluß an Preußen erſtrebt und der Gerichtsge-
meinſchaft der Kleinſtaaten entgegen arbeitet. Eine ſoeben
in Berlin erſchienene Broſchüre iſt zwar ohne den Namen
des Verfaſſers geblieben, aber ſichtlich aus Thüringen her
vorgegangen. Dieſelbe betreibt zunächſt die Fernhaltung
Sondershauſens von dem gemeinſamen Oberlandesgericht

Daher wird er gut thun, vor der Auswanderung Er-

Gemeinſamkeit der Landgerichte in Erfurt und Nord-
hauſen empfohlen wird. Noch iſt die ſondershäuſer Mi-
niſterkriſis nicht abgeſchloſſen, und es ſcheint, als ob die
Löſung der Anſchlußfrage vor dem nächſten Landtag, auch
für die Wiederbeſetzunig des Miniſterpoſtens von Einfluß
ſein werde.

Der „Bernb. Ztg.“ zufolge hat ſich der Staats-
miniſter v. Kroſigk in Deſſau der Gräfeſchen Klinik in
Halle wegen Augenleidens neuerdings wiederholt anver-
traut, woſelbſt die erforderlich gewordene Operation
auch des anderen Auges mit dem glücklichſten Erfolge
durchgeführt und dem anhaltiſchen Premier die volle Sehkraft
zurückgegeben worden iſt.

Jm Officierhauſe des 12. Huſarenregiments in
Merſeburg iſt gegenwärtig das in dieſen Tagen für
das Officiercorps des gedachten Regiments eingegangene
Oelgemälde Sr. Majeſtät zur Anſicht ausgeſtellt. Das
Eintrittsgeld wird zum Beſten des Huſaren verwendet
werden, dem kürzlich beide Füße abgenommen werden
mußten.

Die alte, ehrwürdige, durch ihre Geſchichte beſon-
ders intereſſante Kirche des Kloſters St. Clara zu
Weißenfels, welche längſt verfallen iſt und zu gottes-
dienſtlichen Zwecken nicht mehr benutzt werden konnte,
ſoll wie verlautet, demnächſt niedergelegt und dafür ein
neuer Kirchenbau (eine neue St. Clarenkirche) aufgeführt
werden ſoll.

Ein bemerkenswerther Fund wurde vor einigen
Tagen im Dorfe Burgheßler bei Köſen gemacht. Beim
Ausſchachten der Fundamentgruben zu einem Hausbaue
auf dem Grundſtücke des Forſtſchutzbeamten Müller ſtieß
man in einer Tiefe von etwa 5 Fuß auf einige 40 wohl
erhaltene männliche Menſchenſkelette, welche quer und lang
über einander gebettet waren. Jn den Schädeln zeigten
ſich durchweg unverſehrte Reihen wohlerhaltener Zähne.
Außerdem fand man mehrere große Kanonenkugeln und
einige kleine Silbermünzen vor. Da nachweislich in den
Kriegen des 18. und 19. Jahrhunderts in dortiger Nähe
bedeutende Gefechte nicht ſtattgefunden haben, ſo nimmt
man an, daß dieſe Skelette von Soldaten des 30jährigen
Krieges herrühren, in welchem die Landpflege von Burg-
heßler arg von den Kriegsſchaaren mitgenommen iſt. Die
vorgefundenen Münzen ohne Jahreszahl ſollen ſchwediſchen
Gepräges ſein.

Am 26. und 27. d. M. wird in Deſſau das Feſt
der Pfingſtverſammlung der „Provinzial-Liedertafel“,
die aus Vereinen unſerer Provinz Sachſen und dem Her
zogthum Anhalt zuſammengeſetzt iſt, ſtattfinden. Schon
jetzt werden Vorkehrungen zu dieſer gemüthlichen Zu-
ſammenkunft getroffen, und dürfte bei günſtigem Wetter
der Beſuch des Feſtes ein ſehr ſtarker werden.

Aus Eiſenach wird berichtet, daß auch dort die
Geſchäftsloſigkeit arg verſpürt wird. Vor einigen Tagen
kündigte die daſige Schuhfabrik ihren ſämmtlichen Leuten,
wodurch über hundert Arbeiter brodlos werden. Das
Etabliſſement dürfte wohl das größte im weimariſchen
Lande ſein.

Wie ſich durch die angeſtellten Ermittelungen her-
ausgeſtellt hat, beträgt die Summe der Wechſel, für welche
ſeitens des Directoriums der Gewerbe-Bank in Deſſau
der geſetzliche Stempel nicht angewendet, 150,000
Allen Vermuthungen nach, ſchreibt man der „Cöth. Ztg.“,
wird bei Lage der Sache von einer Ahndung der Deſrau-
dation abgeſehen werden. Es gewinnt immer mehr an
Wahrſcheinlichkeit, daß das Schlimmſte von den Häuptern
der Mitglieder der Bank nicht wird abzuwenden ſein, die
freiwilligen Zeichnungen haben anſcheinend ihr Ende er
reicht und noch ca. 300,000 ſollen gedeckt werden. Die
gezeichnete Summe ſelbſt einzutreiben, wird ein ſchweres
Stück Arbeit werden und fürchtet man, ohne gerichtliches
Dazwiſchentreten wird es nicht abgehen.

Am 3. d. feierte das anhaltiniſche Dorf Hohen
erxleben unter großer Betheiligung ſeiner Einwohner
die goldene Hochzeit des Schaafmeiſter B. Schwenke'
ſchen Ehepaares. Beſonders hervorzuheben iſt noch, daß
der Jubelgreis der Familie v. Kroſigk bereits 59 Jahre
treu gedient hat und auch jetzt noch mit voller Rüſtigkeit
ſeinen Dienſt verſieht. Dieſelbe Feier begingen am 6.
d. die Rückardt'ſchen Eheleute in Eisleben.

Die diesjährigen Remontem ärkte innerhalb des
Regierungsbezirks Erfurt finden ſtatt am 5. Juni in
Weißenſee und am 8. Juni in Heiligenſtadt.

Jnternationaler Maſchinenmarkt in Leipzig.
D.

Es würde ſelbſtverſtändlich den uns zugemeſſenen Raum weit
überſchreiten, wenn wir an eine Aufzählung der ausgeſtellten Ma
ſchinen oder auch nur der Ausſteller gehen wollten die Beſchickung
war eben eine ſo reichhaltige, daß hierzu ſpaltenlange Berichte kaum
genügen würden. Doch wollen wir uns nicht verſagen, die Aus-
ſteller aus Halle und der nächſten Umgegend, ſoweit ſie zu
unſerer Kenntniß gekommen ſind denn Vollſtändigkeit können
wir auch hier nicht garantiren zu nennen. Da war zunächſt
die Actienfabritkt landwirthſchaftlicher Maſchinen in
Landsberg durch Getreide Mähemaſchinen nach dem Syſtem
Samuelſon, Gras- und Grünfutter- Maſchinen nach dem Syſtem
Wood, HackeMaſchinen, Walzenmühlen zum Quetſchen und Schroten
von Futterfrüchten Gartenmöbel, ein Gartenzelt c. vertreten die
alte und weitbekannte Firma F. Zimmermann u. Co. in Halle,
welche einen der geräumigſten und ſchönſten Pavillons auf dem Platze
aufgeſtellt, zog mit der Getreide -Mähmaſchine „Teutonia“ eigener
Conſtruktion, der Grasmähmaſchine „Teutonia“ eigener Conſtruction,
Drillmaſchinen verſchiedener Gattung, Breitſäemaſchinen, Schrot-
mühlen, Düngerſtreuer, Rübenhebern, Kartoffelgrabern, einer Getreide
Mähmaſchine, Syſtem Wood, eigenes Fabrikat und dergleichen vieler
Augen auf ſich. Oswald Kaltwaſſer u. Co. in Halle führten
große Walzenbund und HorizontalSägegatter, Bandſägen für den
Maſchinen und den Handbetrieb, Hobelmaſchinen und Kreisſägen
vor, N. Greßler in Halle eine Univerſal-Mineralwaſſer-Maſchine
zur Anfertigung künſtlicher Mineralwäſſer Preis 2000 und eine
Handkugelmaſchine zum Pulveriſiren von Chemikalien, Mineralien,
Vegetabilien. Unter den Ausſtellern von Nähmaſchinen gehörte
Hermann Hitſchke in Cönnern unſerem näheren Umkreiſe an.

Jm Ganzen läßt ſich ſchon jetzt conſtatiren, daß der Erfolg des
Unternehmens ein erfreulicher geweſen. Der Beſuch war namentli
auch am letzten Ausſtellungstage noch ein ſo ſtarker, daß das Comitvollſtändig auf die i etwa auf 20,000 belaufenden Koſten ge-

kommen ſein wird. Man kann annehmen daß in den drei Tagen

Erſte Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Verlage).

etwa 40-—50,000 Menſchen die Ausſtellung auf welcher die Reudnitzer
Feuerwehr in muſterhafter Weiſe die Ordnung aufrecht erhielt be

haben. Nach den Urtheilen der Sachverſtändigen ergaben die
dehrzahl der ausgeſtellten Gegenſtände eine ſehr zufriedenſtellende

Leiſtungsfähigkeit, insbeſondere der bekanntlich ſo viel und hart an-
W deutſchen Jnduſtrie, und obwohl natürlich die allermeiſten

daſchinen und Geräthe bereits bekannt und auf anderen Ausſtellungen
erſchienen waren, ſo fanden ſich doch auch verſchiedene ganz neue
Gegenſtände vor, die großes Intereſſe erregten. Erfreulich iſt auch,
daß viele Ausſteller anſehnliche Beſtellungen empfangen haben.
Hoffentlich werden wir, wenn die Ausſtellung nach zwei Jahren
wiedergekehrt ſein wird für ihre Abhaltung iſt ein zweijähriger
Turnus in Ausſicht genommen von einer fortſchreitenden günſtigen
Entwickelung des Marktes berichten können.

Predigt Anzeigen.
Am Himmelfahrtstage (den 10. Mai) predigen:

Zu U. L. Frauen: Um 10 Uhr Superintendent Förſter. Abends
6 Uhr Konſiſtorialrath D. Dryander.

Zu St. Ulrich: Um 10 Uhr Oberprediger Weicke. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derſelbe. Um 2 Uhr Ober-

g m gang Fehi Ou St. Moritz: Vm. r erprediger Saran. met un Amwe
Hospitalkirche: Vormittags 11 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Don Vm. 10 Uhr Domprediger Focke. Abends 5 Uhr

D. Neuenhaus.

Zu i 9 Uhr Paſtor er Nach der Predigteichte und Kommunion Derſelbe. ends 5 i iſGottesdienſt Derſelbe. f Uyr üturgtihe
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Paſtor Seiler. Nach dem Gottesdienſt

Bee L in r tFreitag den 11. Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Pa iler.Diakoniſſenhaus: Vm. 10 Uhr Paſtor Sotdan ß Ponor See
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Um

9 Uhr Pfarrer Woker. Um 2 Uhr Vesper Derſelbe.
Evang. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 9 Gottesdienſt.
BaptiſtenGemeinde: Vm. 9, Uhr und Nachmittags 3!, Uhr und

Sinn Abends 8 Uhr Gottesdienſt im Saale zu den drei
Schwänen.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vorm. 10—12 Feier
der heiligen Euchariſtie. Nachmittag 3 Uhr Predigt, danach
Abendgottesdienſt.

Dotterie.Jn der erſten Ziehung 5. Klaſſe 91. königl. ſächſiſcher Lan des
lotterie am 7. Mai fielen Gewinne von 5000 auf Nr. 11781.
12305. 26799. 62035.

3000 auf Nr. 135. 1799. 2010. 8779. 15626. 15939. 20414.
21189. 24047. 34790. 36555. 37287. 37577. 46340. 48520. 51228.
52104. 52181. 53711. 57351 57383. 65167. 67813. 70800. 72469.
78590. 96526. 99955.

1000 auf Nr. 12685.
27590. 28395. 31453. 36777.
55696. 56991. 57411. 59181

13984. 15226. 15997. 18773. 22988.
37809. 38713. 40139. 49515. 51386.
59404. 60367. 75987. 76420. 77253.

S 82292. 84316. 86980. 87617. 88678. 90164. 92066. 96134.
b.

500 auf Nr. 1013. 3695. 9617. 14437. 17571. 18394. 19291.
20014. 21850. 24507. 24773. 25157. 25841. 27645. 29865. 32326.
33094. 34078. 34306. 34626. 35991. 36204. 37530. 38175. 39319.
40940. 42777. 43452. 43621. 45547. 46119. 47399 49418. 53493.
54434. 61700. 64749. 64885. 64929. 67991. 69406. 72816. 74193.
77089. 78544. 79408. 79983. 80254. 80673. 82693. 85964. 85985.
88434. 90372. 91410. 92437. 96757. 97656. 97925.

In der zweiten Ziehung am 8. Mai ſielen 5000 auf die
Nrn. 11532. 22536. 59042. 88120. 96361. 98491

3000 auf die Nrn. 667. 2209. 9357. 10918. 15882. 16729.
17373. 19918. 19990. 20027. 21807. 29582. 30335. 42469. 46358.
49743. 55878. 56650. 56829. 63044. 64809. 67160. 70908. 76795.
77167. 78951. 80722. 82257. 82458. 86418. 94387. 98461.

1000 auf die Nrn, 2038. 4849. 6995. 8485. 11040. 11972.
12190. 12983. 13761. 24560. 15271. 17152. 17390. 35536. 37825.
38236. 38740. 40551. 41677. 43335. 43784. 44006. 44205. 45395.,
46971. 49535. 51241. 51311. 55214. 56651. 57596. 60201. 60273.
61767. 68800. 69586. 71444. 73128. 73454. 76009. 77124. 77898.
80158. 80319. 82712. 87072. 90201. 91744. 95260. 95428.

500 auf die Nrn. 6481. 8362. 8485. 8841. 9868. 10530.
11066. 11856. 13302. 15119. 16089. 16311. 18340. 19639. 21646.
24290. 25782. 25998. 26996. 28014. 36091. 36774. 37394. 37424.
37738. 40447. 41964. 53932. 54059. 55437. 58875. 60842. 61787.
66784. 72955. 77700. 78142. 81826. 87033. 88282, 96300. 97196.
97232.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 4. Mai. Rüſter, Cement, v. Stet
tin n. Deſſau. Gartz, Kohlen, v. Hamburg n. Roßlau. Brüh-
ling, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Böttcher, Kohlen, v. Ham-
burg n. Buckau. N. F.“D.-S.-G., Steuerm. Obenhof, Güter, von
Hamburg n. Deſſau. Braune u. Stegelitz, Steuerm. Oſthorn,
leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am 5. Mai. Plochwitz, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Neubert, Cement, v. Hamburg nach
Schönebeck. Wehlmann, Güter, v. Hamburg n. Halle. Göhre,
Guano, desgl. Lecheld, Güter, desgl. Grünberg, leer, v. Mag-
deburg n. Schönebeck. Brödel, desgl. Heſſe, leer, v. Magdeburg
n. Außig. Handel, desgl. Paul, desgl. Fink, desgl.
Heinrich, Steuerm. Schicke, desgl. Seiche, desgl. Theuerkauf,
desgl. Fiſcher desgl. Kündel, desgl. Kotte, desgl. Wülſch
ke, leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Siebke, desgl. Schulze,
desgl. Naumann, Floßholz, v. Niegripp n. Buckau. Am
Mai. G. Clemens, Cement, v. Hamburg n. Deſſau. H. Clemens,
Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Stölke, desgl. Eckhof, desgl.

Reſe, Kohlen, v. Hamburg n. Alsleben. Lehmann, desgl.
Gebr. Tonne, Steuerm. Krone, Roggen, v. Hamburg n. Deſſau.
Schüler, Mais, v. Hamburg n. Schönebeck. Schnitzendöbel, Rog-
gen, v. Hamburg n. Deſſau. Krüger, Harz, v. Hamburg n. Deſ
ſau. Buſſe, Dachſchiefer, v. Hamburg n. Deſſau. Fricke, Wei
zen, v. Heinrichsberg n. Bernburg. Broſchinsky, Guano, v. Ham-
burg n. Schönebeck. Eichholz, Brucheiſen, v. Berlin n. Buckau.
Zunder, leer, v. Magdeburg n. Außig. Fiſcher, desgl. Ehrlich,
desgl. Groſſe, desgl. Heinrich, leer, v. Magdeburg n. Torgau.

Paul, leer, v. Magdeburg n. Außig. Ebſchner, desgl. He
ring, desgl. Focke, desgl. Leinweber, desgl. Niemann, desgl.

Niegripp-Magdeburg. Am 5. Mai. Heinrich, Steuerm.
Schicke, leer, v. Brandenburg n. Außig. Seiche, leer, v. Loſtau
n. Außig. Am 6. Mai. Eichholz, Eiſen, v. Berlin n. Buckau.
Hering, leer, v. Pritzeroe n. Außig. Focke leer, v. Genthin nach
Außig. Ebſchner leer, v. Plaue n, Außig. Niemann, leer, v.
Brandenburg n. Außig. Leinweber, desgl. Schmidt, leer, von
Brandenburg n. Magdeburg.
Hamburg-Magdeburg. Am 5. Mai. Gebr. Tonne, Strm.

Krohn, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Ferd. Beher, Güter,
v. Hamburg n. Außig. Gebr. Löchel, Güter, v. Hamburg n, Halle.

Kotte, leer, v. Havelort n. Außig. Kündel, leer. v. Arnebeck
n. Außig. Gebr. Lucklum, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.

Chr. Schulz, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Winkler, leer,
v. Niegripp n. Bodenbach. Theuerkauf, leer, v. Niegripp nach
Magdeburg. Am 6. Mai. J. Schott, Steuerm Fiſcher, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. A. Metterhauſen, Steuerm. Sorge, Gü-
ter, v. Hamburg n. Deſſen. C. Kiſſauer, leere Fäſſer, v. Ham-
burg n. Nienburg. Paul, leer, v. Niegripp n. Magdeburg.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 8. Mai. Weizen 240--265 Roggen185--210 Gerſte 180--205 afer 165--175 C. pr. 1600

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 8. Mai. Kartoffelſpiritus loohne Faß 54,50, 55,30, 55,50 ſt r 4

e

e e

e
e



Nordhauſen, d. 8. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen 27
6 X bis 25 88 X. Roggen 21 43 H. bis 20 24
Gerſte 20 X bis 18 f. 67 X. Hafer 19 A. bis
16 X.Berlin, den 8. Mai. Weizen.
4000 Ctnr., Kündigungspreis 270 Rm. bez. Loco 230--275 Rm.
nach Qualität bez. fein weiß polniſch. Rm. ab Bahn bez. pr.
dieſen Monat 272-——-270 Rm. bez. Mai Juni u. Juni Juli 270
269 269 Rm. bez., Juli Aug. 240,239 240 Rm. bez.
Sept. Oct. Rm. bez. RoggenTermine unterlagen heute ſtär
keren Realiſationen die einen Preisdruck von ca. I. gegen geſtern
herbeiführte. Effektive Waare wurde reichlicher offerirt gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 173--196 Rm. gefordert
ruſſ. 173 182 Rin. ab Bahn u. Kahn bez. inländ. 192 196 Rm.
ab Bahn u. Kahn bez., pr. dieſen Monat 175 174-175 Rm.
bez., Mai/ Juni 172 172173 Rm. bez., Juni/ Juli 171 171
t Rm. bez. Juli Aug. 171 17I-17 i Rm. bez. Sept. Oct.
170 171 Rm. bez. Gerſte, große und kleine 135--185 Rm.
pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco unverändert Termine matter,
gekünd. 5000 Ctnr. Kündigungspreis 163 Rm. bez. Loco 140-—-175
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt u. weſtpreuß. 148-—-158 Rm. bez.
pommerſch. 163-166 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 163 Rm.
bez. Mai Juni 159 Rm. bez. Juni Juli u. Juli Aug. 159 Rm. bez.

Erbſen Kochwaare 164-—-190 Rm. bez. Futterwaare 153-165
Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. Winterrübſen
Rm. bez. Rübvl matt und etwas billiger verkauft, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 66,5 Rm. bez. pr. die
ſen Monat u. Mai/ Juni 66,4 Rm. bez. Juni Juli 66,7 Rm. bez.,
Sept Oct. 67 Rm. bez. Leinöl loco 66 Rm. bez. Spiritus
ſchwankend und feſt ſchließend, gekünd. 250,000 Liter Kündigungé-
preis 54,3 Rm. bez. Loco ohne Faß 53,8 Rm. bez. loco mit Faß
D. Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 54 4--6 Rm. bez.
Juni Juli 55,6——-9 Rm. bez. Juli Aug. 56,9—-57 Rm. bez. Aug.
Sept. 57,5—9—8 Rm. bez. Wetter: Bewöllt.

Leipziger Prodnktenbörſe vom 8. Mai. Weizen per
1000 Ko. netto loco 243-—267 vz.; ruhig. Roggen per 1000 Ko.
netto loco 204——213 bz., ruſſiſcher 192—-200 bz. galiziſcher
195 Bf. ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 170 200 bz.

Termine gewichen gekünd.

Hafer per 1000 Ko. netto loco 170--180 bz. fremder 160--170
A. Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 150-- 154 bz. u Bf.
Rüböl per 100 Ko. netto loco 68,50 bz. per Mai Juni 69
Bf. beſſer. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 55,50

Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
Gd. keſſer.

Breslau, d. 8. Mai. Spi eMai Juni 53,00 bez. Juni Juni bez. Aug. Septbr. 55,00 bez.

en pr. Mai bez.Weizen pr. Mai Juni 248,00 bez. Rogg
Rüböl loco 68,00Mai Juni bez., Septbr. /Octbr. 167,00 bez.

bez., pr. Mai/ Juni 67,00 bez. Sept. Octbr. 65,50 bez. Wetter:
Regen.

Stettin, d. 8. Mai Weizen pr. Juni/ Juli 261,00 bez.
Sept. Oct. 245,00 bez. Roggen pr. Juni Jult 167,50 bez. Septbr.
Oct. 168,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Mai 66,50 bez. Sept. Oct.
65,50 bez. Spiritus loco 54,00 bez.
Juni Juli 55,20 bez. Juli Auguſt 56,2
298,00 bez.

Hamburg, d. 8. Mai. Weizen loco feſt, auf Termine matt.
Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. Mai Juni 261
Br. 260 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 247 Br., 246 G. Roggen
pr. Mai Juni 180 Br.176 G. Hafer feſt. Gerſte feſt.
69, Sept. Oct. pr. 200 Pfd. 69.
Juni Juli 41, Aug. Sept. 44, Sept. Oct. pr. 1000 Liter 100 pEt.
45. Wetter Schön.

Liverpool, d. 8. Mai. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 6000 Ballen,
Stetig.

Petroleum. (Berlin,
30,0 pr. Mai 28,0--00 bz.
Oct. 29,5--00,0 bz. Gek. Barrele. Kündigungspreis A.
Hamburg: Matt, Standard white loco 13,20 Bf., 13,00 Gd. pr.
Aug. Dec. 14,00 Gd. Bremern feſter.

bez.

den 8. Mai): Pr.

r. Mai Junt 54,30 bez.
Rübſen pr. Herbſt

179 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 177 Br.
Rüböl matt, loco 70, pr. Mai
Spiritus leblos, pr. Mai 40

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

100 Kilo loco
pr. Mai Juni bz. pr. Sept.

(Schlußbericht.) Stan-
dard white loco 12,70, pr. Mai 12,70, pr. Juni 13,00, pr. Juli
13,10, pr. Aug. Dec. 13,70. Antwerpen (Schlußbericht). Raf
finirtes, Type weiß loco 32 bz. u. Bf., pr. Mai 31 Bf., pr.
Juni 31 Bf., pr. Sept. 33 B. pr. Sept. Dec. 34 bz., 34 Bf.
Nuhig. New-Hort (d. 7. Mai). Petroleum in NewYork 147,
do in Philadelphia 145,. Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C.
Goldagio 7,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 8. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,36,
am 9. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,36 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Mai Vor-
mittags 1,56 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut bei Straußfurt am 8. Mai
um 1 Uhr Nachmittags 1,28 Meter über 0.
WHzaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Mai

Pegel 1,66 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei

timeter unter 0.

Am

Dresden am 8. Mai 69 Cen-

Börſennachrichten.
Berlin, d. 8. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

fangreichen e gegenüber das Angebot ſehr reſervirt
apitalsmarkt wies gute Feſtigkeit für inländiſche

hier wie in den Dividende tragenden Kaſſawerthen die im Allgeme

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 8. Mai. Dividende l875/1376.. Dividende 1o75 I876 10ann.-Alt. II1. gar Mgb. H.Wechſelcours. Breslauer Discontobank 24 664,00bz Berlin Hamburg 19 11 169 90bz Märkiſch je igd. H. 6
Aurſterdam 100 Fl. 8 T. j 3 169,75bz Coburger CEreditbant 24 506 BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 75 39bz Magdeb.Halberſtädter 99 606
London 1 L S. 8 T. 3 20,475b3 Darmſtädter Bank 66 839,50bz BerlinStettin 6* 8,, 110, 10bz do. do. v. 1865 4 98/906
Paris 100 Fr s S 3 81 Ab ethan 5 5494,59b3 G Breslau-Schwd.-Freib. 5565 63,90b3 do. do, v. 1875 t 98 006Zien öſterr. W. 100 Fl. 8 T. a ſlbt, 100z (Deſſ. Creditbank, neue 5 5 Söln. Mindener 5 r Bande Hand ittenderge.
Petersburg 100 S 3 W 6 1217,50bz do. Landesbank 10 9 113,50bz G Halle-Sorau-Gubener 0 0 12,10b3 Magdebg.-Wittenberge 41,,(98,00 GKarſchau 100 Sdll 8 T. 6 218,50bz Deutſche Bank 3 6, 32 b HannoverAltenbekener o 09112,80bz G Magdeb.Leipz. Iit a 9970bB
S Konto Berlin: Wechſel 4 Lombard o. t s 5 l e nd 0 0 6 do. do. Lit. B. a öänSilber und Papiergeld ſchen Bant 69 10 J ag deburg Varperſtadt e e NiederſchleſiſchMärk. I. S. 4 96,50Synvere e rer Wie „70bz Keraer Bank e 7 Riederſchleſ.“Närk. gar. 4 4295,508 do. l. Ser. à 62 e

rer ſelegs d. Silber de Bagter o 95, NordhauſenErfurt ar. 4 21 7503 do, Obl. T u I. e. 1 07,0063Dol z. s Ruſſ. Banknot. 219,00bz Hannoverſche Bank 67 i 80 Oberſchl. A. G. D. B. [3/, 10 92 121 G Oberſchleſiſche ADu Mals Hyp.B. (Hübner) 18 12 107,408 do. B. gar. [3 1052 925 116,00bz do. g.

r c e ehe getr e e eonds- und Staatspapiere. rbahn 62 o.Konſolidirke Anleihe 53 fios „25bz ehe Beg Rwniſche 43338 do. a
de 1876 4 015,90bz B 0 o. gar. do.Stagh Anleihe 758 Nordd. Grunderedit 9 s 2t S RhyeinNahe do. u 4 100,306do. 1850/52 4 97,90b Oeſterr. Ereditanſtalt 5 219 z StargardPoſen [42, 4 4 102, 20b3 do. von 1869 102 000,

Staatsſchuldſcheine 3 92,10b5 Preuß. BodenCred.Anſt. 8 8 25,7503 Thüringer A. 9 115,75bz B do. (BriegNeiße) i O
Pe. St pr.-Anl. v. 1855 3 146,40b3 do. Centr.Bod.Cr. Anſt. 9 n do. B. e 4 4 82,60 do. (Coſel-Oderberg)Landſchaftl. Central. 4 22,70b v 66153, z G do. C e do. do. 5 103,00bzKur u. Neumärkiſche 4 91 3öbz t J n Weimar-Gera (gar.) (2 40, 10bz do EtargardPoſenl 4Oſtpreußiſche h Sei ehe e Pr. [5 5 3,40b a m.3 4 106,70b 5 l Berlin-Görlitzer St.Pr. 33,40bz ſt ziſche Sü ePowperſche z 81 Schleſiſcher Bankverein 9* 5 82,006 Ha Soran Guben 0 0 31/25698 e S ſee bahrt 100,50B
7 m r w. e Snk 3 HannoverAltenbeken s 0 0 30,90bz G Rheiniſche OZu 492 Weimariſche Bank 6007,25636 Rärkiſch-Poſener (5 87309 do. II. E. v. Staat g.S 90B Jn Liquidation. Magdeb. 3 3 3 66, 20 b G m. v ver r. oP ner 4 (092,20B da dagdeb.-Halberſt. B. [3 „20 b o. IIIPoſenſche, neue d E. v. 58 u. 60 4s Salhilee 4 02,00bz s n 3 92,006 ort do. en 5 231290 do. do. v. 62 u. 64 AtS Schleſiſche z 83,75 G e. n Nordhauſen-Erfurt [5 S 3 /29 do. do. p. 1 5W ritterſch. 3 81,0065 Brauerei Ahrens o 4 32,/702 Oſtpreuß. Südbahn [5 5 78, 30bz G RheinNahe v. St. Em i 100,69b

do. do. 4091,75b do. Böhmiſches 11 9 32,75B Rechte Oderuferbähn [5 6 104,50 Schleswig Holſteiner 99 Ldo L Ser. 5 l106,008 do. Bd. 5 1 23,00 G WeimarGera. [4 18,596 Thüringer Ser. t hdo. do. Ah do. Königſtadt 9 9 c Saalbahn J 20,00B do. II. Ser, a Z.S Kur u. Neumärkiſche 4 c z c z SaalUnſtrutbahn [5 o 7,50B do u. Ser, Fs oPommerſche 4 93,70bz do. Unions 6 do. IV. Sptie!en 4 15 163 6 z 5 r a do. J tS Preußiſche 4 3 z Da r 3 138 Auſſig-Teplitz 2 10 [120,50etw bWage Weſtfäl. 4 957,0065 a r 9 Böhm. Weſtbahn 59 gar. s 5 81,2503 W rer ſr. 107,50z Sachſiſche 4 55,75B do. Gorlitzer 4 37 Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 51,506 DurxBodenbach 5 40,75bz BSchleſiſche 4 95,00B do. Oberſchleſiſche 0 0 25,306 Galiziſche Carl- Ldw. Be [5) 6 177,50478bz do. do. neue 5 28,0cetw bz G
Mecſ. Eſſenb. Sbi 7565 Glauziger Zuckerfabrik 2 MainzLudwigshafen. 6 5 55,09bz Dur-Prag ſtr. 21,300Bad Pr.-Anl. 67 h 16,756 Körbisdorfer Zuckerfabrik 26,906 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 341,5041a5 b Gal. Carl-Ludw.B, gar. 5 79/506
d z Ob 132/800 Magdeburger Sprit- Fabrik o do. Nordweſtbahn [51 5 5 167,50bz do. do. gar. II. Em. 5 76/75B
Baier Präm.Anl 1 122/308 Maſch Jan Anhalter 0 32,906 do. B. (51 o 9 48,00B do. do. gar. III. Em. 5 73,70bzBraunſch. 20 Thl Looſe p. St. 83,20bzB do. Egels an 10,806 Reichenb.-Pardub. 4 gar. 4 140,70bz do. do. gar. IV. Em. 5 73,90bz
Chin Mind. Pr. Anleihe 3172 106, 900 do. Freund 2 Rumänier 2 12,3063 6 KaſchauOderberg gar. 5 50,006
Deſſauer St. Pr.-A ß 3117,00 b do. 10 79,006 Ruſſ. Staatsb. 59/, gar. [51512 104,25bz Pilſen-PrieſenMeining. 4 Thir L. p. St. 18,50b3 do. 0 7,906 Südoſt. (Lomb.) 01 119,00B Schwz. Centr. u. Nordoſt 5Didenb. 40 Thee p. St. 3 136,008 e mine Kaleaſtbahn gat. 5Ausländiſche Fonds. 11 u e e hauWien I155,00br G o. tbahn gar. 5 44,30bz BAmori ickz. 6 (98,90B 97,90 Se r 4 LembergCzernowitz gar. 5 58,508l r 6 Omnibas- Geſellſchaft 7 7 75,256 Eiſenb.Priorit. Aetien e e z (9 1557302Rente 45 ob Bergwerks- und Obligationen do. do. III. eeſterr. Papier-R. 45,50bz 3 r lturr onen do. III. Em. 50bz Ger. Tat e es Hütten Geſeniſchaften. ehe der Berliner u. Leipz Borſe gf. Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 305,5085
Deſt. Credit 100. 5 275,90bz B Arenberg Berghau o 33,906 AachenMaſtrichter 4 88,590 G do. neue gar 3 283,50d An c 52 ſöbz r e o We 50 do. II. Em. 96/256 do do. Se 5 do Sorne 54 o ochum Bergw. A. 10 9 208,50bz G do. III. E 96,096 rr. Nordn gar 85 53 Gdo. do. 64 242,00B 0 z eg Je Enm. 5 960,096 Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 68,560etwnngar- St. -Eiſenb.Anl. 5 b 25B G Mahſt B. 8 7 2 BergiſchMärk. J. Ser. mee do. Lit. B. Elbe 5 53/506 38
ingar. SchatzScheine s 75,70bz o. Gußſtahlfabrik e do. III. S. v. St. 3/, gar. 3 84,256 Kronprinz-RudolfB. gar 5 57,50bz BJtalieniſche Rent z 63,00bz B Bonifacius 4 27 b B do. II. S. B. do. 84,256 do. do. 1872er gar. 5 54,20BRuſ Nlcbigt Boi r i 9 IV. Ser. e Reichenb.-Pardub. 3 61/796l ab Reg raunſchweiger Kohlen 20,99 o. V. Ser. i 99,00 G Südöſt. B. (Lomb S z 921 25602Jtal. ab. Reg Ak. G 6 Centrum 0 0 8,606 do vli. Zt. 4 o 10b do d. r gar. 3 221 25638Ruſſ. conſ. Anl. 71/72/73 5 3,80bz D t d 2 39b 9 c 5 z neue gar. 3 221,25bz BRuſſ. BovenCred. 3 (0/6063 Dor m er Union o 3 do. Aach.Düſſeld. I. Ser. 47 do. do. Obl. gar. 5 73,00bz B
do. Pr-Anl. 64 5 136,4003 a perein vos, do. do. III. Ser. 4 CharkowAſow. gar 581,256do do. 66 z 129/306 elſenkirchener 10 7,81, z B do. Dortm.-Soeſt I. S. do. in S à 20,40 gar. 5 72,6603Türkiſche Anleihe 65 5 848,106 h e an do. do. I Ser. 4 CharkKrementſchug gar. 5 80,500hpthetenernſrare n Bergean Se er re eine e r W s 102,206 Jelez-Orel gar 6,7563Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,25B r in. 28/002 9 r e S 5 Foloünk, Pf. d. Pr. Hyp. A. V. 5 191 ob G Kdin Miſſener Berg. o T e r re gar. Boeüt. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 103,20bz G Königs u. Laurahütte 2 T ob do. e s gurt gr gar 5 36/70de do öo 101 ob Glö ig Wo ahütte z o. Lit. C. 4 98,00bz MoskoRjäſan gar. 5 95,60bz Gdyp Schtſch. t 100 o a S 563 e l har. anar Grund a u J o Lit. B. 4 Rjäſan-Koslow gar. 90,906Pogm r wer 5 t R Tiefbau in 13,90636 Berlin Hamburger I. Em. S Rybinsk Bologoye

r el 100/3003 ſie enigter 7 e in Botsd. A. u. B. 4 50 S t J II. Em. 5 63,75 bUnk. do. rückz. à 100 5 101,75bz Mechernicher 8 9 l143,506 do. 3 r Warſchan en Derdo. do. rückz. à 110 5 107 450B WMenden, Schwerte 3 143,59 G BerlinStettin. I. Em Warſchan Wien m r o
See Ppbr a Se C e e i Em. gar 4 do. III. Em. 5 68/0003v ä r Phönirx, v., A. 30,756 o. III Em. do. 4 93,00bzKrupp. Part. Obl. rek. 110 5 103, 10bz do. do. B. o 18,25 G do. IV. S „AiolOeſterr. Bodenerd.Pfdbr. 5 83,00 G Pluto, Bergw.Geſ. o 42/256 do. VI. z. t g. 1014256 G Leipziger Börſe vom 8. Mai.
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Zweite Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 10. Mai 1877.

n S mund rum Geſchichtliche Erinnerungen. Leben gerufene Inſtitut für Ausbildung junger wazde Dih teleiche Zollvehandiung iſt für die Mtheninduſti
wirt Doönnerſtag, d. 10. Mai. Damen als Lehrerinnen ev. Gouvernanten, er- r re e i e a nh 1521. Geſt. Sebaſtian Brant, deutſcher Satiriker, zu freut ſich gegenwärtig trotz der mannichfachen Anfechtungen, wird von Frankreich 3 Fres. r e 160 Kilo Weizen i 20 dres. 3 h
ſich Straßburg. die das Unternehmen anfangs namentlich von Nordhauſen Mehl, 19, Fres. für Stärke, von Holland 0,85 des. für Mehl, von d
me 1631. Eroberung und Zerſtörung Magdeburgs durch Tilly. und Magdeburg aus zu erfahren gehabt, eines vorzüglichen der Schweiz I Fres. für Mehl, von England 4 Pence pro Etr. an
ſent 1816. Geb. Fr. Gerſtäcker, deutſcher Schriftſteller. Rufes, und zwar dankt es denſelben, ſowie das Vermögen, in e a W W daß bei
e 1871. Friedensſchluß zu Frankfurt a. M. zwiſchen Deutſch ſich über derartige Angriffe hinwegſetzen zu können, ſo in diecten ne Sifetentef de el e Medbebung a

gen, land und r d 11. Mat ine s u den e e ter a D m ger e bei dhäft reitag a. er Um un nergie des Frl. Rothe a trektrice. n o für Getreide un ehl der Satz des Specia arifs J. 9haf 1621. Geſt. Joh. Arndt' ascet. Schriftſteller, zu Celle. Bürgſchaft hierfür gäbe ſchon der Umſtand, daß betr. Jn- Sia di n e cEiſetekhue
ar 1686. Geſt. O. v. Guericke, Erfinder der Luftpumpe. ſtitut, nachdem es mit nur 7 oder 8 Schülerinnen ſeine der Station Halle die gleichen Ausnahme-Tarife wſe den Stationen
faſt 1760. Geb. J. P. Hebel, Dichter und Volksſchriftſteller, Wirkſamkeit be gonnen, ſich in verhältnißmäßig kurzer Zeit Leipzig und Magdeburg ugewendet werden; 4. daß für unſere n

ritä- in Baſel. bis auf einige zwanzig Beſucher vermehrt hat (worunter berilſet M a in tn in
t 9 wart e en 5. daß entweder die Eingangszölle auf Mehl, ſo dch 1778. Geſt. Will. Pitt, engl. Staatsmann. beſonders viele a J v unſer r Vrrer wohl in Frankreich als in Holland gänzlich in Vegfon kommen oder miſch Der Kaiſer in den Neichslanden ſeminar nicht nur äußerlich an Zuwachs gewonnen, ſondern ie Einfuhr des franzöſiſchen und hollandiſchen Mehls mit einem Zoll a
iber- Aus M 6. Mai, wi r auch betreffs der Leiſtungen den geſtellten Anforderungen belegt werde; 6. daß die Eingangszölle auf Stärke in Frankreich,er. Aus Metzz, 6. Mai, wird geſchrieben Dein geſtrigen genügt, davon wird hoffentlich das Reſultat dieſes einen Belgien, England e. aufgehoben oder die aus dieſen Kändern in h
ctien glänzenden Empfange ſchien heute nach dem Programm Jahres wie es die auf Mitte Juni anberaumte erſte Deutſchland eingehende Stärke mit einem Zoll belegt werde. l
ank ein Sag der W des Gottesdienſtes und der Beſchaulich Maturitätsprüfung ergeben wird, Zeugniß ablegen.
e r ar rntie de deren Torgau, d. 7. Mai. Jn den nächſten a Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
ütte u wird der Appellationspräſident Breithaupt aus Naum Verſammlunv re g e a pro We burg hierher kommen, um im Auftrage des Juſtizminiſters vom Mai n
An e T e r rt3 inr von den hieſigen localen Verhältniſſen Kenntniß zu nehmen. 1) An den Wand und Deckeflächen der Schulzimmer, der
3 ar a b ur, Drape ofte und Dank Privat, ſo Nach allem, was man hört, ſteht es außer Zweifel, daß Corridore, der Flure und der HausmannsWohnung im Gymnaſium
3 wie die auf ihnen errichtenden Denkmäler beſucht werden. das L and gericht nach Torgau kommt. (So ſchreibt iſt die Neutünchung nothwendig geworden. Die diesfälligen Koſten
3 Es wurde aber ein ſehr bewegter Tag daraus. Da ſich h b da ſind auf 1600 veranſchlagt. Der Anſchlag hat der Baukommiſſionvon weit auseinander liegende W d icht leicht, ſelbſt unſer Torgauer Correſpondent; die Witten erger a vorgelegen und iſt die Ausführung der veranſchlagten Arbeiten von
do. ſo W ander liegende 3 och nicht eicyt e egen hegen ganz dieſelbe Hoffnung, geſtützt auf eine Jn- derſelben befürwortet. Der Magiſtrat beantragt Bewilligung der

nicht zu Wagen, mitmachen aſſen, weil die kaiſerlichen pection des dortigen Rathhauſes durch zwei Mitglieder Anſchlagsſumme von 1600 Die Bewilligung geſchieht und
37 Wagen ſehr ſchnell fahren, ſo hatten ſich die Schauluſtigen des Naumburger Appellgerichtes. D. R) er n o S g. n Tto Vt. Indem in und

an den einzelnen Punkten geſammelt, wo Entſcheidungen Aus der Gegend von Torgau, den 8. Mai. it auf den Dispoſitionsfond beider t. h
ſtattgefunden, von denen die Geſchichte ſpricht, und die
der hieſigen Einwohnerſchaft längſt bekannt, ja oft von
ihnen, noch mehr freilich von Reiſenden beſucht werden.
Die Eiſenbahn beförderte reich beſetzte Züge nach der
Station Armanvillers, auf deren Bahnhofe der Kaiſer,
nach dem Beſuche von Gravelotte Rezonville und Saint
Privat, dejeuniren und dann über Saulny und Woippy
nach Metz zur ckkehren wollte, was erſt nach 5 Uhr ge-
ſchah. Der Kaiſer ſah ſomit beſonders die franzöſiſchen
Stellungen des 16. und 18. Auguſt 1870, von Rozerieulles
bis Woippy, ſo wie die Stellen, von wo er am 18. die
Schlacht geleitet, auch Rezonville, wo er die halbe Nacht
im Freier bivouagkirte. An allen dieſen Punkten erwarten
ihn große Maſſen Schauluſtiger, die größte bei Arman-
villers, zunächſt den furchtbaren Kämpfen von St.
Privat und Sainte Marie aux Chénes. Die Fahrt
dauerte faſt 6 Stunden und kehrte der Kaiſer ſpät durch
das Diedenhofener Thor nach Metz zurück. Zum Diner
um 7 Uhr waren die Spitzen mehrerer Behörden geladen.
Am Abend fand ein Fackelzug verſchiedener Vereine ſtatt,
der durch die Hauptſtraße bis vor das Präfekturgebäude
zog, wo Sängerchöre einen Zyklus von Geſängen vortrugen.
Während des ganzen Tages brachten di Eiſenbahnen eine
große Zahl von Beſuchern nach Metz, die noch, als alles
Feſtliche für heute ſchon vorüber war, noch die Maimeſſe
auf der Eſplanade mit ihren Theater-, Schau und Ver
kaufsbuden bis ſpät in die Nacht hinein belebten. Die
Jllumination war glänzend überhaupt war Alles gethan,
um dem Tage und ſeiner Feier gerecht zu werden.

Ueber den Brand des Domes in Metz am 7. Mai
wird der „K. Z.“ von ihrem dortigen Correſpondenten
berichtet

Die Kathedrale brennt! Das war der Angſtruf, der mir heute
Norgen 4 r entgegentönte, als ich durch Feuerlärm geweckt auf
die Straße ſtürzte. Die Einwohner aus der der Kathedrale zuge-
en Häuſerfront kamen mit Schreckensmienen aus den Häuſern.
Oben auf der Plattform vor der Kirche irrten wie hülfeflehend
Ronnen umher: ia Cathédrale brüle! O malheur! Mich faßte ein
tiefes Gefühl des Schmerzes, das jeder Deutſche begreifen wird in
dieſer Lage, als ich die hellen Flammen aus der dem Chor entgegen
geſetzten ſüd weſtlichen Breitſeite über dem Haupteingange aus der
durchbrochenen gothiſchen Galerie emporſteigen ſah. Am Abend vor
her hatte man die Kathedrale erleuchtet und ein Feuerwerk von der
ſelben abgebrannt. Mit unaufhaltſamer Schnelle nahmen die Flam
men e Weg die Thürme hindurch nach dem Chor zu, die ganze
Ausdehnung des Mittelſchiffs entlang. Es kamen die Pompiers
nicht ſehr hurtig; die Soldaten waren eher da. Der Domrayon
wurde abgeſperrt; höhere Offiziere eilten nach der Wohnung des
Kaiſers. Mittlerweile war es 4 Uhr geworden. Da kam der
Kaiſer mit dem Er ifen Lehndorff im offenen Wagen angefahren
nach dem Haupteingange zu. Er betrat die Kathedrale durch dieneten Haupteingänge. Der Chor ſtand noch in vollen Flammen.

durch die runden Oeffnungen der Gewölbe fielen glimmende Stücken
holzes, Funkenregen, aber weiter ſchien keine Gefahr. Die Soldaten
arbeiteten wacker. Zu gleicher Zeit war der Kronprinz erſchienen,
der Gouverneur Graf Schwerin, der Oberpräſident. Der Kaiſer, in
ſeinen grünen Pelzmantel gehüllt, ging nach der Place d'Armes und
nahm hier ſeinen Standpunktt, um den Fortgang der Feuerverwüſtun
ju beobachten. Mit dem Niederbrechen des Dachſtuhls ſchien glück
üicherweiſe die zerſtörende Macht des Elementes gebrochen zu ſein.
Zum Glück war faſt Windſtille und jetzt ſteigen nur dichte Rauch-
wolken aus den gothiſchen Pfeilern auf. Die Uhr ſchlägt, regel
mäßig wie zuvor, ſieben Uhr. Unſere Fahne oben auf der Thurm
ſpiße, für die wir auch fürchteten, iſt unverſehrt.

Wie derſelbe Correſpondent weiter berichtet, wird der
ſehr zu beklagende Unfall baldigſt ſeine Reparatur erhalten.
Der Kaiſer hatte während ſeines Aufenthalts an dem
hrennenden Dom mit dem Bezirksbaumeiſter Tornow eine
lingere Unterredung und wahrſcheinlich wird das Gottes-
haus einen eiſernen Dachſtuhl mit einer Kupferbedeckung
erhalten. Die Kathedrale iſt Staatseigenthum und die
Koſten wird wahrſcheinlich zur Hälfte das Land, zur Hälfte
das Reich tragen. Wenn auch gegentheilige Muthmaßungen
ſich geltend machen, ſo iſt die Urſache des Brandes doch
nicht ſehr weit zu ſuchen. Wahrſcheinlich iſt einer der
Feuerwerkskörper liegen geblieben und hat ſich entzündet,
obwohl bis um 4 Uhr Morgens die ſtarke Feuerwache an
weſend war. Ewig ſchade wäre es um die alten Glas
malereien geweſen, die nie wieder hätten erſetzt werden
können. Eigenthümlich iſt es, daß alle Welt eher da war
als die Geiſtlichkeit. Man ſah im Anfange des Brandes,
da ſonſt ſchon Jedermann auf den Beinen war, nur einen
einzigen Geiſtlichen. Der Biſchof erſchien nicht an der
Stätte; er iſt alt und krank. Jm Laufe des Morgens
h man eine Menge Frauen ſich in die Kathedrale drängen
ind von den verkohlten Balken Splitter ablöſen.

zurückgedrängt ſein dürfte.

r

Am 13. Februar wurde auf dem Wege von Großwig nach
Klitzſchen (Kreis Torgau) die Leiche der etwa 30 und
einige Jahre alten Thereſe Bock aus Großwig, Mutter
von vier unehelichen Kindern, mit durchſchnittenem Halſe
aufgefunden. Da alle Umſtände darauf hindeuten, daß
die Bock jedenfalls durch fremde Hand ermordet, der
Mörder aber trotz eifriger Nachforſchungen der Polizei
und Gerichtsorgane bis jetzt nicht hat ermittelt werden können,
ſo ſichert die königliche Regierung zu Merſeburg demjenigen,
welcher den Mörder ſo zur Anzeige bringt, daß derſelbe
überführt und zur Strafe gezogen werden kann, eine
Prämie von Dreihundert Mark zu.

Herzberg, den 7. Mai. Ueber einen Dieb-
ſtahl ſchreibt das „Schweinitzer Kreisbl.“ in ergötzlicher
Weiſe folgendes: „Vergangenen Freitag übernachtete im
Gaſthof Bernsdorf ein. Mann, der auf der Reiſe nach
Liebenwerda, wo er einen Termin habe, zu ſein vorgab.
Als er am Sonnabend wieder zurückkam, erzählte er, daß
der Termin, der in einer Sache wegen 600 Mk. von ihm
wahrgenommen worden, günſtig für ihn ausgefallen ſei,
und legte ſich, Unwohlſein vorſchützend ſehr früh nieder.
Der Wirth fand es infolge deſſen auch ganz in der Ord-
nung, daß ſich ſein Gaſt am Sonntag früh nicht ſehen
ließ, ſondern der Ruhe pflegte; als es aber 11 Uhr ge-
worden war, ging der inzwiſchen beſorgt gewordene Wirth
hinauf, um ſich nach dem Befinden ſeines Gaſtes zu er
kundigen und fand nun das Zimmer leer, der Gaſt war
ausgerückt und hatte beide Betten mitgenommen. Nun
hat es ein Gaſtwirth zwar gern, wenn ſeine Betten den
Gäſten gefallen, aber es kann ihn ſchwer ärgern, wenn
ſich dies Gefallen bis zu einer ſolchen Anhänglichkeit
ſteigert. Jndeſſen dauerte der Schreck des Beſtohlenen
nur kurze Zeit, da er ſofort Hülfe wußte. Jn Jüter-
bogk wohnt nämlich eine „kluge Frau,“ die Macht hat
über alle Spitzbuben; zu der machte er ſich auf, um ſich
den Dieb ſeiner Betten citiren zu laſſen. Die kluge Frau
kam indeſſen nicht in Aktion, denn der Dieb hatte die
Betten bei einem Wirth in Holzdorf zur Sicherheit für
die dort gemachte Zeche deponirt, und konnten ſie deshalb
ſchon hier von dem Beſtohlenen eingelöſt werden.“

J Aus der Elbaue, d. 8. Mai. Trotz der an-
haltend rauhen Witterung iſt der Stand der Winterſaaten
in unſerer Gegend, dem Bitterfelder und Delitzſcher Kreiſe,
ein vortrefflicher, wenn auch zugegeben werden muß daß
die Ernte durch die Kälte um mindeſtens eine Woche

Die Oelſaaten Raps und
Rübſen, zeigen nicht nur viel Blößen, ſondern ſämmtliche
Pflänzchen ſind auch dürftig, weshalb zahlreiche Felder
von den Landwirthen umgepflügt und mit Gerſte beſäet
wurden. Die Sommerausſaat darf als beendet angeſehen
werden desgleichen das Auslegen der Kartoffeln. Jn
den Gärten hat der Froſt der letzten Freitagnacht nicht
eringen Schaden angerichtet. Nicht nur, daß zahlreiche
lumen und junge Pflänzchen vernichtet wurden, ſondern

auch das hervorbrechende Laub der Sträucher und Bäume
iſt vielfach erfroren.

Halle, den 8. Mai.
Jn der Nacht vom 7. zum 8. nach 12 Uhr

wurde hier ein prachtvolles Meteor beobachtet. Das-
ſelbe wurde am ONO.- Himmel ſichtbar, und zwar im
Sternbild des Delphin, alſo dicht am Horizont (etwa in
einer Höhe von 209). Sein Lauf war nur von kurzer
Dauer; es durchlief circa 100 am Himmel in einer nach
unten wenig gekrümmten Richtung. Die Farbe war erſt
ein prächtiges Grün, welche ſich in einem Augenblick in
ein nicht minder ſchönes Roth verwandelte. Die Leucht-
kraft war ſo ſtark, daß ſie auf einen Moment den ganzen
umliegenden Theil des Himmels erhellte. Das Licht kam
etwa dem des Vollmondes gleich.

Zur Schädigung unſerer heimiſchen Jnduſtrie.
Seitens der Halliſchen Getreidehändler, Mühlenbeſitzer

und Stärkefabrikanten iſt dem Handelsminiſter eine Denk-
ſchrift überreicht worden. Dieſelbe iſt in einer Verſammlung be-
rathen, von den Herren Wagner, Rummel, Friedländer und Puls
ausgearbeitet worden und wendet ſich vornehmlich gegen die ſchweren
Beſchädigungen, welche die hieſige Landwirthſchaft und der hieſige
Getreidehandel durch die Differentialtarife und die Bevorzugungen
der Nachbarplätze erleidet. Es koſtet beiſpielsweiſe 1 Tonne pro
Kilometer von Eydtkuhnen nach Mannheim 4,08 Pf. von Halle
nach Mannheim 4,52 Pf. von Breslau nach Frankfurt 4,65 Pf.,
von Halle 4,90 h von Eydtkuhnen nach Köln 4 t von Halle
4,70 Pf. c. c. er auch durch das neue Tarifſyſtem wird der
Getreidetransport im Lokalverkehr mehrf ert und würd

Tit XVI. C. 2. des diesjährigen Kämmerei-Etats.ſoll die Ausführung der eranſchlagten Arbeiten im Wege der öffent-

lichen Submiſſion erfolgen.
2) Auf den Bericht der Kommiſſion, in der Angelegenheit, dieErrichtung einer neuen Volksſchule betreffend deſchlkeßt die

Verſammlung: daß der Bau eines neuen Schulgebäudes noch auf
einige Jahre ausgeſetzt und der Magiſtrat erſucht werde, mit den von
Michaelis dieſes Jahres ab disponiblen Räumen ſich einzurichten.

3) Um für den zu Oſtern dieſes Jahres eingetretenen Schüler-
r in der Volksſchule nothdürftig Raum zu beſchaffen hater Magiſtrat ſich genöthigt geſehen, die ſofortige Einrichtung eines

vor dem Saale im Volksſchulgebäude belegenen Zimmers zu einer
Schulklaſſe zu genehmigen, in welcher bei Wiedereröffnung des Un-
terrichts 40 Schülerinnen untergebracht ſind. Es iſt dadurch die pro-
viſoriſche Annahme eines Hülfslehrers gegen Bewilligung eines War-tegehaltes von 900 und die Uebertragüng von 6 Hteht ſinnen für

den Unterricht in weiblichen Handarbeiten gegen die etatsmäßige Ent
ſchädigung von 30 vom I. April d. J. ab geworden,
ſo daß für 1877 bei Tit. I. des Schulkafſen-Etats eine Mehrausgabe
von 810 unvermeidlich wird. Der Magiſtrat beantragt dieſe Etat
nberſgre ging h r was geſchieht.

4) Der in voriger Sitzung aus der Mitte der Verſammlung ein-
gebrachte Antrag auf Entfernung der beim Abbruch der Gottes-
acker- Mauer am Schimmelthore gewonnenen Steine und Beſeitigung
des noch vorhandenen Mauerreſtes, wird vom Magiſtrat durch Herrn
Stadtrath Lamprecht dahin beantwortet: „daß der Verſchönerungs-
Verein den Abbruch der Mauer ohne Wiſſen des Magiſtrats begon-
nen, neuerdings aber den Magiſtrat erſucht habe, daß er ſowohl den
ferneren Abbruch der Mauer als auch den Verkauf der Steine durch
das Stadtbauamt möge bewirken laſſen. Die Sache werde in der
morgenden Sitzung des Magiſtrats zum Vortrag gelangen.“ Eine
weitere Beſprechung knüpfte ſich hieran nicht, die Verſammlung er-
achtete die Angelegenheit vielmehr für erledigt.5) Der gen b trag Wahl einiger Mitglieder zur Bil-
dung einer gemiſchten Comm Fern behufs Vorprüfung der vom
Staate erhobenen Zinsgarantie Forderung in Betreff der Grunder-
werbskoſten für die Halle-Caſſeler Bahn. Die Verſammlung
wählt als Mitglieder der zu bildenden re Commiſſion dieſt Goecking, v. Radecke, Fritſch, Fiebiger, Gneiſt, Bethtke und

faffe.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 8. Mai.

Aufgeboten: Der Maler A. Forberg, Trödel 20, und H. Seeliger,
kleine r 34. Der Deren G. Graf, Zeitz, und
M. Müller, r 10. Der Weißgerber E. H. G. Höhn,
Halle, und J. J. C. Heimberg, Braunſchweig. Der Handarbeiter
W. Weiſe und F. verw. Schmidt, Mühlrain 2.

Geboren: Dem Bahnarbeiter A. Deckert eine Tochter, kleiner
Schlamm 2/3. Dem Fleiſchermeiſter G. Geißler ein Sohn,
Luckengaſſe 12. Dem Schuhmacher C. Neumärker eine Tochter,
Gerbergaſſe 14. Dem Bremſer L. Bernhardt Zwillings-Sohn
und Tochter, Taubengaſſe 18. Dem Schaffner C. Maul eine
Tochter, kleine Ulrichsſtraße 7. Dem Fuhrherrn E. Thieme
ein Sohn, Mühlgraben 10 a.

Geſtorben: Der Verſicherungs-Beamte Anſeln Brunner, 33 Jahr
3 Monat 10 Tage, Lungenſchwindſucht, Harz 20. Des Schloſſer
L. Rüdel Sohn Paul, 1 Jahr 4 Monat 24 Tage, Hirnentzündung,
Raffinerie 7 Der Handarbeiter Carl Benndorf, 62 Jahr I1
Monat 19 Tage, Carcinom des Pylorus, Harzgaſſe 12. Des
Schuhmacher C. Neumärker Tochter Louiſe, 3 Tage, Schwäche,
Gerbergaſſe 14. Des Kaufmann W. Fiſcher Sohn Franz,
7 Monat 28 Tage, Lungenentzündung, Oberglaucha 32. Des
Director der Francke'ſchen Stiftungen G. Kramer Ehefrau, Con
cordia Pauline Charlotte geborne Ritter, 59 Jahr 5 Monat, Herz-
lähmung, Franckenplatz I. Emilie Suppe, 40 Jahr 2 Monat
5 Tage, ſpontaner Bränd, Henriettenſtraße 2.

Berichtigung vom 5. d. M.: Eheſchließung: Der Schaffner
Th. Usbeck, großer Sandberg 14, und C. Coburg, Brunnenplatz 9.

Vermiſchtes.
[Ein ultramontanes Urtheil über die Pro-

teſtanten.] Wie wir der „Deutſchen Reichspoſt“ ent
nehmen, hat fich ein Capuziner aus Graubünden, Namens
Parena, in einem Büchlein über den „Marienmonat“ aus
dem Jahre 1875 folgender Maßen über den Proteſtantis-
mus und die „Ketzer“ überhaupt ausgeſprochen: „Der
Proteſtantismus iſt das Mittel, dem Communismus und
dem Socialismus, d. h. der Güter-Gemeinſchaft, der Gleich-
heit und Bruderliebe des Viehes, der allgemeinen Zerſtö
rung der Familie und Geſellſchaft, aller Bildung und
Gerechtigkeit, dem Haſſe und dem Kriege wider Gott, die
Kirche und jegliche Obrigkeit, einer ſo brutalen und grau-
ſamen Wildheit, wie die Annalen der Geſchichte bis jetzt
noch keine gekannt haben, zum Siege zu verhelfen. Jch
übertreibe nicht! Auf die Proteſtanten, welche das Beiſpiel
ihrer Gründer befolgen und ihren Prinzipien gemäß leben,
fällt die Verantwortlichkeit für dieſe abſcheuliche Entſitt-
lichung, und ſie ſind die Peſt und das Verderben der Ge-
ſellſchaft, ja, die Peſt und das Verderben der Geſellſchaft.
Die Ketzer, es ſeien Lutheraner, Calviniſten, Zwinglianer,
Socialiſten, Freidenker, Freimaurer oder Communiſten,
ſind gewöhnlich allen Laſtern ergeben, zu allen Verbrechen
bereit. Lug und Trug, Diebſtahl, Mord und Empörung,
ſind ihnen erlaubt, ſobald es ihre Jntereſſen und ihre abvertdeſto mehr noch durch die billigen Di le dialfrahtere nterbruct ſcheulichen Unternehmungen fordern.“
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Die Softas in Peſth.] Die türkiſchen Gäſte
haben am 5. d., Morgens, Peſth verlaſſen. Am Bahnhof
empfing ſie noch der Oberſtadthauptmann Thaisz. Publi-
kum war nicht viel anweſend, meiſt nur jene Perſonen,
mit denen die Türken während ihres Peſther Aufenthaltes
in näherem Verkehr geſtanden. Nach der Schilderung der
Peſther Blätter ſpielte ſich nun beim Abſchiede eine Rühr
ſcene ab, die jeder Beſchreibung ſpotten ſoll. Man küßte
ſich, fiel ſich in die Arme und ſchluchzte. Scheik Suleyman
vertheilte kleine Silbermünzen als Andenken und Frauen
drängten ſich heran, um wenigſtens des Scheiks Gewand
mit der Hand zu berühren. Jn den Eiſenbahnſtationen,
welche die Türken während des Tages berührten, ſo in
Boglar, Alba, Lepſeny, Siofok, Komarvaros und Keßthely
gab es überall großen Empfangsjubel, enthuſiaſtiſche
Reden und Blumenſpenden. Jn Boglar rief eine Frau
v. Meszlenyi den Türken zu: „Varnecre ou mourir!“
Jn Kanizſa blieben die Gäſte über Nacht und wurden
dort noch mit Diner, Concert und Ball fetirt. Der
Oberbürgermeiſter und der Bürgermeiſter von Peſth er-
hielten zum Andenken je ein Paar goldgeſtickte Sammet-
pantoffeln.

Fall einer alten Stammkneipe.) Jn
Leipzig wird jetzt das vielen ehemaligen Studenten
und anderen Leuten wohlbekannte und liebe „Caffee Na
tional“, die Stammkneipe ſo vieler Literaten und Künſtler
niedergeriſſen das „Leipziger Tageblatt“ bringt aus dieſem
Anlaß einen geſchichtlichen Rückblick auf die früheren Kaffee
häuſer und Kaffeegärten.

[Zum Sabatzki'ſchen Mord.]) Der verfolgte
Arbeiter Weckmann iſt jetzt ergriffen doch ſtellt ſich
deſſen Unſchuld an dem Morde der Frau v. Sabatzky her
aus. Derſelbe war am Tage des Mordes, wie vorher
und nachher, ohne Unterbrechung bei Erdarbeiten außerhalb
Berlins beſchäftigt.

Rettung eines deutſchen Fahrzeugs.!
Nach einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ aus Wisby
(Jnſel Gotland), 3. Mai, ſind die Dampfſfſchiffe „Sophia“

freien und Kapitän und Mannſchaft (8 Mann) zu retten
oder mit Prrviant zu verſehen. Der Verſuch gelang voll

kommen, Schiff und Mannſchaft ſind in Wisby gerettet
eingebracht worden. Das Schiff hat nach Ausſagen der
Mannſchaft über zwei Monate im Treibeiſe in der Oſtſee
zugebracht.

[Abnorme Witterungsverhältniſſe.] Die
„Engl. Korr.“ ſchreibt: Von dem diesjährigen Winter
in Nordſchottland kann man ſich eine Vorſtellung
machen, wenn man hört, daß am vorigen Sonnabend die
Hauptverkehrsſtraße über die Hügel zwiſchen Aberdeenſſhire
und Perthſhire zuerſt wieder von einem fünf Monate lie
genden Schnee befreit worden iſt. An manchen Stellen
lag der Schnee zehn Fuß hoch, und etwa zwei engliſche
Meilen lang mußte ein Durchweg aus dem Schnee heraus-
gehöhlt werden. Ein Korreſpondent aus Jnverneß meldet
am 28. April, es herrſche dort fürchterliche Kälte, Gras
ſei nirgends zu finden. Bis zum Loch Roy erſtrecke ſich
die Hügel hinab tiefer Schnee. Auf dem Eiſe des Sees
würde ein Eiſenbahnzug fahren können. Laut Nach-
richten aus den Scheeren Stockholm s vom 2. d. M. ließ
ſtarkes Eis alle Verſuche, einen Weg zur offenen See zu
bahnen, mißglücken. Das Eis ſoll ſtellenweiſe noch 14
Zoll ſtark ſein. Der Lootſendampfer hat nach unſäglicher
Mühe und Anſtrengung die Zollbrücke bei Herrliamra er
reicht, nachdem er mehrere Male in größter Gefahr ge
weſen im Eiſe ſitzen zu bleiben. Der Kanonendampfer
„Motala“ iſt in Landsort eingetroffen. So weit das
Auge reicht, ſieht man von Dalarö aus Treibeis in großen
Maſſen, und nur bei ſtarkem weſtlichen Wind läßt ſich
annehmen, daß die Einfahrt auf Stockholm frei wird.

Deutſcher Kriegertgg.
Für den vierten Kriegertag der Allgemeinen deutſchen

Krieger-Kameradſchaft, welcher vom 20. bis 22. Mai 1877 in Köln
am Rhein verſammelt ſein wird, iſt ſoeben das Programm ent-
worfen worden, in welchem die Sorgſamkeit und Umſicht des be
treffenden Comité in erfreulichſter Weiſe zu Tage tritt. Mit der
beſondern ſchriftlichen Einladung jedes Verbandes wird den Delegirten
derſelben ein Legitimationsſchein für die Eiſenbahnfahrt und voll

und „Hero“ am 30. April von dort ausgelaufen, um das
deutſche Dampfſchiff Deutſcher Kaiſer“, welches am 21.
Februar von Baltiſchport, mit einer Ladung Getreide nach
Antwerpen beſtimmt, abging, vom zuſammengepackten
Eiſe, welches das Schiff völlig umſchloß, möglichſt zu be

ſtändiges Programm, wenn möglich auch Anweiſung für Quartiere
eingeſandt. Jm „Wiener Hofe“ zu Köln, Glockenſtraße 8--12, be-
findet ſich vom 19. Mai Nachmittags 5 Uhr bis zum 20. Mai Vor-
mittags 11 Uhr ein ſtändiges Bureau, von welchen die ankommenden
Delegirten in einer Liſte verzeichnet und denſelben die Karten für
den Kriegertag, enthaltend Coupon für Flora, zoologiſchen Garten,

gari nſchaſtt wo Diner und Anderes, inſtnuirt werden. Am
Mai 9 Uhr Vormittags erfol die Präſidial Conferenz und

hierauf gemeinſchaftliches Frühſtück in der „Traverne“ am Laurenz-
latze. Um 11 Uhr werden das Muſeum, der Dom und anderes
erkwürdige beſichtigt. Um 2 Uhr r s findet Verſammlung

im „Rheinberg“ in der Friedrich Wilhe 3 e und von hier Ab-
ahrt auf einem Schiffe nach der Flora und dem zoologiſchen Gartentatt. Abends 6 Uhr Fortſetzung der Praſidial Conſere in der

eſtauration „Burg“, dem Vereinslokale des Kriegerver-
eins und um S Uhr Empfangsfeier in demſelben Lokale von dem
feſtgebenden Vereine. Am 21. Mai Morgens 10 Uhr erfolgt
die Eröffnung des Kriegertags im Hanſaſaale des Rathhauſes,
Nachmittags 4 Uhr gemeinſchaftliches Mahl im Gartenſaale
des „Wiener e und Abends Feſtlichkeit in Deutz, veran-
ſtaltet dur en Krieger Bezirksverband Köln. Für den
22. Mai ſind Ausflüge nach Brühl, Bonn und dem Sieben-
gebirge in Ausſicht genommen. Mit erfreulichem Erfolge hat ge-
nanntes Präſidium ſich auch bei den Eiſenbahnverwaltungen um
Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Retourbillets 2. und 3. Claſſe
beworben. So haben die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, die Köln-
Mindener Bahn und die Generaldirection der Verkehrsanſtalten in
München ſechs Tage und die Generaldirection der großherzoglich ba-
denſchen Staatseiſenbahnen, 53 nur bei den Stationen Mannheim
und Heidelberg, anf Tage, ſowie Freiburg ſieben Tage und Schaff-
hauſen und Conſtanz vierzehn Tage Friſt bewilligt. Die bei anderen
als hier genannten Stationen zur Ausgabe gelangenden Billets ha-
ben ohnedies eine fünftägige Gültigkeit. Die Frankfurt-Bebraer
Eiſenbahn gewährt ſechs Tage, jedoch nur für die Strecken Halle,
Münden, Eichenberg, Frankfurt a. M., Niederhone, Eſch-
wege und Ulm-Gmünden, ſoweit von den anſchließenden Bahnen

leiche Zuſtimmung vorangegangen iſt. Die Direction der Oberheſ-en Eiſenbahn bewilligt ſechs Tage, die Main-Neckarbahn ſechs

age und die Pfälziſchen Bahnen fünf Tage, ſowie die königl. Eiſen-
bahndirection Saarbrücken ſechs Tage. Von der Generaldirection
der ſächſiſchen Staatsbahnen ſind ſieben Tage und von der kaiſerl.
Direction der Eiſenbahnen für ElſaßLothringen über ſechs Tage

inaus genehmigt worden. Die königl. württembergiſche Eiſenbahn
at ſieben Tage, die AltongKieler ſechs Tage, die BerlinAnhalter
echs Tage ohne Berechtigung für Freigepäck und die Berlin-

Hamburger ha ſechs Tage Gültigkeitsdauer bewilligt. Die
Billets müſſen auf der betreffenden Ausgabe-Station mit Rückfahrts-
ſtempel verſehen werden. Nach Alledem dürfte für den Kriegertag
in Köln eine ſehr zahlreiche Betheiligung in Ausſicht ſtehen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Mai. Morgens 6 U. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 U. Tagesmitte.

Luftdruck 332,37 P. L. 331 71 P. L. 331,18 P. L. 331,75 P. L.
Dunſtdruck 2,86 P. L. 2,97 P. L. 3,13 P. L. j 2,99 P. L.
Rel. Feucht.] 85,6 pCt. 56,2 pCt 77,7 pCt 73,2 pCt
Luftwärme 5,8 G. R. 113 G. R 8,0 G. R 8,4 G. R.
Wind. M 1. No 1. No I. Sbedeckt 10. wolkig 7. bedeckt 10. trübe 9.

Nimbus, Cum. Cu. -ni.] Nimbus,olkenfrm.

Bekanntmachungen.

Halle a. d. Saale, am 5. Mai
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl

1877.

horgiscdo Jadl-industrio üesollbodat

Remscohei«ck,

Sehr guter Strohlehm, von
einer abgebrochenen Lehmmauer, iſt
aus dem botaniſchen Garten unent-
geltlich abzufahren.

l

Ernſt Schober hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10. Juni d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 28. April d. J.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Voſſe im Kreisgerichts-
gebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der-
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi-
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von Radecke,Riemer, chlieckmann, Seeligmüller, Wippermann
und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Steckbrief.
Der Fleiſchergeſell, frühere Drechslerlehrling Eduard Carl

Eckert aus Benneckenſtein, welcher bis Mitte April d. J. bei
dem Fleiſchermeiſter Göricke hierſelbſt in Arbeit geſtanden, hat ſich
von hier heimlich unter Mitnahme einer fremden Uhr entfernt. Jch
bitte denſelben zu verhaften und an das hieſige Kreisgericht abzuliefern.

Signalement: Alter: am 6. März 1851 geboren, Größe: 5
Fuß Zoll, Haare: hellblond, Augen: blau, Naſe und Mund: ge-
wöhnlich, Bart: raſirt, hellblond, kleiner Schnurbart, Geſichtsfarbe,
geſund, Geſtalt: unterſetzt.

Beſondere Kennzeichen: zwei Schneidezähne am Oberkiefer fehlen,
eine Narbe unterm rechten Auge, am rechten Unterarm eine rothe Tä-
towirung mit zwei Buchſtaben.

Bekleidung: 1 grauer Sommerüberzieher, 1 graue Hoſe.
Halle a/S., den 7. Mai 1877.

Der Königliche Staats-Anwalt.
Beſchluß.

Der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Hutfabrikan-
ten Robert Hötzel von hier iſt beendigt.

Eisleben, den Z. Mai 1877.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Gutsverkauf.
Ich bin beguftragt, den Verkauf des der Frau

Amtsräthin Lüttich gehörigen, zu Hergisdorf
in r aft Mansfeld und in der Nähe von
Eisleben belegenen Freigutes, mit einem Areal von
;a, 835 Morgen, wovon 715 unter dem Pfluge, ſo-

wie mit herrſchaftlichen Wohn und durchweg neuen
maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, zu bewirken. Die Län
dercien befinden ſich in einem vorzüglichen Culturzu-
ſtande; das Gut kann jeder Zeit beſichtigt werden
und ertheile ich Auskunft über die Verkaufsmodalitäten.

Der Kechtsauwalt Schlieckmann

—D DJ

Vabriäcation von Tiegelgassstahl, Raffinir- und
Cementstahl, Eisen- und Stahlguss,

Maschinenmesser, empfiehlt speciell:

stände aller Art.

Tiegelstahl-Faconguss
für stark beanspruchte Maschinenstücke; ferner

schmiedbaren Bisenguss
Stahl und Eisenguss werden roh und bearbeitet

geliefert. Erprobte Qualität,

für mittlere und schwere Maschinen-
theile, Räder für Bergwerksbahnen,
Schraubenschlüssel etc. überhaupt

in Tiegel geschmolzen, für Kklei-
nere und mittlere Maschinen-
theile, Werkzeuge und Gegen-

billige Preise.

A. I. Müller Co.
Halle a/S.

S. Poststrasse S,
empfehlen zu Ausſtattungen

ihr großes Lager vollſtändiger

Kücheneinrichtungen
zu den billigſten Preiſen.

Preis -Courante gratis.

Vorwohler
Portland-Cement-PFabrik,

Vertreter

Hh. Gebhhavrdt,

Chamottesteine,
röhren in allen Weiten,
stiücke empfehlen billigſt

III
als: Rollen-Dachpappe, Kappstreiſen, Asphalt,

Fussboden-Platten,
ſowie alle Sorten Verbindungs-

Thon-

F. Sohn Co.Felgen, 3- u. 4zöllig,
trocken, empfieht

ſtarke eichne Speichen,

D. Fcöt, Halle a/S. Leipzigerſtraße 72.
Neue Matjes- Heringe in Schocken und Ein-

zelnen billigſt, Neue Lissab. Kartoffeln bei

Verd. Mammel Co.
Eine Windmühle in der

Nähe von Zörbig mit 15
Morgen Acker, Boden erſter
Claſſe und den dazu gehörigen
Wohn- u. Wirthſchaftsge-
bäuden ſollen veränderungshalber
verkauft werden.
Andernfalls kann auch die Mühle

allein verpachtet werden. Näheres
ertheilt Herr Carl Döhler
in Zörbig bei Halle a/S.

Eine im beſten Zuſtande in gu-
ter Lage befindliche Bockwindmühle
ſoll veränderungshalber baldigſt ver
kauft werden. Zahlungsbedingun-
gen ſehr günſtig. Offerten werden
poste rest. Naumburg a s. sub
R. P. 2. erbeten.
Sopha, Matratzen u. Bettſtellen empf.

zu Halle a/S. billigſt Fink, Tapez., Fleiſcherg. 2.

3 fette Ochſen ſtehen zum
Verkauf auf der Jüngling'ſchen
Ziegelei zu Gröbzig.

Einige Etr. Futterrü-
benkKern eigener Ernte hat
noch abzulaſſen

Fr. Wange, Stumsdorf.
Feldbrand-NMauersteine.
Brenner, die mit Feldofen Be

ſcheid wiſſen und die Herſtellung
von ca. Million Steine mittelſt
ſolcher in Accord nehmen wollen,
werden erſucht, ihre Adreſſe unter
Z. K. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Eine friſchmilchende Kuh mit
Kalb ſteht zum Verkauf

Der Landbaumeiſter
von TWiede mann.

Auf der Domaine München
lohra bei Wolkramshauſen
wird ein ſachverſtändiger, gut em
pfohlener erſter Verwalter geſucht.
Nur ſolche werden berückſichtigt.
Gehalt 900 Mark.

Dr. Hotopf's Recitation.
(Fauſt Gretchen Tragödie). Act II.

aus Jul. Cäſar u. Camosens in 1
Act von Halm. Freitag, den
11. Mai abends 7 Uhr
bis s 10 Uhr im Volks-
ſchulgebäude.

Billets zu 1 50 4 u. für die
Herren Studirenden zu 75 in
der Schröckel Simon-
ſchen Buchhandlung.

Bad Lauchstädt,
Zum Himmelfahrtsfeſt, Nach

mittag
Großes Promenaden Concert
von der hieſ. Bade-Capelle. Bei
ungünſtiger Witterung im Königl.
Curſaal, wozu freundlichſt einladet
der Reſtaurateur L. Eberhardlt.

Brod-Offerte.
Von heute ab offerire Weiß-

brod für 3 Mark 25 Pfd.,
Hausbackenbrod für 3 Mark
27 Pfd., Schwarzbrod für 3 Mark
29 Pfd. à Brod 50 u. 75 Pfg.,
gut und kräftig in der Bäckerei

Weidenplan 3a.
Zum Himmelfahrtstage

von früh 5 Uhr an
r. Speckkuchen.

Weidenplan Z3a,
Dölau.

Zu Himmelfahrt Nachmittag von
3 Uhr ab Tanzmuſik, wozu freund
lichſt einladet Karl Nagel.

Die täglichen Gewinnliſten
der Königl. Preuß. und Sächſ. Lo
terie ſind einzuſehen in der Ta
bak- u. Cigarren- Handlung
von O. Winkelmann,

A. Leipzigerſtraße A.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute in der erſten Morgen-

ſtunde ſtarb uns unſer vielgeliebtes
einziges Söhnchen Carl, nach nur
Ztägigem Krankenlager an Diph-
theritis, im beinahe vollendeten 7.
Lebensjahre. Unſer Schmerz iſt
grenzenlos. Dies theilnehmenden
Freunden u. Bekannten ſtatt jeder
beſonderen Anzeige.

alle a/S., den 9. Mai 1877.

hart

ugo Junkelmann u. Frau.
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Halle, Donnerstag den 10. Mai 1877.

Z 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Bukareſt, d. 9. Mai. Das Feuer der tür-

kiſchen Batterie auf Kalafat nahm geſtern
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erreichten Kalafat nicht, die ruwäniſchen blos
Schiffe vor Widdin. Die Senatoren und
Deputirten beriethen in geheimen Vorver-
ſammlungen die Frage wegen Theilnahme
am Kriege; die Majorität der Deputirten
ſcheint der Kriegsfrage geneigt die Majori-
tät des Senats noch zweifelhaft zu ſein.
Die Regierung erklärt offiziell, die Nachricht,
daß Rumänien mit der ruſſiſchen Armee ver-
h oder von einem ruſſiſchen Comman-
anten befehligt werden ſoll, ſei unbegründet.

London, d. 8. Mai. Unterhaus. Der Staats-
ſekretär des Krieges, Hardy, erklärte auf eine Anfrage des
Deputirten Haytes, es exiſtire keine ſpecielle Liſte der-
jenigen Truppen, welche für den Dienſt im Auslande be
reit gehalten würden. Unterſtaatsſecretär Bourke er
widerte dem Deputirten, Hubbard, die Leegierung könne
der Pforte das Recht, Blokadereglements zu veröffentlichen,
nicht abſtreiten. Die Pforte habe ſich übrigens bereit er
klärt, die Friſt zum Auslaufen aus den blokirten Häfen
für die Engliſchen Schiffe um einige Tage zu verlängern.

Paris, d. 8. Mai. Der „Moniteur“ ſchreibt: Der
Botſchafter Gontaut-Biron werde heute dem Deutſchen
Kaiſer in Metz ſeine Huldigung darbringen. Dieſer Be-
ſuch ſei ein neuer Beweis der vollkommen freundſchaftlichen
Beziehungen, welche zwiſchen Deutſchland und Frankreich

vbeſtänden.

Verſailles, d. 8. Mai. Deputirtenkammer. Der
Deputirte Caſſagnac lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes

„auf einen in dem in Nanchy erſcheinenden republikaniſchen
Journal „Sentinelle“ veröffentlichten Artikel, welcher Be

leidigungen gegen den Kaiſer von Rußland enthalte. Der
Miniſterpräſident Jules Simon erklärte, dieſer Artikel ſei
eine Jnfamie und er bedaure, daß derſelbe im Hauſe zur

Sprache gebracht worden ſei. Der Miniſter proteſtirt
gegen die Behauptung Caſſagnac's, daß man die republi-

kaniſche Partei für denſelben verantwortlich machen müſſe.
Auch der Juſtizminiſter bezeichnete den Artikel als verab-
ſcheuungswerth und erklärte, ein ſolcher Artikel könne nur
von einem ſchlechten Bürger verfaßt ſein. (Lebhafter Bei-
fall.) Der Artikel enthalte Beleidigungen gegen den
Souverän einer großen Nation, mit welcher Frankreich
beſtrebt ſei, die freundſchaftlichſten Beziehungen zu unter-
halten. Nach dem Geſetze könnten derartige Artikel nur

auf Anklage des betreffenden Botſchafters gerichtlich ver
folgt werden. Der Ruſſiſche Botſchafter habe indeſſen
ſich in dieſer Angelegenheit gar nicht geäußert, ein Zeichen,

daß er den in dem Artikel enthaltenen Angriff verachte.
Nichtsdeſtoweniger ſei der Redacteur der „Sentinelle“,
welcher bereits wegen eines anderen Artikels verurtheilt
worden war, aber noch Aufſchub erhalten hatte, ſofort nach
dem Bekanntwerden dieſes Artikels feſtgenommen worden.
Der Miniſter fügte hinzu, wenn der Ruſſiſche Botſchafter
eine Klage anſtrengen ſollte, eine eben ſo prompte, wie
ſtrenge Juſtiz gehandhabt werden würde.

Berlin, den 8. Mai.
Der Reichskanzler hat dem Reichstage einen Tag vor

Schluß der Seſſion eine vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte
-aufgeſtellte ſtatiſtiſche Ueberſicht der vorläufigen Haupt-
reſultate der letzten Wahlen zum Reichstage mit
dem Bemerken zugeſtellt, daß das ſtatiſtiſche Amt mit
einer größeren Arbeit über den Gegenſtand beſchäftigt iſt,
welche gleichfalls ſpäter dem Reichstage zugehen ſoll. Da-
nach hat die ortsanweſende Bevölkerung im deutſchen

Reiche am 1. Dezember 1875 betragen 42,727,360, die
Anzahl der wahlberechtigten Wähler 8,943,012; die Zahl
der abgegebenen Stimmen überhaupt 5,557,767. Davon
waren gultig 5,535,778; davon erhielten die Kandidaten
der Konſervativen 538,739 Stimmen, der deutſchen Reichs-
partei 426,468, der Nationalliberalen 1,594,142, der fort
ſchrittlichen Gruppe Löwe 119,473, der Fortſchrittspartei
438,190, des Centrums 1,416,803, der Polen 219,159,
der Sozialdemokraten 485,122, der Volkspartei 57,147,
der Partikulariſten 112,496, der Proteſtpartei 106,171,
auf unbeſtimmte Partejangehörige fielen 111,091 Stimmen,
endlich betrug die Zahl der zerſplitterten Stimmen 10,677.
Es iſt dann ferner in der Ueberſicht dieſe Angabenreihe
für jeden Staat aufgezählt und hinzugefügt die Anzahl
der Gewählten nach ihrer Parteiſtellung, das Prozentver-
hältniß der abgegebenen gültigen Stimmen nach der Par-
teiſtellung der Kandidaten.

Das berühmte Buch des ehemaligen Majors, jetzigen
Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke über den ruſſiſch-
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Differenzen zwiſchen Berlin und Konſtantinopel wird
auch die Reiſe des Prinzen Reuß beſchleunigt.

Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man auf den
Ausgang der Unterſuchung gegen den freikonſervativen
Landtagsabgeordneten, Landrath Mayer in Marburg, über
aus geſpannt. Wie man erfährt, hat die Staatsanwaltſchaft
in Marburg nun wirklich bei dem dortigen Kreisgericht
wegen der Schmähſchrift: „Die Stiefelputzer“ den
Strafantrag gegen den Landrath Mayer erhoben. Jn die-
ſer Schmähſchrift, welche noch dazu illuſtrirt iſt, werden
die liberalen Profeſſoren der Univerſität in Marburg nicht
nur lächerlich gemacht, ſondern geradezu in einer keines-
wegs feinen Manier verhöhnt. Der Herr Landrath hat
dieſe Schrift vor den Wahlen in Lahr herausgeben laſſen
er leugnet auch nicht ſeine Autorſchaft ab, erklärt jedoch,
daß die Profeſſoren der Univerſität mit den Seitenhieben
nicht gemeint ſeien. Dagegen ſprechen wieder die Jlluſtra-
tionen, welche unverkennbar die Profeſſoren darſtellen ſollen.
Die Angelegenheit wird wohl mit der Verſetzung des Land
raths Mayer aus Marburg endigen.

Der Generaladjutant und kommandirende General
des 1. Armeekorps, Frhr. v. d. Tann, feierte am 4. d.
in München ſeine ſilberne Hochzeit. Der König von

Baiern zeichnete den General durch ein eigenhändiges, von
dem Flügeladjutanten Major Baron v. Hertling über
brachtes Glückwunſchſchreiben, die Frau Baronin v. d. Tann
aber durch Ueberſendung eines prachtvollen Bouquets aus.
Der deutſche Kaiſer ließ dem General von Straßburg aus
durch ſeinen Generaladjutanten Grafen v. d. Goltz mittalſt
Telegramms die herzlichſten Glückwünſche mit dem Bei-
fügen ausſprechen, daß er ihm zu Ehren das Fort „von
der Tann“ beſuchen werde.

Die amtliche „Weim. Ztg.“ widmet der Sendung des
Prinzen Reuß nach Konſtantinopeleinenleitenden Artikel,
in welchem ſie ſagt: „Jn ernſter Zeit und im Drange
außerordentlicher Umſtände hat der Prinz Reuß, dem ihm
dargebrachten Vertrauen entſprechend, ſeine ſo vielfach be
währte hohe ſtaatsmänniſche Kraft dem Kaiſer und dem
Reiche mit dankenswerther Bereitwilligkeit zur Verfügung
geſtellt und die Löſung einer großen und verantwortungs
vollen Aufgabe übernommen. Wie immer auch die Looſe
des Krieges fallen mögen, ein weites Arbeitsfeld erwartet
den Prinzen in der Hauptſtadt des osmaniſchen Reiches.
Durch ſeine nahen Beziehungen zu dem deutſchen und
dem ruſſiſchen Kaiſer iſt er vorzugsweiſe geeignet, als
Vertreter der Politik des Deutſchen Reiches im Brenn-
punkt der politiſchen Konſtellation der Gegenwart zu
wirken. Die ruſſiſchen Unterthanen im türkiſchen Reiche,
wie die deutſchen und überhaupt die Chriſten in jenem
Theil des Orients werden an dem Prinzen einen ebenſo
warmen wie energiſchen Beſchützer finden.“

Bezüglich des mehrfach erwähnten Leichenſchauge-
ſetzes ſchreibt man der „Nat.-Ztg.“, daß nunmehr im
Reichsgeſundheitsamt ein neuer Geſetz Entwurf ausgear-
beitet iſt, welcher dem Reichstage in der nächſten Seſſion
vorgelegt werden ſoll. Dieſer Entwurf, „betreffend die
Anzeigepflicht der gemeingefährlichen Krankheiten“, will
zugleich die Aerzte zur Anzeige der Todesurſachen ver
pflichten, um auf dieſe Weiſe das für die Wiſſenſchaft ver
werthbare Erhebungsmaterial zu gewinnen, was ja zu den
Zielen der obligatoriſchen Leichenſchau gehört. Zugleich ſoll
für alle Städte von 5000 und mehr Einwohnern eine
ärztliche Conſtatirung der Todesurſachen auch bei nicht
ärztlich behandelten Geſtorbenen zur geſetzlichen Vorſchrift
gemacht werden. Für das platte Land iſt wegen der ent-
gegenſtehenden adminiſtrativen und finanziellen Schwie-
rigkeiten von einer ähnlichen Beſtimmung abgeſehen und
nur die facultative Todesurſachen-Conſtatirung bei den
ärztlich behandelten Fällen in Vorſchlag genommen.

Wie bekannt, wird ein Deutſches Uebungs-Ge-
ſchwader von Wilhelmshaven auslaufen, um ſich nach
dem Mittelmeer zu begeben. Wie die „Poſt“ hört, iſt
der 39. Mai zum Termin des Auslaufens beſtimmt.

Beichte die h. Communion empfangen, ſo wie für die Be

er

Die Berliner Buchhändler haben bekanntlich den
Verſuch ihrer ruſſiſchen Geſchäftsfreunde, eine Art Mo
ratorium einzuführen, abgelehnt. Doch hatten ſie aus
freien Stücken ſich erboten, mit Rückſicht auf den Stand
der ruſſiſchen Valura 5 pCt. Disconto zu bewilligen.
Hierauf ſollen die ruſſiſchen Buchhändler ihre Zahlungen
in den üblichen Friſten zu leiſten eingewilligt haben.

Die Militair-Brieftauben-Stationen in Meſtz,
Köln und Straßburg, welche unter die Leitung des
hieſigen Jngenieurkomités geſtellt ſind, und welche bereits
eine recht anſehnliche Zahl von Brieftauben aufzuweiſen
haben, werden in dieſem Jahre noch eine weſentliche Er-
weiterung erfahren.

T

e

Wie wir hören, liegt es auch in der
Abſicht, noch an anderen Orten, als an denen ſie bereits
beſtehen, derartige Einrichtungen zu treffen, da die Vor

theile, welche dieſe Thiere in Kriegszeiten in militairiſcher
Beziehung gewähren, in dem letzten Kriege ſich ſo evidenttürkiſchen Krieg von 1828/29 iſt ſoeben bei Georg

Reimer in Berlin in neuer Auflage erſchienen. Die heutige
militairiſche Lage bietet ſo viele Vergleichungspuncte mit
derjenigen zu Anfang des damaligen Krieges, daß die Dar
ſtellung des großen Feldherrn gerade im gegenwärtigen
Augenblicke mit ganz beſonderem Jntereſſe geleſen werden
wird. Die topographiſchen und ethnographiſchen Schilde-
rungen können noch heute als im Weſentlichen zutreffend
gelten. Von Wichtigkeit iſt auch der Einblick, welchen das
Buch in die hygieiniſchen Verhältniſſe, namentlich in der
Dobrudſcha, gewährt. Dem Tegxte iſt eine reiche Anzahl
vorzüglicher Karten beigegeben.

Das Reichskanzler-Amt macht nunmehr gleich
falls bekannt: „Nach Jnhalt der dem Auswärtigen Amte
zugegangenen amtlichen Nachrichten hat die türkiſche
Regierung das ganze ruſſiſche Küſtengebiet des ſchwar
zen Meeres in Blokadezuſtand verſetzt.“ Ebenſo wird
jetzt amtlicherſeits von der Pforte die Erklärung ver-
öffentlicht, daß ſie das Protektorat der deutſchen Ver
tretung über die ruſſiſchen Unterthanen während des
Krieges anerkennt, das Ausweiſungsdekret zurückzieht und
ſich nur vorbehält, verdächtige Jndividuen über die Landes
grenze zu ſpediren. Nach Regelung dieſer obſchwebenden

erwieſen haben, daß ſie über alle Zweifel erhaben ſind.
Namentlich ſollen unter den auszuwählenden Orten an n gaben. S de, d

ſehr gut ausſahen, verſorgen ſie mit größter Sorgfalt, ſiedenen ſolche Brieftaubenſtationen errichtet werden ſollen,
ſich Feſtungen in den weſtlichen Provinzen, wie auch in
Schleſien befinden.

Ueber den Stand der Typhusepidemie in Ober-
ſchleſien bringt das „N. B. St.“ folgende ſtatiſtiſche

Notizen: Jm Kreiſe Beuthen war in der Zeit vom 23.
bis 30. April Zugang 73, geſtorben ſind 7, geneſen ſind
e 132. Der Abſchluß am 30. April zeigt erfreulicher Weiſe

eine Verminderung des Beſtandes um 66 Perſonen. Jn
der Stadt Beuthen ſind neue Erkrankungsfälle in der
Zeit vom 27. April bis 3. Mai polizeilich angemeldet 18.
Jn Summa 400, davon geſtorben 28, geneſen 324, noch

im Beſtand 48 Perſonen.
Die „Germania“ veröffentlicht folgenden Hirten-

brief des ſeines Amtes entſetzten Fürſtenbiſchofs von

Breslau: WHeinrich, durch Gottes Erbarmung und des apoſtoliſchen Stuh-
les Gnade Fürſtbiſchof von Breslau, dem apoſtoliſchen Stuhle un
mittelbar untergeben, Sr. päpſtlichen Heiligkeit Hausprälat m
r Doctor der 2c., entbietet den Prieſtern u
Gläubigen ſeines Bisthums Gruß und Segen von dem Herrn! Wir

nimmt, wird aufgehängt.“

verordnen, daß an der Vigilie des Feſtes, d. i. am nächſten Pfingſttage, Abends um 5 Uhr, die biſchöfliche Jubilars
Heiligkeit mit allen Glocken eingeläutet werde; am Tage ſelbſt
aber wird in der Predigt auf die Bedeutung dieſes Tages Bezug
genommen werden müſſen, darauf folgt das feierliche Hochamt mit
der oratio pro papa und ſodann unter der Ausſetzung des Aller
heiligſten Wer Te de im mit den entſprechenden Gebeten.
Dabei habe ich Euch zu verkünden, daß der heil. Vater in ſeiner
Liebe und in dem Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes und die
Autorität der heiligen Apoſtel Petrus und Paulus zur Vermehrung
der Andacht und des Heiles der Seelen aus den himmliſchen Schätzender Kirche einen vollkommenen Ablaß und Verzeihung der euren

allen Chriſtgläubigen beiderlei Geſchlechtes ſammt und ſonders ge
währt, die am 3. Juni d. J. (dem 50. Jahrestage ſeiner Conſecration
für ſein erſtes Bisthum Spoleto) in einer Kirche oder Capkelle dem
hh. Meßopfer beiwohnen und mit wahrer Reue nach r

ehrunder Sünder, für die Ausbreitung des Glaubens und für den Frleden

und Triumph der römiſchen Kirche ihr frommes Gebet darbringen
werden, welchen Ablaß dieſelben auch für die Seelen der Chriſtgläu-
bigen, die in Liebe zu Gott von dieſer Welt geſchieden ſind, bittweiſe
aufopfern können. Wir empfehlen Euch in den Schutz des Aller
höchſten und ertheilen Euch in der Liebe Chriſti den Segen Gottes
des Vaters, des Sohnes und des h. Geiſtes! Gegeben zu Johan-
m Feſte der hh. Apoſtel Philippus und Jacobus, den

Mai

Halle, den 9. Mai.
Wie man uns mittheilt, läßt die Firma Ludw. Hof

ſtetter hier den großen Drieſemann'ſchen Plan von
Halle, welcher im Maßſtab von 1:5000 im vor. Jahre
erſchienen iſt, nunmehr mit allen bis auf den heutigen Tag
nöthig gewordenen Zuſätzen, im Maßſtab von 1: 10,000 in
Zfachem Farbendruck und zu einem billigen Preiſe her
ſtellen. Derſelbe ſoll in etwa 8——10 Tagen im genann-
ten Verlage erſcheinen.

Der Eirkus Wulff wird, wie wir ſchon mit
theilten, am Freitag d. 11. d. M. per Extrazug hier ein
treffen und ſeine Vorſtellungen am darauf folgenden Tage,
Sonnabend d. 12. Abends 8 Uhr eröffnen. Wegen der
Vorſtellungen werden Jnſerate und Plakate das Nähere
beſagen, auch wir ſelbſt kommen ſpäter darauf zurück.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Kronprinz. Frau Rittergutsbeſ. Schröder a. Etzdorf. Hr. Direktor
Avenarius a. Rheinböllershütte. Hr. Rittergutsbeſ. Kroſſelberg m.
Gem. a. Mecklenburg. Hr. Rechnungsrath Lindemann a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Weidenbuſch a. Cromershauſen. Hr. Landw. Spoller
m. Gem. a. Landwehrhagen. Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. Leipzig,
Hey a. Dresden, Scholle a. Leipzig, Wattenberg a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr. Kreisgerichtsrath v. Könen a. Brandenburg.
Hr. Gerichts-Refrendar Böttcher a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Leder
bogen a. Dreileben. Hr. Rent. Schmelzer a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Hulpert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. H. Zyſpel a. Gera,
Ehrentraut a. Plauen i. Voigtl., Böttcher a. Annaburg, W. Rohde
a. Naumburg, Leop. Schmidt a. Berlin, Beulich a. Hainichen,
Kreis a. Hanau, Schmitz a. Cöln.

Stadt Hamburg. Hr. Hüttendirector F. Meyert a. Thale. Hr.
Director Otte a. Hainsberg b. Dresden. Hr Rent. Jaficoff a.
Dresden. Hr. Graf Pöher m. Gem. u. Begleitung a. Stuttgart.
Hr. Baron v. Pott m. Gem. a. Straßburg. Hr. Stud. agr.
v. Szezytt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mar Hiller g. Berlin,
Römer a. Hannover, Spitz u. Albert Koch a. Berlin, Schütte a.
Goslar, Kauffmann a. Hamburg, Link a. Berlin, Ceyhauſen a.
Elberfeld, Wrede m. Gem. a. Bromberg, Seelig a. Leipzig.
Simonius a. Baſel, Schulze a. Bremen.

Goldener Ring. Hr. Fabrikbeſ. Tannenberger a. Stuttgart. Hr.
Ober-Lehrer Heckert a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Steinhardt a.
Prag. Hr. Ober Fabrikinſpector C. Bormann a. Chemnitz. Hr.
Juſtizrath Stahlknecht a. Potsdam. Die Hrrn. Fabrik. Lüders a.
Hannover, Brün a. Lichtenfels. Die Hrrn. Kaufl. Landecker a.
Berlin, Vautländer a. Lahn, Kautler a. Breslau, Gompertz a.
Crefeld, Elias a. Berlin, Cohn a. Crefeld, Strubel a. Chemnitz
Klüſing a. Artern.

Goldene Kugel. Hr. Kgl. Fabrik Jnſpektor Dr. Süßenguth a.
Magdeburg. Hr. Betriebs -Controleur Herrmann a. Magdeburg.
Hr. Baumeiſter Grätzelbauch a. Glogau. Hr. Jngenieur Blumen
a. Bromberg. Hr. Maſchinenfabrikant v. Bandel a. Hannover.
Hr. Fabrik. Kronſchröder a. Osnabrück. Hr. Gutsbeſ. Mohr a.
Aſchau. Frl. Schenkelberg a. Rieſa. Hr. Gubenbeſitzer Schwabach
a. Liebenwerda. Die Hrrn. Fabrikbeſitzer Maſcher u. Legraud a.
Paris, Beiſchault a. Brieg, Baumann a. Berlin. Hr. Dr. Hebel
a. Wien. Hr. Dr. Freund a. Brüfſel. Frau Dr. Schmidt a.
Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Mendetlſohn a. Landshut, Frank a.
Berlin, Hölter a. Frankfurt, Schmidt a. Wahrenbrück, Geibel
a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Buchdruckereibeſ. Winkler m. Frau a. Liſſa
i. Polen. Hr. Aſſiſtenzarzt i. 8. Jnf.-Regt. Dr. Willibald Ott a.
Metz. Hr. Schneidermeiſter Nitſche a. Leipzig. Hr. Feuer Ver-
ſicherungs-Agent Strohlein a. Berlin. Hr. Rent. Lauterbach a.
Curhaven. Hr. Jnſpector Kobſal a. Wittenberge. Hr. Part.
Boskaroli a. Ungarn. Hr. Zahnarzt Rhode a. Hamburg. Hr.
Weinhändler Scheel a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Jul. Loben
u. Berende a. Berlin, Fromm a. Güskow, Jacobſohn a. Kopen-
hagen, Bauer a. Gladbach, Lehrer a. Brekerfeld, Sieninghauſen
a Hartlepool, Martens a. Baltimore, Eikſtröm a. Hannober,
Lüttig a. Barmen.

Vermiſchtes.
Ueber die Koſaken ſchreibt man der „Preſſe“ aus

Jaſſy: „Sie können ſichs wohl vorſtellen, daß ich von
dieſer Einquartierung nicht ſehr erbaut war und nichts
Gutes erwartete. Die armen Teufel kamen ſo durchnäßt
und mit Koth bedeckt und ſo müde an, daß man mit
ihnen Mitleid haben mußte. Sie hatten drei Tage nur
von Speck, Brod und Branntwein ſich genährt und waren
ungemein dankbar, als wir ihnen Fleiſch und andere
warme Nahrung (Mamaliga) gaben. Jhre Pferde, die

ſelbſt machen keine Anſprüche. Leſen und Schreiben kann
keiner von ihnen, ſie haben keine Ahnung, wohin ſie gehen,
wo ſie ſind; ſie marſchiren, weil man ſie commandirt.
Jch fragte, woher ſie kommen? „Vom Don“, war die
Antwort. Wohin ſie gehen? Sie wiſſen's nicht.
Wo ſie ſind? Jſt ihnen unbekannt. Wo ſie zuletzt
ſich aufgehalten? Keine Ahnung. Zu welchem
Zweck ſie marſchirten? „Um die Chriſten zu
befreien!“ Was man ihnen geſagt hat? „Brav ſein
und nichts Böſes thun. Wer ſtiehlt oder ſich ſchlecht be

Das iſt ſtreng eingeſchärft.
Nun, wenn ſie ſich weiter im Lande ſo brav halten, wie
bei uns in Jaſſy, o wird man ſich nicht zu beklagen
laben. Ob aber die eiſerne Disciplin auf lange vorhält
vermag ich nicht zu beurtheilen.

[Es giebt noch Gründer!] Noch lange iſt
das gewaltige Unternehmen der Berliner Stadtbahn nicht
fertig geſtellt, und ſchon hat ſich eine Eiſenbahn Hotel
Geſellſchaft gegründet, um auf dem von der Friedrichs-
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raße
unmittelbar neben dem künftigen Centralbahn

hofe der Stadtbahn, ein großes Hotel zu gründen, von
dem Wunderdinge berichtet werden. Das Grundcapital
iſt auf 11,250,000 baſirt, möchte aber unſeres Er
meſſens ſchwerlich hinreichen, wenn das Project zur Aus
führung gelangt, wie es geplant wird. Die zu bebauende
Grundfläche ſoll 650 QuadratRuthen betragen (Kaiſerhof
blos 200). Behufs Ueberführung des Gepäcks ſoll die
Georgenſtraße untertunnelt werden. Jn ſeinem Parterre
geſchoß ſoll das Hotel 45 Läden enthalten. Der Speiſe
ſaal allein ſoll für 1000 Perſonen berechnet ſein. Ein
ausgedehnter Palmengarten bildet ein großes Foyer für
ein großartiges Theater, welches ganz nach italieniſcher
Manier von unten bis oben nur Logen mit kleinen Vor
räumen enthalten ſoll. Das Geld zu dem Projecte ſoll
ſchon voll vorhanden ſein. Das werden ſchöne Rech
nungen werden! Jn der „Börſenzeitung“ wird bereits
die goldene Zukunft des Unternehmens ausgemalt.
Schade, daß die Leute kein Agio mehr auf Actiengrün-
dungen zahlen.

[Aufgehobene Verlobung.] Frau Commiſſions-
rath Wallner erläßt im Jnſeratentheile einer Berliner
Morgenzeitung folgende Anzeige: „Meine Verlobung mit
dem Grafen Stanislaus zu Dohna erklärte ich hier-
mit für aufgehoben. Agnes Wallner, geb. Kretzſchmar.“

[Die Daggeſell'ſche Menagerieſ iſt an den Thier
händler Hagenbeck in Hamburg verkauft worden. Die
Menagerie, welche gegenwärtig in Leipzig zu ſehen iſt,
geht nach Schluß der dortigen Meſſe in den Beſitz des
Käufers über, der die Thiere alsdann in ſeinem Park zu
Hamburg ausſtellen und nach und nach verkaufen wird.

ſJn Rußland] geht man mit dem menſchen-
freundlichen Plane um, kugelſichere Panzerhemden aus
dünnem Meſſingdraht anzufertigen und damit probeweiſe
die Offiziere auszurüſten.

[Hungersnoth im himmliſchen Reiche.]
Jm Norden Chinas wüthet eine entſetzliche Hungersnoth,
die ſich von der indiſchen dadurch unterſcheidet, daß von
Seiten der Regierung ſo gut wie nichts zur Linderung
des Unglücks geſchieht. Tauſende ſterben den Hungertod,
hauptſächlich im äußerſten Norden von Kiangſu, in
Shantung, Pechili und Shanſe. Die Berichte der pro-
teſtantiſchen Miſſionare dieſe vertheilen die von aus
ländiſchen Gemeinden zuſammengebrachten Gaben
ſchildern vor Allem in Shantung die Noth als das denk-
bar ſchrecklichſte Schauſpiel, hervorgerufen durch die Dürre
des vorigen Sommers. Die Leute nähren ſich theilweiſe
von Blättern und Stengeln, Tauſende aber (ſo meldet ein
Mr. Richard) haben nicht einmal das und ſterben, nach
dem ſie ihre Kleider und ihre Kinder verkauft haben.
Viele kriechen, nachdem ſie keine Kleidung mehr beſitzen,
in unterirdiſchen Gruben zuſammen. Jn der öſtlichen
Vorſtadt von Chingchow ſind vier ſolcher Gruben. Ein
Drittel der 240 Flüchtlinge war nach ſechs Wochen todt;
um den Platz eines Umgekommenen ſtreiten ſich die Leben
den. Aus Dörfern von 500 Familien werden 300 Fälle
von Hungertod gemeldet. Allen dieſen Schreckniſſen gegen
über hat die chineſiſche Regierung nichts gethan, als die
jämmerliche Summe von 14,000 Fr. auf die Geſammtheit
der acht leidenden Diſtricte angewieſen. Die Leute erhal-
ten auf die Weiſe täglich etwa Penny. Täglich nimmt
die Sterblichkeit zu. Schnee bedeckt den Boden und die
armen Geſchöpfe können nichts bekommen, ihren Hunger
zu ſtillen. Nach drei Monaten werden einige Kräuter
wachſen und die Bäume in Laub ſtehen, jetzt bietet der
gefrorene Boden lediglich Todtengrüfte.

[Die Mormonen.] Nachdem der Mormonen-
häuptling Lee wegen der vor 27 Jahren ſtattgehabten
Ermordung von 150 kaliforniſchen Auswanderern kürzlich
hingerichtet worden iſt, ſcheint ſich die einmal aufgeregte
öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten von Amerika
mit dieſem einen Sühneopfer nicht begnügen zu wollen,
ſondern verſucht Brigham Poung, den Propheten und
Präſidenten der Mormonen, perſönlich für jene Greulthat
verantwortlich zu machen. Zu dem Zwecke finden durch
die Behörden und die Berichterſtatter der bedeutenden
Zeitungen Vernehmungen aller Derjenigen ſtatt, welche
von jenen Vorgängen noch etwas wiſſen könnten. Mit
einer etwaigen Verurtheilung Brighams wäre der Poly-
gamie in den Vereinigten Staaten, dieſem Schandfleck in
dem Leben der Nation, der Todesſtoß gegeben.

[Kunſt und Natur.] Unterſucht man die
Schneide eines Raſirmeſſers mittelſt eines Mikroſkops,
dann zeigt ſie das Ausſehen eines dicken Meſſerrückens,
voll von Unebenheiten und Scharten. Eine ſehr kleine
Nähnadel gleicht einer rohen eiſernen Stange. Unterſucht
man dagegen einen Bienenſtachel durch das genannte Jn-
ſtrument, ſo zeigt ſich überall die vollkommenſte Politur
und Glätte ohne die geringſte Unebenheit und mit einer
ſo feinen Spitze, daß man ſie kaum unterſcheiden kann.
Der feinſte Schleierfaden ſieht unter einem Vergrößerungs-
glaſe gerade ſo aus, wie ein grober Strick, während der
Seidenwurmfaden vollkommen glatt, glänzend überall
gleich iſt. Der kleinſte Punkt, der mit einer Feder ge
macht wird, ſcheint unregelmäßig und uneben, während
die kleinen Punkte auf den Flügeln der Jnſekten fehler-
freie Kreiſe ſind. So vollkommen iſt die Natur im Ver
gleiche mit den Unvollkommenheiten der Kunſt.

[Die Spirituoſen-Händler] in Portland
(Maine), in welchem Staate der Verkauf von Spirituoſen
verboten iſt, ſind auf die Jdee verfallen, Eier auszublaſen
und die Schalen mit Schnaps zu füllen. Die Schnaps-
Eier finden zu 1 Dollar 80 Cents das Dutzend lebhaften
Abſatz und dürften auch im Staat Virginia, deſſen Legis-
latur kürzlich ein den Genuß geiſtiger Getränke beſteuern
des Seſetz paſſirte, raſch ein geſuchter Handels Artikel
werden.

Der Fluch der Seeſchlange.] Privatmit-
theilungen zufolge ſollen von London aus zahlreiche Neu
gierige nach Obau gereiſt ſein, um das Ungethüm in
Augenſchein zu nehmen, die dann, als ſie ſich getäuſcht ſahen,
ſich nach Glasgow begaben und die Redaktion der „Glas-
gow News“ bedrohten, ſo daß die Hülfe der Polizei in
Anſpruch genommen werden mußte.

[Cavaliere zu vermiethen. So etwa könnte
das Aushängeſchild eines in Amerika cultivirten Geſchäfts
zweiges lauten, der ſich vielleicht auch zur Uebertragung

Georgenſtraße und Dorotheenſtraße begrenzten nach dem Boden des alternden Europas eignet. Die
Sache iſt nämlich die. Es giebt in Newyork gewiſſe Eta
bliſſements, welche Damen nicht anders als in Herren
begleitung betreten können, wenn ſie keinen Skandal pro
vociren wollen. Diejenigen nun, welche nicht den Arm
eines ſchützenden Cavaliers zur Verfügung haben, befinden
ſich in der unangenehmen Lage, die angedeuteten Ver-
nügungslokale meiden zu müſſen, ſo ſehr ihre Sehnſuchtſe auch dahin treibt. Um einem derartigen Uebelſtande

zu begegnen, haben nun mehrere eheloſe Damen in den
letzten Wochen eine Petition an den „Herald“ gerichtet,
in welchem ſie das Benett'ſche Allerweltsblatt erſuchten,
der von ihnen getragenen Jdee den Schutz ſeiner Publici
tät leihen und für die Gründung einer „Agentur“ wirken
zu wollen, „in welcher Damen in ihrer Lage jederzeit
einen Cavalier bereit fänden, den ſie für ſich mit Beſchlag
belegen könnten.“ Die Jdee ſcheint jedenfalls überle
gungswerth geweſen zu ſein, denn neuerdings zeigt der
„Herald“ an, daß unter dem Namen „American (distriet

telegraph Company“, ein Unternehmen ins Leben ge-
treten iſt, welches jeder Dame, die nach Anbruch der
Dunkelheit ausgehen will, einen Begleiter zur Ver-
fügung ſtellt.

[Wenn Vögel ſprechen können.] Kürzlich
vernahmen Hamburger Conſtabler Nachts aus einem Korbe,
den ein Mann trug, die Rufe: „Hier bin ich“, worauf
der Mann angehalten wurde. Jm Korbe fanden ſich zwei
Papagayen, welche geſtohlen waren. Der auf dieſe Weiſe
entlarvte Dieb wurde verhaftet.

[Die älteſte Sparbüchſe,] die es giebt, iſt auf
der Akropolis in Athen ausgegraben worden, ſie iſt von
gebranntem Thon und enthält 154 Geldmünzen.

Ländliches Vergnügen. Frau: Aber ſo ſpat
kimmſt. Mann: No mir ham uns unterhalten. Geraft
ham mer gnua, i han zwa Löcher im Kopf und s'ganze
G'wand ham's mer z'riſſen. Frau: No wann's di nur
unterhalten haſt!

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Für die an vielen einzelnen Stellen zerſtreut aufbewahrten

Kunſtſchätze in Nürnber

dienſtvollen Direktors des Germaniſchen Muſeums, Dr. Eſſenwein
elungen iſt, die Ueberführung derſelben in das Germaniſche Mu-
eum, unter Vorbehalt der Eigenthumsrechte der betreffenden Befitzer zu veranlaſſen. Bereits iſt die früher im Rathhaus unterge-

brachte ſtädtiſche Kunſtſammlung in das Germaniſche Muſeum über-
geführt worden, ebendaſelbſt befindet ſich jetzt auch die berühmte
Merkel' ſche Sammlung, und demnächſt wird auch die ſtädtiſche Ge-
mäldeſammlung aus dem Rathhaus ins Germaniſche Muſeum wan-
dern. Dadurch erhält auch die Gemäldegalerie des Muſeums, welche
erſt in jüngſter Zeit durch eine Anzahl Bilder aus der Schleißheimer
Gemäldeſammlung bereichert wurde, eine ſchätzenswerthe Vermehrung.

Die archäologiſchen Grabungen im Gebiete der Römer-
ſtädte Flavium, Salvenſe, Celeia, Poetovia, Virunum und Teurnia,
zu deren Vornahme der Kaiſer von Oeſterreich dem Univerſitäts-
profeſſor Dr. Fritz Pichler in Graz eine Dotation bewilligte ſind
erfolgreich eröffnet worden. Man hat auf den Feldern von Pum-
persdorf die Trümmer eines römiſchen Landhauſes bloßgelegt. Un-
weit der Bahnſtation Leibnitz zu Wagna ſind ferner auf einer Fläche

iſt nunmehr ein gemeinſamer Centrali-
ſationspunkt gefunden worden indem es den Bemühungen des ver

e

von circa 600 Quadratmetern bloßgelegt die weitläufigen Ruinen
eines beſſeren römiſchen Landhauſes. Beide Funde bieten wiſſen
ſchaftliches Jntereſſe und beim letzteren wurde auch ein f9 vollſtän
dig erhaltener Moſaikboden abgedeckt. Derſelbe iſt 7,20 Meter lang,
6 Meter breit, in Fläche alſo über 42 Quadratmeter.
ſaikfußboden, mit Thierdarſtellungen und Arabesken reich und farben-
bunt geſchmückt, iſt von großem Werth und jedenfalls der ſchönſte,
der bis jetzt in Steiermark aufgedeckt wurde.

Das kaiſerlich deutſche archäologiſche Jnſtitut in
Rom beging am 27. April in gewohnter Weiſe die Gedächtnißfeier
der Gründung Roms und den Jahrestag ſeiner eigenen Stiftung.

Dieſer Mo

Die Sitzung eröffnete der erſte Secretär Prof. Henzen mit einem
Vortrag über Fälſchungen auf dem Gebiete der Epigraphik.
ihm ſprach Prof. Helbig über die goldenen Cicaden der alten Athener,
ausgehend von der bekannten Stelle des Thukydides (1, 6) über die
archaiſche Tracht derſelben.

Am 30. v. M. empfing Dr. Schliemann in London, in
der „Geſellſchaft der britiſchen Architekten“ vor einer gewählten Ge-
ellſchaft von Gelehrten, Künſtlern, Schriftſtellern und politiſchen
dotabilitäten ſein Ehrendiplom. Gladſtone war zugegen und feierte

die Verdienſte des Mannes, dem ſich die Trümmerhaufen von Troja
und Mykenä erſchloſſen haben.

Ein deutſcher Verein zur Erforſchung Paläſtinas,
von Dr. C. Zimmermann zu Baſel im Verein mit Prof. Dr. E. Kautzſch,
und Prof. Dr. A. Socin (Tübingen) gegründet, hat eine Anzahl

Nach

Fachgenoſſen zur Mitwirkung für ſeine Zwecke gewonnen und richtet
gegenwärtig einen Aufruf zu weiterm Beitritt an alle Freunde
Paläſtinas und ſeiner genaueren Jurchtorſchung Anmeldungen
nehmen die Genannten und der Buchhändler K. Bädeker in Leipzig
entgegen. Von der vom Verein projectirten Zeitſchrift ſoll das erſte
Vierteljahrsheft nächſtens erſcheinen.

Am 5. d. M. ſtarb zu Berlin das ordentliche Mitglied der
Akademie der Künſte, Profeſſor Friedrich Eduard Eichens,
einer der ausgezeichnetſten Kupferſtecher. Derſelbe ward am 27. Mai
1804 in Berlin geboren. Zu ſeinen bedeutendſten neueren Werken
gehören die Stiche nach den Kaulbach'ſchen Kartons zu den Wand-
gemälden im neuen Muſeum.

z Jn Oldenburg wurde am 4. d., dem Jahrestage der Her
bart-Feier, an dem Geburtshauſe des Philoſophen (an der Langen
ſtraße) eine Marmorplatte angebracht, auf der in vergoldeter
Schrift zu leſen iſt: Hier ward geboren am 4. Mai 1776 J. Fr.
Herbart Göttingen 11. August 1841.

Die Angriffe, welche gegen Johannes Scherr, wegen der
Ueberſetzung ſeines Buches: „Die Geſellſchaft und die Sitten in Deutſch
land“ durch Tiſſot gerichtet wurden, als habe derſelbe ſein Werk
dem franzöſiſchen Pmaphletiſten zum Ueberſetzen angetragen und damit
eine deutſchfeindliche That begangen, ſind nach einer der „Nat.-Z.“
aus Leipzig zugehenden Mittheilung grundlos. Da das Recht der
Uebertragung in allen Fällen nur ein Vorbehaltungsrecht iſt, das
nach einem Jahre erliſcht, ſo ſteht daſſelbe nach dem Verlauf
dieſer Friſt Jedem zu, weder Johannes Scherr noch die Verlags-
buchhandlung können Herrn Tiſſot oder irgend einen andern
franzöſiſchen Schriftſteller an der Uebertragung des Buches in die
franzöſiſche Sprache hindern.

Jn Dresd en ſtarb am 3. Mai Frau Charlotte Krug, geb.
Schnorr von Carolsfeld. Die Verſtorbene, welche in Leipzig 1805
geboren, r ſich als geiſtvolle und in weiten Kreiſen geſchätzte Huma-
niſtin auf dem fruchtbaren Felde der Literatur für die Jugend zu-
meiſt einen Namen und ein freundliches Andenken erworben.

Wie man aus Paris ſchreibt, wird Victor Hugo einen
neuen Band von Gedichten unter dem Titel „Die Kunſt, Großvater
zu ſein“ herausgeben.

Die Publikationen der trigonometriſchen und topo-
J en Abtheilung der Königlichen Landesaufnahme ſind ſeit
Kurzem der Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn
in Berlin (Kochſtraße 69) zum Debit übergeben und dadurch für
eine Verwerthung in größeren Kreiſen zugänglicher geworden. Dieſe
wichtigen wiſſenſchaftlichen Hülfsmittel umfaſſen bis jetzt Nivelle
ments und Höhenbeſtimmungen, Polarcoordinate, Hauptdreiecke und
die Triangulation der Umgegend von Berlin, ſowie Muſterblätter
für e grapyiſche Arbeiten, Kotentafeln und Jnſtruktionen für Topo
graphen.

Die Ausſchußſitzung des 12. Deutſchen Journaliſten
tages findet, wie der Vorort Frankfurt- Wiesbaden anzeigt, am 20
Mai d. J., vormittags 11 Uhr, im Hotel zum Ruſſiſchen Hofe in
Weimar ſtatt. Anfragen und Zuſchriften, die e be
kreffend, ſind an Hrn. F. Rittweger Redacteur des Frankfurter An
zeigers in Frankfurt a. M., zu richten.

Jn Urbino, der Geburtsſtadt Rafael Sanzio's, hat ſich
ſchon 1869 ein Vercin gebildet, um dem großen Maler dort ein
Denkmal zu ſetzen. Der Verein iſt jetzt daran, einen Concurs für
das Denkmal, auszuſchreiben, das 1883 zur Feier des vierhundertſten
Geburtstages Rafael's enthüllt werden ſoll.

Theodor Wachtel iſt vom Director Mapleſon in London
für die Saiſon am Her Majeſty Theatre unter überaus glänzenden
ſagen en engagirt worden und wird als erſte Rolle den Raoul

ungen.
Wie die „Muſik-Times“ berichtet, hat die in London weilende

Pianiſtin Thereſe Hennes (Schülerin der Kullak'ſchen Akademie)
bei ihrem Auftreten im dortigen Kryſtall-Pallaſte mit Mendelsſohn's

Gmoll Concert große Anerkennung gefunden und erwartetman ein
weiteres Auftreten.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Der zweite deutſche Schmiedetag wird am 11. und

12 Mai zu Berlin im Hotel Jmperiale, Unter den Linden 44, ab-
er lten. Die Vorverſammlung findet am 10. Mai', Abends 8 Uhr,
tatt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Hallberger's IIlustrated Magazine founded bvy

Ferdinand Freiligrath. 1877. Nr. 9u. 10. Es erſcheint in vier
ehntägigen Heften von je 6--7 Bogen. 26 Hefte bilden einen
Jahrgang. Preis pro Heft 50 Pfennige. Sein Programm um
faßt: Romane Novellen Reiſebilder Wiſſenſchaftliche
d Gedichte und Miscellen. Stuttgart, Eduard Hall-
erger.

Jtalieniſche UnterrichtsBriefe für das Selbſt-Studium bear
beitet von Prof. Giamb. Buonaventura und Dr. Alb.
Schmidt. Brief 2. u. 3. Preis eines einzelnen Briefes 60 Pf.
Leipzig Carl Hildebrandt u. Co.

(Die ungemein zuſagende Form, in welcher dem Publikum
ohne koſtſpielige Sprachlehrer und dürre Grammatiken, Gelegen
heit zum Erlernen der ſo wohlklingenden Sprache geboten wird,
hat eine ſo unerwartet ſtarke Theilnahme gefunden, daß bereits
eine zweite Auflage nöthig wurde.

Deutſche Zeit- und Streit-Fragen. Flugſchriften zur Kennt-
niß der Gegenwart. Herausgegeben von Fr. v. Holtzendorff
und W. Oncken. Jahrgang VI. Heft 85. Berlin, Verlag von
Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung).

Jnhalt: Angriffe auf das Erbrecht. Von Hr. J. Baron,
Profeſſor an der Univerſität Berlin.

Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor-
träge. n von Rud. Virchow und Fr. vonHoltzendorff. I. Serie. Heft 270--271. Berlin, Verlag von
Carl Habel (C. G. Lüderitz'ſche Verlagsbuchhandlung).

Heft 270. Franz von Sickingen. Von Johannes Maenß.
Heft 271. Die gasförmigen Körper und die heutige Vorſtel-

lung vom Weſen der Gasform. Von Dr. H. Toepfer.
Cornelia. Zeitſchrift fur häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung

bewährter und erfahrener Pädagogen und Aerzte 7Peeer von
Dr. Carl Pilz. Siebenundzwanzigſter Band. III. Heft. Leipzig,
C. F. Winter'ſche Verlagsbuchhandlung.

Gewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der
Kunſtinduſtrie, unter Mitwirkung bewährter Fachmänner redigirt
von A dolf Schill, Architekt. 15. Jahrgang. 3. Lieferung. Stutt
gart, J. Engelhorn. Dieſelbe erſcheint in monatlichen Lieferungen,
deren jede 8 Tafeln mit Abbildungen enthalten wird. reis pro
Lieferung 1 Mark 50 Pf.

(Die vorliegende Lieferun n Tafel 17-—-24 und bringt
in bekannter, muſterhafter und brillanter Ausführung kunſtreiche
Zeichnungen aus den verſchiedenſten Gebieten der Jnduſtrie. Jeder
Kunſtgewerbetreibende ſollte nicht verfehlen, ſich in den Beſitz dieſes
vorzüglichen Werkes zu ſetzen.)

Gewerbliches und Commerzielles aus Amerika.
Das Monopol! der Nähmaſchinen-Fabrikanten Wheeler

Wilſon, Howe, Singer c. geht am 8. Mai in den Vereinigten
Staaten zu Ende, indem bis dahin das oft genannte Patent ab-
läuft und indem der letzte Congreß jedem Verſuche und jeder Ver-
ſuchung, ihn zu weiterer Ausdehnung des Patents zu bewegen,Kigenshaft widerſtand. Die Monopoliſten ſollen, wie berichtet wird,

nun eine Anzahl der geſchickteſten Wühler mit vollen Taſchen nach
Waſhington geſchickt haben, um womöglich ein neues Patent z er
langen. Jhre Bemühungen werden aber ſchon in Folge der Wach
ſamkeit des Miniſters Schurz, zu deſſen Dexrartement das Patent-
amt gehört, vergeblich ſein, und ſo wird dieſes rieſige Monopol
endlich aufhören. Jede Maſchinenfabrik in den Vereinigten Staaten
wird fortan das Recht haben Nähmaſchinen zu machen, und der
Preis dieſer Maſchinen, der bis jetzt die Herſtellungskoſten bedeutend
überſtieg, wird heruntergehen. Die Ausfuhr friſchen ameri-
kaniſchen Rindfleiſches von NewYork und Philadelphia nach
England betrug im März dieſes Jahres 6,707,855 Pfund im Ge-
ſammtwerthe von 590,085 Dollars. Jn den letzten neun Monaten
wurden aus den genannten beiden Hafenplätzen zuſammen 29,908,810
Pfund friſchen Rindfleiſches im Geſammtwerth von 2,677,383 Dollars
nach England ausgeführt. Ueber den Bankerott des cali-
forniſchen Weizenkönigs wird von dort gemeldet: Obwohl
ſchon zur Zeit, als der Krach der „Bank of California“ die Grund-
feſten der beſten Häuſer erſchütterte, auch das bedeutende Haus
Jſaac Friedlander als ſchwer „verkrüppelt“ bezeichnet wurde,

ſo war doch ſeitdem das Vertrauen in vollſtändigem Maße zurückge
kehrt und die Ueberraſchung, die ſein Fall veranlaßte, iſt ebenſo groß
als die Sympathie, die dem ehemaligen Weizenfürſten von allen
Seiten entgegengebracht wird. Der geringe Ernteertag des letzten
Jahres hat Friedländer allein zu Grunde gerichtet. Seine Geſchäfts
einſtellung iſt ein ſchwerer Schlag für die AckerbauJntereſſen Cali-
forniens; doch hofft man, daß ſie eine temporöre ſein wird. Dem
Vernehmen nach iſt die Bank of Nevada mit 600,000 Foulkner
Bell mit 200,000 und Balſour Guttrie Co. mit 100,000 Dollars
betroffen. Die amerikaniſche Concurrenz macht ſich in der
Schweiz immer breiter, denn nachdem die Amerikaner den Schweizern
in der Uhrenfabrikation eine ſo verderbliche Concurrenz machen,
wollen ſie nun auch den Schuſtern und Schuhfabrikanten der Schweiz
zeigen, wie viel ſich mit Zeit und Arbeit erſparenden Maſchinen und
verbeſſerten Werkzeugen erreichen läßt. Es werden dort amerikaniſche
Stiefel zu 2 Dollars 90 Cents per Paar verkauft und dadurch wird
das Schweizer Fabrikat vom Markt verdrängt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 8. Mai.

Barometer im Norden und Nordweſten geſtiegen, ſonſt ohne
weſentliche Aenderung. Winde überall leicht; in Mitteleuropa herrſcht
öſtliche und ſüdöſtliche Luftſtrömung. Wetter in Mittel und Süd-
deutſchland, ſowie in Nord Frankreich trübe, ſtellenweiſe regneriſch,
ſonſt vorwiegend heiter und trocken bei ſteigender Temperatur.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
9. Mai 1877.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 74,25. Cöln-Mindener 92,40. Oberſchlefiſche

A. C. D. 120,50. Rheiniſche 101,40. Oeſterr. Staatsbahn 347
Lombarden 119,50. Oeſterr. Cred.-Act. 212, Preuß. Conſolidirte
103,50. Tendenz: feſt, ſtill.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) MaiJuni 266,50. Sept. October 237, flau.Roggen. Mai 173,50. MaiJuni. 179 50. JuniInli 169 50,

flau.
Gerſte loco 130-—-183.

afer. Mai 162,piritus ws 53,20. MaiJuni 53 90, AuguſtSeptbr. 57,10,
au.

Rüböl loco 66,30 MaiJuni 66, Sept. “Octbr. 66,60
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 9. Mai 1877.
BerlinAnhalt. St.-Act. 93 25. Berlin Potdam Wanne

St.Act. 75,50. BerlinStettiner St. Act. 110, Bergiſch-Märkiſ
Stamm-Act. 74 25. CölnMindener St.-Act. 9240.
ſtadt St.Act. 99,75. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 120,50. Rheiniſche
101,40. Franzoſen 347, Lombarden 119,50. Oeſterr. CreditAct.212, Jarmſtadter Bank-Actien 90,50 Thüringer BankAct. 57,50.
Diskonto Command. Anth. 87.75. Preuß conſol. 4 Anleih
10350. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterreich.
Noten 157,50. Tendenz: feſt
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Jnſerate in die Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Alsleben a/S., Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg, Mühlhau-
ſen i. Thür., Naumburg, Querfurt, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von gegen Erſtattung der
üblichen Jnſertions-Gebül ren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der

die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.ten Original Notas behändigt,
xped. d. Hall. Ztg. ausgeſtell

Hermann Schreiäber in Alsleben aS. C. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Rein-
hold Pabst in Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt.
lung in Merſeburg. Chr. GI10t2z, Agent in Mühlhauſen in Thüringen. Albin Schirmer in Naumburg aS.

Kuhnt'sche Buchhandlung Grsefenkas) in
Albert Püschel in Gröbzig. Fräedrich Rudloff in Löbejün. H. F. Exiäus, Papierhand-

W. Schneider Buch- und
Muſikalienhandlung in Querfurt. Louis KRIste und M. Wachsmuth in Schkeuditz. Fr. Jacob, Buch-, Kunſt-, Muſik. u. Landkartenhandlung in
Torgau. Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell,
Wiehe.

Ad. Grabow jnn. und G. Prange“s Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr. Richter, Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

F. E. Rausch in
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich Haaſenſtein Vogler in Ham-
burg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, 8. W. Jeruſalemerſtr. 48 u. G. L. Daube Co. in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bu

reau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel, varlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a/M.,
Hamburg, Hannover, Leipzig. Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in Berlin: „Jnva-
üdendank“, Markgrafenſtraße 51 A. Central-Annoncen-Büreau's der Deutſchen Zeitungen, Aetien- eſellſchaft, W. Mohrenſtr. 45; A. Retemeyer, C. Ger
traudten Straße 18; in Breslau: BVial und Freund; in Cöthen: Paul Schettler; in Frankfurt a/M.: Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hannof
ver: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden, Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17;
Bernhard Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs-Annoncen-Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky- Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21

Für Annahme von Jnſeraten aus Frankreich haben G. L. Daube S Co. in Frankfurt a. Main unſere alleinige Vertretung.

Bisenvnabnſanrten. (O Courierzug, 5 Schnellzug, P Perſonen Bekanntmachung Bekanntmachung.

E. r Ab d i vG gemiſchter Zus, Srpreßzug. re e Aus der hieſigen Oberförſterei etwa 3 Meilen von Themar Die Stelle des Nachtwäch-
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C.), 9 U. 5 M. Vm. (P, mit Anſchluß

von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.)
Anſchluß von nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M. Nm.
(C), 6 U. 20 M. Ab. P 4 mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U.
35 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0)Ankunftin Halle 4 ü. 24 M. Mrg. (P), 7 U. 34 M. Mrg. (6),6
10 U. 2 M. PVrm. (P.), 11 U. 29 M. Vm. 5 U. 22 M. Nm.
10 U. 58 M. Nchts. (C).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (S),
2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Aukunft in t r 7 u. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
s U. 37 M. Nm (P), 8 U. 45 M. Ab, (3).

Nach Vienenbur R Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (5), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M Ab. F.

Ankünft in Halle 8 ü. 15 M. Vm. (P), 1 U. 6 M. Mitt. (P),
5 U. 30 M. We Co 5 Ab. D.

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 5 M. Mrg. (8), 1 U. 38 M. Nm. (P),
7 U. 28 M. Ab. (P), welcher gegen 10 U, 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifftund 5 U. 49 M Mrg. weiter Abre

Ankunft in Halle 7 U. 39 M. Vm (P) von Falkenberg), 12 U.
54 M. Nm. 7 u. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
Vm. (P), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. 5 U. 54 M. AbW 7 10 M. Ab. (S), s U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Pchts. (P).nkunft in Seite 6 27' M. Vm. (P), 8 u. d M. Vm. (H),
10 U. 42 M. Vm. (D), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 52 M. Nm. (6), 5 U.

P (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 17 M. Ab. (0), 10 U. 46 M.
Ab.

Nach agdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U.
47 M. Vm. (E), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm (6), 5 U. 54 M.
Nm. (P), 7 51 M. Ab. (6), v U. 22 M. Ab. 10 U. 52 M. Ab. 8

Ankunft in Halle: 5 U. 31 M Mreg. (0), 7 U. 46 M. Vm. (C),
9 U. 41 M. Vm. (PO, 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.

F. (P), 7 U. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

Nach n m 5 U. 45 M. Mrg. W 7 U. 53 M. Vm. c 10 U.
12 M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. 1 U. 55 M. Nm47 M. Nm. P), 8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nchts. (S). Die mit
bezeichneten Zuge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die x der Sagl-Unſtrut-Bahn von Großheringenerfolgen
9 U. 19 M. Vm., 4 U. 5 M. Nm., 10 U. Ab.)

Ankunft in Halle 4 U. 28 M. Mrg. (8), 7 U. 56 M. Vm. (P),
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U.
41 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (8), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
Herren bis Wiebe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben) Ankunft in

alle von dort 2 U. 50 M. I u. 4 U. Nm.
Nach Salzmünde en täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofeier 6 U. Morg. Ankunſt n Salzmünde 77, U.) und 25, U. Nm. (Ank.

un Salzmünde 4 J U.) Von Salzmünde S U. Mrg. (Ank. hier
10 U. Mrg.) u. 5 U. Nm. (Ank. hier 7, U. Abds.

Halliſcher Cages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 11. Mai:

Univerſitäts-Bibliothek Vm. 9 1.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude,

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſen tunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.

r7

Ein

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothet u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchule: Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;

Gewerbeſchule: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Dreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung kleine Klausſtraße 8.

Vortrag des Dr. Hotopf Ab. 7, im Saale der Volksſchule.
Dr. A. Francke s Bäder im Furſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8--12 U.

für Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Rceanrakton

zum Beziehen bereit.
Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,

aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. a 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

ahanaaa ansBekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Erben des Poſamentier Friedrich Auguſt Kripp-

ner zu Schkeuditz gehörige, in Schkeuditz gelegene und im Grund
buche von Schkeuditz Band III. Blatt 112. eingetragene Wohnhaus
Nr. 193. in der Amtgaſſe mit Zubehör, ſoll auf Antrag der Erben

den 26. Mai 1877 Vormitt. 10 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 1 im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Bedingungen, Taxe und Abſchrift des Grundbuchblattes können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Schkeuditz, den 19. April 1877.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ein erſter Verw., 900.& Gehalt Kanarienhähne u. Heckbauer ver
ſofort geſ. C. E. Hofmann, kauft kl. Brauhausgaſſe 24, zwei
Krauſenſtraße Nr. 1. Treppen letzte Thür.

ten Direction in Verbindung ſetzen.

5 u.

1 u. 36 M. Nm. mit (WerraBahn) werden Fichten Brennhölzer (trocken, meiſtens ohne
Rinde,
Quantitäten aus freier Hand verkauft.
unterzeichnete Oberförſter.

Hinter nah bei Schleuſingen, den 7. Mai 1877.
Der n Oberförſter.

r aumnsS.

zur Verkohlung in jeder Beziehung geeignet) in beliebigen
Nähere Auskunft ertheilt der

ters und Todtengräbers mit ohnge-
fähr 300 Einkommen ſoll mit
dem 1. Juli e. neu beſetzt werden.

Bewerber wollen ſich melden.
Schraplau, am 8. Mai 1877.

Der W akſtrat
Zenke.

Bekanntmachung.
Am 1. November a. I. werden in hieſiger Anſtalt die

Arbeitskräfte von 30 bis 50, ſeither mit Korbflechterei beſchäf-
tigten Gefangenen disponibel. Dieſelben ſollen anderweit contract-

lich vergeben werden und wollen Reflektanten, denen die Hinter
legung einer Caution von 1000 Mark zur event. Bedingung gemacht
wird, ſich ſpäteſtens den 1. Juli CI. mit der unterzeichne

Die einzuführenden Arbeiten dür-
fen der Geſundheit in keiner Weiſe nachtheilig ſein. Den Vorzug er-
halten ſolche Arbeiten, die reinlich und möglichſt in einer Hand fertig
zu ſtellen ſind, auch keinen zu großen Raum beanſpruchen. Von der
Konkurrenz ausgeſchloſſen iſt die Fabrikation von Notizbüchern und
Etuis, Filz und Filzſchuhen, Drechslerarbeiten und Teppichen, ſowie
Holzbildhauerei.

Lichtenburg bei Prettin a/E., den 1. Mai 1877.
Königliche Strafanſtalts-Direetion.

Bekanntmachung.
Nach der von Königlicher Regierung zu Merſeburg uns zuge-

fertigten, von der hieſigen Handelskammer den geſetzlichen Beſtimmun-
gen entſprechend aufgeſtellte Heberolle für das Jahr 1877 ſind von den

in hieſiger Stadt zur Gewerbeſteuer veranlagten, ins Handelsregiſter
eingetragenen Handel- und Gewerbetreibenden an Jahresbeiträgen für

das laufende Jahr zu ſieben Pfennige von jeder Mark des Jahresbe-
trages der Gewerbeſteuer zu entrichten.

Die Betheiligten fordern wir hierdurch auf, die hiernach von ihnen
zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächſten Gewerbeſteuer-Zahlun-
gen an unſere Kämmerei II auf dem Rathhauſe abzuführen.

Halle a/S., den 5. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Verkauf eines Garten-
grundſtückes.

Das hier oberhalb der Poſtſtraße
am Martinsberg Nr. 11 belegene
Gartengrundſtück mit Gebäuden,
280 -Ruthen haltend, ſoll aus

freier Hand durch Unterzeichneten
verkauft werden.
Das Grundſtück eignet ſich in
Folge ſeiner Lage ſowohl zum Be-
triebe einer großen Gärtnerei, als
Anlage einer Fabrik, insbeſondere
aber zur Verwendung von Bau-
ſtellen. Nähere Auskunft ertheilt

Kaufluſtigen der Unterzeichnete.
Der Juſtizrath

Sseeligmüller.
8000 werden auf Acker

grundſtück von einem pünktlichen
Zinſenzahler in der Nähe von
Halle zum 1. Juli zu cediren ge
ſucht. Näh. zu erf. bei Hrn. Rentier
C. Teutſchbein, Berggaſſe 3.

Jn einer ſehr lebhaften
Provinzialſtadt des Regierungsbe-
zirks Merſeburg iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers ein ſich in

ſindlicher und ſehr frequen-
tirter Gaſthof mit 8 Logir-
zimmern, 3 Gaſtſtuben, Stallung
für 30 Pferde c. c. mit oder ohne
zwei vorzüglichen Feldplänen (11
Hectar 67 Ar) zu einem ſehr mä-
ßigen Preiſe zu verkaufen. Zu nä-
herer Auskunft iſt gern bereit Hr.
Dir. Fritz Schubert, Leipzig,

Brühl 17.
Ein überzähliges Arbeitspferd

verkauft Amsdorf Nr. 14.
Ein Pferd verkauft Böttcher,

Reideburg.
Ein Ritergut, 250 M., ſof. Umſt.

h. preisw. z. verk. Näh. C. E.
Hofmann, gegen Ccopialien,
Krauſenſtraße Nr. 1.

ſchwunghaftem Betriebebe-

Auction.
Sonnabend den 12.

Mai e. Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich Leipzigerſtraße

Nr. 2 (im Hauſe des Hrn. Wie-
bach) für fremde Rechnung: gute
Mahag. und BirkenMöbel, als:
halbrunde u. gerade Sopha's, Lehn
u. Rohrſtühle, Schreib- u. Kleider
ſecretaire, Tiſche, Spiegel, 1 Cou-
liſſentiſch u. ſ. w.

W. HEIlIste, Auct.-Commiſſar.

Hausverkauf.
Ein vor einigen Jahren in Eis-

leben neu erbautes, herrſchaftlich
eingerichtetes Wohnhaus, beſtehend

aus 7 Stuben, 6 Kammern, 2 Kü-
ſchen, Waſchhaus, ſehr ſchönen Bo
den und Kellern, Brunnen im
Hofe, ca. 1 Morgen gr. Garten,
paſſend für Rentiers oder Gärtner,
ſteht wegzugshalber ſofort zu ver
kaufen. Bedingungen gut. Nä-
here Auskunft ertheilt
W. Baerwinkel in Eisleben,
Rammthorſtraße Nr. 29 I. Etage.

erfahrene, ältere Wirthſchafterin

geſucht, welche mit Hülfe einer jün
geren Mamſell derſelben ſelbſtſtän
dig vorſtehen kann. Gehalt nach
Uebereinkunft:

Briefe u. Zeugniſſe bittet man
sub G. C. 712 an die An-
noncen- Expedition von Ru-

dolf Mosse in Halle a/S.
du richten.

Zwei neue Preſchwagen, auf Fe
dern mit Seitenſitzen und Hinter
thüren, ein und zweiſpännig zu
fahren, einer davon ein Durchlenker,
ſtehen preiswerth zu verkaufen beim

Schmiedemeiſter Modler
in Büſchdorf.

Zum 1. Juni wird fur eine grö
ßere Landwirthſchaft eine gebildete,

Wieſenverpachtung.
Freitag den 8. Juni d. J. Vor

mittag 10 Uhr, ſoll die hieſige Kir-
chenwieſe, 6 Mg. [IR. groß,
auf 6 Jahre, 1877-—1882 öffent-
lich und meiſtbietend an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Weßmar bei Gröbers,
den 9. Mai 1877.

Der Gemeinde-Kirchenrath.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 12. Mai c. Vor-

mittags 11 Uhr ſollen im hieſigen
Gaſthofe zur Fortuna ſechs Stück
überzählige Arbeitspferde meiſtbie-
tend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Salzmünde, d. 5. Mai 1877.,
J. G. Boltze.

Wieſen- Verkauf.
Die zum früher W. Loſß'-

ſchen Gute in Siedersdorf ge
hörige in Zörbiger Flur vor
Lehne“ belegene Wieſe
beabſichtige ich zu verkaufen. Der
Unterzeichnete, ſowie der Agent
Herr C. Krebs in Zörbig
iſt bereit bis zum 14. Mat Ge-
bote darauf entgegen zu nehmen.

Albert Wasse aus Jerbſt.

Güter-Verkäufe.
Einige Güter hat im Auf-

trag zum Verkauf
[H. 51365]) I. Lange,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Einige kleine Häuſer mit

Garten, Mitte der Stadt, ſowie
eine Landſchmiede werden
geſucht durch M. an ge,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Ein verheiratheter zuverläſſiger

Mann, der leichte Eiſenblecharbeiten
(luftdicht geniethet) ſauber und ge
nau zu arbeiten verſteht, findet
dauernd lohnende Stellung in der

Maſchinenbau-Aetien-
Geſellſchaft Deſſau.

Pa. Portland- Cement,
Pa. Roman Cement,
Pa. Bam- Giyps

empfehlen in beſter Qualität und
zu billigſten Preiſen

V. Balttaer Co.,
Portland Cementfabrik.

FPreyburg a U.

Düngegyps
in ganz reiner feingemahlener Waare
offeriren in jedem Poſten billigſt

V. Faltaer Co.PortlandCementfabrik.
Preyburg a U.

Futterbrei einer Weizenſtärke-
fabrik beſonders für Schweinemaſt
geeignet, iſt in größeren oder klei
nen Quantitäten noch abzugeben,
Brunoswarte 21.

Ein gut erhaltener, halbverdeckter
Kutſchwagen ſteht ſofort zu ver-
kaufen auf der Pfarre Naun-
dorf bei Reideburg.



Chüringiſche Eiſenbahn.
e Am 15. Mai Ex. tritt der dieſer Zeitung bei-
liegende Sommerfahrplan in Kraft. Exemplare des

ſelben werden auf den Stationen ausgehängt, auch bei
den Billetkaſſen käuflich zu haben ſein.

Erfurt, den 4. Mai 1877.
Die Direction.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Be Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden die Re
tourbillets II. und III. Wagenklaſſe, ohne Abänderung der übrigen
dafür gültigen Beſtimmungen, eine verlängerte Gültigkeitsdauer zur
Rückfahrt erhalten, und zwar berechtigen die in der Zeit von

Donnerstag d. 17. bis Freitag d. 25. Mai er.
im Localverkehr unſerer Bahnſtrecken und in denjenigen der Werra
bahn ferner die im Verkehr zwiſchen unſern Stationen der Friedrich-
rodaer, Werra-, Saal-, Weimar-Geraer und SächſiſchThü
ringiſche Oſt-Weſt-Bahn gelöſten Retourbillets zur Rückfahrt bis
incl. 28. Mai er.Die im Verkehr zwiſchen unſern und den Stationen der vormali-
gen SächſiſchThüringiſchen Bahn vom 18. bis 22. Mai gelöſten
Retourbillets haben zur Rückfahrt bis 25. Mai r. Gültigkeit.

Ferner werden Retourbillets II. und III. Klaſſe ausgegeben:
vom 17. bis 25. Mai er. auf den Stationen Merſeburg,
Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen, Großheringen, Wei-
mar, Erfurt, Gotha und Eiſenach nach Berlin gültig zur
Rückfahrt bis 28. Mai cr. und am 18., 19., 20. und 21.
Mai in Eiſenach, Gotha, Erfurt, Weimar u. Leipzig nach
Caſſel mit Atägiger Gültigkeitsdauer.

Die Rückreiſe, welche nicht unterbrochen werden darf, kann mit
allen fahrplanmäßigen Perſonen nicht Schnellzügen
erfolgen.

Mit Rückſicht auf den ſtets außerordentlich lebhaften Pfingſtverkehr
erſuchen wir das Publikum im eigenen Jntereſſe noch beſonders, das
zu entrichtende Fahrgeld in Gemäßheit des 9 des BetriebsRegle
ments abgezählt bereit zu halten und ſich möglichſt zeitig zur Billet-
löſung einzufinden.

Erfurt, den 5. Mai 1877.
Die Direction.

Riestedter Braunkohleagruben- Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Juſtizrath Heſſe und

Herrn Schulzen Jungmann gehörigen Abbaugerechtigkeiten mehrerer
Braunkohlenfelder bei Rieſtedt ſollen nach bereits gerichtlich geſche
henen Bekanntmachungen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
am 26. Mai Ex. Nachmittags 4 Uhr im Kreutzberg'ſchen Lokal
zu Rieſtedt verkauft werden. Als beſtellter Maſſeverwalter mache ich
auf dieſen bevorſtehenden Verkauf nochmals beſonders aufmerkſam mit
dem Bemerken, daß nach den gefertigten Bohrkarten und dem Gutach
ten eines Sachverſtändigen die vorhandenen Kohlenlager von bedeuten-
der Mächtigkeit und zu einem Werthe von 35,000 Thalern geſchätzt
ſind. Zugleich liegen ſie unmittelbar am Orte und den beſten Abfuhrwegen.

Sangerhauſen. Der Juſtizrath Daechſel.
Stahlbad Rastenberg i/ Thür.

zugleich klimatiſcher Kurort, in freundlicher, waldiger Gegend, 1 Stunde
von der Eiſenbahnſtation Buttſtedt entfernt, eröffnet ſeine Saiſon
den 20. Mai. Außer Stahlbädern werden auch Schwefeäel-,
Sool-, Fichtennadeln- und Kaltwaſſer-Bäder abgegeben.
Auskunft ertheilt

Dre Bade-Direction.
G. Fronfeld, Dir. Dr. Macdtung, Badearzt.

Grube Delbrück bei Dieskau.
Naßpreßſteine großes Format und von vorzüglichem Heiz-

Effecte offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Eine gute Mühle im Saalthal Engagement ſuchen:
mit 2 Gängen (auch Lohmühle) u.
32 Morg. Feld für 7500 Thlr. zu I tücht. Verkäuferin mit
verkaufen. Gef. Offerten sub T. langjähr. Atteſten, LKinderfrau,
befördert Ed. Stückrath in der I geb. junge Dame aus ſehr
Exped. d. Ztg. guter Familie, die bereits in feinen

Stelle Gefuch. Häuſ. als Stütze d. Hausfr. fungirt.
h

Ein ordentlicher, ſolider Kell Geſucht
ner, 20 Jahre alt, cautionsfähig,n en et h b d et a Wanne tet
1. Juni dauernde Stelle ins Hötel n. Mes. Zum 1. Juli erhal-oder Reſtaurant. Gef. Adr. unter An chr Landwirthſchaf
Th. E. 10 poſtlagernd Merſeburg. trerin, Kochmamſells Ver

S 3Agenten geſucht, cautions Fäuferin u. Köchinnen ſehr
W für an In d gute Stellen durch
ig. Conditionen günſtig. ertensub K. K. 12891 an die Annoncen- Emma Lerehe, Hallea/S.,

Expedition von W. e e große Klausſtraße 28.
J 2 CS Co. in r Mehrere tüchtige Vormer
Feuer Verſicherung. finden ſofort dauernde Beſchäfti

Eine reſpectable Deutſche Geſell gung in der Maſchinenbau-
ſchaft ſucht für Halle einen tüchti- Actien- Geſellſchaft in Deſ-

Sohutzpocken Impſung
in den nächſten 5 Wochen
Mittwochs Nachmittags A
Uhr (pünktlich) in meiner

ohnung.

Sächsisch- Thüringische Actien- Gesellschaft für

Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.
Die für 1876 auf unſere Prioritäts-Stamm-Actien à fünf Procent W

mit Dreißig Mark pro Actie entfallende Dividende wird gegen
Aushändigung der betreffenden Coupons (No. 17 der I. Emiſſion, No. 3 rder II. Emiſſion) vom 1. Juni er. ab an unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, Appetitloſigkeit kann nur
ſowie von nachſtehend benannten Bankhäuſern, von letzteren jedoch nur durch Regulirung der Thä
bis zum 1. Juli er., ausgezahlt:

in Halle r von Kulisch, tigkeit e beſeitigt
Berlin von Herrn H. C. Plaut,
Magdeburg von Herrn E. Bennewitz, Dies iſt eine alte Wahrheit, aber
Leipzig von Herren Becker Co., eben ſo wahr iſt es auch, daß die
Merſeburg von Herrn Friedr. Schultze, ſes Uebel, welches bekanntlich in

Verdauungsſtockung, VerſchleimungErfurt von Herrn Ferd. Jugler,
Frankfurt a O. von Herrn L. Mende. c. ſeinen Urſprung hat, leicht durch

Auf die StammActien konnte für das vergangene Jahr eine Di den Genuß des K. V. Daubitz-
vidende nicht gewährt werden. ſchen Magenbitters (vom Apotheker

Halle a S., den 7. Mai 1877. R. F. Paubitz in Berlin, Neuen-
Der Verwaltungsrath. burgerſtraße 28, fabricirt) gehoben

von Voss. werden kann. Als Beſtätigung die

cFür die

Dr. Goedecke.

nene ſes Satzes mögen folgende Aner
Herren Studirenden

kennungsſchreiben dienen:

empfehle ich meine Anſtalt zur Anfertigung von

Wahrheitsgetreu beſcheinige ich
S hiermit, daß mir der R. F. Dau-

Sfeifenköpfen und Seideldeckelkn mit Wappen
und Schrift,

vit-'ſche Magenbitter in allen Fäl
len genügende Wirkungen geleiſtet

J hat, und kann ich nicht umhin, al

desgleichen empfehle ich meine mehrfach prämiirten, überall mit
großem Beifall aufgenommenen, unvergänglich eingebrannten
Portraits auf Pfeifenköpfe, Seideldeckel c. nach ein-
geſandten Photographien.

len Leidenden dieſen Magenbitter

Jlluſtr. Preis-Courante gratis u. franco. Lieferzeit 10--12 Tage.

anzuempfehlen.
üdenſcheid, d. 17. Februar 1877.

Waldenburg in Schleſien. Photogr.artiſtiſche Anſtalt
A. Leisner.

Franz Schüssler,
Schuhmachermeiſter.

Der R. F. Daubit' ſche Ma-
N genbitter, zubereitet vom Apotheker

F. Daubitz in Berlin, Neuen-
burgerſtraße 28, und gekauft in der
Niederlage von Herrn G. Zappe
m hbierſ., hat mir bei meinem Magen-
leiden, verbunden mit Verdauungs-

2 4 ſchwäche, die beſten Dienſte geleiſtet
zund kann ich denſelben Jedermann

S empfehlen.m men e eerrern Cüſtrin, 26. Februar 1877.rm nd Görtz, Rentier.
i

C Jhr vorzüglicher R. F. Dau-Wnihun z d bite'ſcher Magenbitter hat mir beimeiner Verdauungsſchwäche ſo gute

9

t

nicht genug empfehlen kann.
Frankfurt a. Oder,

den 26. Februar 1877.
für Private und

neueſter Conſtruetion Wirkung gezeigt, daß ich denſelbene e

SM Bertha Kirsehmarsky-n. be Keſtanrationen Rentiere.
S III e empfiehlt an ſSleſche Dinge mr ehe

zu Fabrikpreiſen Etiquette und Kapſel, die außer

J g dem Fabrikſtempel noch in feinſterar. G n a ad S. re Scigng WegVetter in nigling trägt,
Nr. 24. große Klausſtraße Mr. 24. achten und gekauft in der autori

W IUustrirte Preislisten franco. r e

i 4 3 all 8 itVerlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunsehweig. eſen J Liga T Z.
Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter's Buchhandlung Uitzſchz J. G. Neumüller in Dom-

in Halle a/S. gr. Ulrichsstrasse 17: mitzſch; Ernſt Schulze in Düben
System der deductiven und inductiven S zrnbel in Sräfenhoini.chen z C. Förſter in Freiburg a U.

H. O r i Ig. C. Krebs in Jeſſen J. Thoß in
Eine Darlegung der Principien wissenschaftlicher Forschung, Landsberg; Moritz Kathe in

insbesondere der Naturforschung.
Mücheln; C. W. Kabiſch in

Von John Stuart Mill.
Nebra J. C. Biener in Quer-

In's Deutsche übertragen von J. Schiel.
furt; C. F. Burkhardt in Teu-

Fſerte deuteche, nach der achten des Originals erweiterte Auflage. Hern: Sz, F. Zimmermann in
In zwei Theilen. gr. 8. geh. Preis Zus. 18 Weißenfels; Franz Roth in

Wettin C. Nieſer in Zeitz C.
Eine Wohnung, Bel Etage, beſteh. T Straube in Zörbig Friedr.aus 3 Stuben, Kammern zc, iſt 1. e Wendrich in Schkeuditz; A.Juli für 600 Mk. zu vermiethen. Atolier feiner Sehuhmacherarbeiten Schlegel in Alsleben Anton

Wilhelmſtraße 10a. für z Wieſe in Eisleben; Heinr. Neß-Herren, Damen u. kinder eS ler in Schafſtedt.Betvae s r ch r Franz Leinuug, Mutt. e
II G a a v Vorzüglichen 7 Aer Moſel-

Holzhandlungs-Verkauf! un R ſe?Ein in einer Provinzialſtadt be- J J Grimm. Nathhausgaſſe2.legenes Haus mit großen Hinter pkeh, getroſſen Sendſchel ſrh
gebäuden, in denen jetzt ein um Telegraph für Mai Nontag den 7. Mai
e n r bei I. KoCstler, Poſtſtr. 10. nwird, ſoll unter günſtigen Be- e entlaufen. ndingungen am liebſten Wie Holz t r d r ne den en
vorräthen verkauft werden. Aus- T7j Nachricht giebt, erhält gute Beloh-kunft bei Ed. Stückrath i. d. Ziehung 7 r Mai a. c. nung in Drobitz Nr. A.

gen Agenten bei hoher Proviſion.
Gefl. Off. sub H. 26 beförd. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Die Generalagentur
einer großen Deutſchen Feuerver-
ſicherungs- Geſellſchaft ſoll für den
Reg.-Bez. Merſeburg neu beſetzt
werden. Offerten intelligenter und
cautionsfähiger Bewerber nimmt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Bl. unter K. 100 entgegen.

Ein Hausmädchen, die be-
ſonders tüchtig in der Wäſche ſein
muß, findet 1. Juli Stelle bei

Frau Prof. Schwartze,
Steinweg 25.

ſau.
bringen.

Ein in der Leipzigerſtraße hier-
ſelbſt gelegenes Hausgrundſtück mit
anſtoßendem Garten, in welchem
ſeit ca. 70 Jahren mit gutem Er-
folge Kurzwaarenhandel betrieben
wird, ſoll erbtheilungshalber frei-
händig verkauft werden und wollen
ſich Kaufluſtige gefälligſt an den Un
terzeichneten wenden.

Eilenburg.
Julius Ritter, Kaufmann.

Schotenſtroh

Arbeitsſcheine ſind beizu-

hat noch abzulaſſen
kl. Brauhausgaſſe 11.

Exp. d. Bl. Tr Mecklenburger Pſerde-Lotterie, Das Quartal des Maurer und
z Hauptgewinn i. W. v. 10, A.Alters, ſucht womöglich zur ſelbſt gert 3 en tehlen Reg

ſtändigen Führung einer Wirthſchaft einige Tage J. Rarci C Co.
Stellung. Sie iſt in der feinen 2Kochkunſt bewandert und beſitzt gr. Ulrichsſtraße A7TI.

ſehr gute Zeugniſſe. Adreſſen sub
K. bittet man an Ed. Stückrath

Eine gebildete Perſon, geſetzten

Vorzüglichſtes approbirtes
in der Exp. d. Ztg. abzugeben. Mundwaſſer zur Conſervirung der

n r ches, gegenthem aus dem Munde. Es machtAnnoncen n alle hieſigen die Zähne ſchneeweiß und giebt dem

und auswärtigen Zeitungen wer Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit

3,3 3 bis ins höchſte Alter. Zu beziehenden zu den Original- Preiſen l. 7ſteis prompt iginal-Hrei die r S

Mentze, S 39.Annoncen Expedition von e Schmeerſtraße 59

T. Barck G Oioe.,
große Ulrichsſtraße A7 I.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Hohenedlau Nr. 6.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zimmergewerks von Lettin und
Umgegend findet den 3. Pfingſt-
feiertag Nachmittag pünktlich 2 Uhr
im Hörſchel'ſchen Local zu Let-
tin ſtatt, was den Mitgliedern
hiermit öffentlich zur Kenntniß ge
bracht wird. Der Vorſtand.

Dankſagung.
Allen Denjenigen, die unſerer gu

ten Frau, Mutter, Schweſter und
Schwägerin Friederike Hen-
riette Sachſe geb. Stoye am
Begräbnißtage ihren Sarg ſo reich
lich mit Kränzen und Kronen
ſchmückten, ſagen wir hierdurch un
ſern tiefgefühlten Dank.

Brachſt edt, den 8. Mai 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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